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Das Neueste vom Tage.
Der Botschafter«»cchsel i» London.

Berlin. 10. Mai . Die „Nordd. All«. Ztg."
schreibt: Der jetzige Londoner Botschafter
Graf Wolfs - Metternich  hatte bereits
vor Jahresfrist, nachdem er 10 Jahre den
verantwortungsvollen Posten zum Teil un¬
ter schwierigen Umständen verwaltet hatte,
ŝeine Absicht ausgesprochen, sich aus dem poli-
itlsche» Ltzben zurückzuziehen. Verschiedene
Gründe veranlatzten den Botschafter, die
Ausführung dieser Absicht zu verschieben.
Es kam der Besuch des Kaisers in London,
-an« die Krönungsfeierlichketten und die
politischen Ereignisse des letzten JcOres , die
einen Wechsel auf der Londoner Botschaft
unerwünscht erscheinen ließen. Nunmehr hal
der Botschafter seinen Abschied  einge¬
reicht und bewilligt  erhalten . Für die
sofortige Wiederbesetzung des Postens ist
Borsorge getroffen worden. Sobald die
Äußerung öer englischen Regierung vor¬
liegt, daß die in Aussicht genommene Persön¬
lichkeit ihr genehm ist. wird die Ernennung
des Nachfolgers und ihre Veröffentlichung
erfolgen. (An zuständiger Stelle in Berlin
wurde bestätigt, daß als Nachfolger Wols
Metternichs Freiherr von Marschall
Aussicht genommen sei. D. Red .)

Audienzen beim Kaiser.
Berlin. 10. Mai . Dem Vernehmen nach

wird sich außer dem Reichskanzler  und
dem Botschafter Frhr . v. Marschall  auch
der Staatssekretär des Aeußern v. K i d e r -
len -Wächter  nach Karlsruhe begeben,
um demKa i se r am Samstag Vortrag zu
halte».

Die Arbeiten des Reichstags.
Berlin, 10. Mai. Der Seniorenkon-

«ent des Reichstages  beriet gestern
Äer die Geschäftslage. Es soll der Versuch
gemacht werden, bis Pfingsten  mit den
notwendigsten Arbeiten fertig zu werden.

Reichstags-Ersatzwahl.
Dldenbnrg. 10. Mai . In der Reichstags-

Ersatzwahl Varel - Jever  siegte Dr.
Biemer (Fortschr . Vp.) mit 18 70« Stim-
men  Segen Hug (Soz .), der 13100 Stimmen
erhielt.
: Das Zentrum als Dnellgegner.

Berlin, 10. Mai . In der Budgetkommis-
aon des Reichstages brachte gestern das Zen-
N «ine gegen den Zweikampf gerichtete
-iesvlution ein.

Hochwasser.
,, Rünchem 10. Mai . Die Isar  ist gewal-
^ .Fn/egen. Der Pegclstand zeigte gestern

nü1.80 Meter. Er ist um 30 Zimtr . höher
’ ite 1899, wo dem Hochwasser

«, -^ ^ uhausener- und die Prinzregenten-
üBri* Dpfer fielen. Auch aus den
3 A eUtn Bayerns und aus Tirol
ferf* gemeldet. Die Lechtal-
klbrin weggerisscn,  der Ver-

^ unterbrochen, der Schaden groß.
Aerî drnck, 10. Mai . Der Höttingerbach
hött-v unnte die Innsbrucker Stadtteile
«iS und Mariahilf teilweise. Militär
ferseki n 1 er  Eindämmung des Hochwas-

I durch Ortschaft Kramsach-Adherain ist
MMrt Mwaffer gefährdet. Der Regen

^ ^ ternnrnh«« in Pennsqlvanie«.
SohlSüs. Mai . In den Anthrazit-u zwischen Minersville und

”i*ie ,tt  Pennsylvanten sind schwere
ausgebrochen. Etwa

versuchten nicht ,vrgani-
- .lige  an dem Antritt

?°liziiten̂ u verhindern , wurden aber von
o1tt8e81ii'ften- Es kam zu einem

^ ' choss.̂ ^ Uf.  Vier Streikende wurden
^^Ei tödlich verwundet . Eine
von 3?erfnnp« ist mehr oderiBtoC von Personen
verletzt.

s- Dnchtnacs,richte« siehe Seite 4.)

Die Polizei im
Sbgeordnetenhause.

Im preußischen Abgeordnetenhause kam
es in der gestrigen Sitzung zu einem be¬
dauerlichen Zwischenfall. Während einer
Rede des nationalliberalen Abgeordneten
Schifferer, der bei der Beratung des Besitz¬
befestigungsgesetzesscharf gegen die Sozial¬
demokraten polemisierte, machte der sozial¬
demokratische Abgeordnete B o r ch ar d t
fortgesetzt Zwischenrufe und wurde vom
Präsidenten Freiherrn von Erffa  mehr
fach zur Ruhe verwiesen. Als Abgeordneter
Borchardt aus den Stufen unmittelbar vor
der Rednertribüne stehend seine Zwischen¬
rufe fortsetzte, schloß ihn der Präsident für
den Rest des Sitzungstages unter dem leb¬
haften Beifall der großen Mehrheit des
Hauses von der Beratung aus . Nunmehr ver¬
ließ Abgeordneter Borchardt zwar seinen
Platz vor der Rednertribüne , aber nur , um
seinen Sitzplatz hinter den Bänken der pol¬
nischen Abgeordnöten einzunehmen. Als ihn
der Präsident wiederholt aufforberte , den
Saal zu verlassen, antwortete er mit dem
wiederholten Zuruf : Wer mich hindert , hier
zu bleiben, wird mit Zuchthaus vis zu
5 Jahren bestraft! Darauf setzte der Präsi¬
dent die Sitzung auf eine halbe Stunde aus.
Auf das Ersuchen des Präsidenten erschien
im Saale der Polizei ! eutnant  des zu¬
ständigen Reviers , der den Ausweisungsbe¬
fehl vom Präsidenten entgegennahm und ihn
dem Abgeordneten Borchardt überreichte.
Da dieser sich weigerte, den Saal zu verlas¬
sen, wird er nach dreimaliger vergeblicher
Aufforderung durch zwei Schutzleute
ausdemSaalgeschletft.  Als sich hier¬
bei d er Abgeordnete Leinert (Soz .), der
neben dem Abgeordneten Borchardt sitzt,
weigert, den Schutzleuten Platz zu machen,
ziehen ihn diese hinter den Regierungs 'tisch.
Nunmehr bemerkt Präsident Dr . Feiherr
von Erffa:  Ich bedauere lebhaft diesen
unangenehmen Zwischenfall. Er war aber
nöttg, denn wenn man dem Präsidenten nicht
mehr gehorcht, so sind wir mit aller parla¬
mentarischen Ordnung zu Ende. Inzwischen
ist zur allgemeinen Ueberraschung der Ab¬
geordnete Borchardt wieder im Saal
erschienen.  Der Präsident fordert den
Abgeordneten Borchardt nochmals auf, den
Saal zu verlassen, dieser bleM aber ruhig
auf seinem eingenommenen Platz sitzen.
(Zwischenruf aus der Mitte des Hauses:
Tribünen räumen . Abgeordneter Hoffman»
ruft : Warum denn, es wollen auch andere
die Komödie sehen.) Nach einer kurzen Pause
wendet sich der Präsident  zu dem wie¬
der erschienenen Polize ^ leutnant  und
sagt: Zu meinem großen Erstaunen und zu
dem des Hauses ist der Abgeordnete Dor-
chardt wieder im Saal anwesend. Ich bitte
Sie , ihn nochmals zu entfernen und seinen
Wiedereintritt zu verhindern . Der Polizei¬
leutnant übergibt dem Abgeordneten Bor¬
chardt  nochmals das Formular und fordert
ihn dreimal ans, den Sitzungssaal zu verlas¬
sen. Da sich Borchardt weigert, ruft der Po¬
lizeileutnant wiederum Schutzleute herbei,
die Borchardt gewaltsam aus dem
Saale führen.  Dabei ruft der Abgeord¬
nete Hoffman höhnisch: Preußen in der Welt
voran ! Gegenruf : Der Abgeordnete Hoff-
mann hinterher ! Hoffmann (Soz .) zu dem
Zwifchenrufer: Aha, Herr Mallewitz , Sic
sind auch wieder einmal da. Der rote Hugo!

Während im Hause die Verhandlung wei¬
tergeht, spielen sich in den Foyers und in
den Gängen des Hauses ebenso widerliche
wie bedauerliche Szenen ab. Der Abg. Bor¬
chardt wird von einem Polizerleutnant und
vier Schutzleuten ans Schritt und Tritt ver¬

folgt, und er läßt sich offenbar angelegen
sein, die lächerlichsten Situationen zu schaf¬
fen. Zuerst begibt er sich in ein Sprechzim¬
mer gegenüber dem Sitzungssaale . Vor der
Tür postiert sich die Polizei . Die Abgeordne¬
ten füllen die Wandelgänge und sehen kopf¬
schüttelnd das Schauspiel,da es bei den zahl¬
losen Gängen, Treppen und Türen fast un¬
möglich ist, zu kontrollieren, ob iemand den
Saal betritt , wenn man nicht unmittelbar
hinter ihm hereilt . Abgeordneter Borchardt,
der das Sprechzimmer nach einer Weile
wieder verläßt , veranlaßt den Offizier und
die Schutzleute zu hastigem Hin- und Her¬
rennen . So bewegt sich der Zug nach der
Toilette , von da nach dem Fahrstuhl , dann
nach einem Schreibzimmer mtt zwei Aus¬
gängen, hierauf in die Journalistenarbeits¬
zimmer, wo Borchardt mit den sozialdemo¬
kratischen Berichterstattern kurz spricht, über¬
all gefolgt von der Polizei . Dann geht es
mit dem Fahrstuhl wieder herunter in ein
Zimmer mit doppeltem Ausgang , und da ist
ist er einmal verschwunden. Nunmehr bleibt
nichts anderes übrig als die Saalttiren bis
auf zwei zu sperren und an diese beiden
vffengelassenen Ausaänge Schutzleute zu po¬
stieren in Gesellschaft von Beamten des Hau¬
ses, die den Abgeordneten Borchardt kennen.
Unter diesen äußeren Umständen vollzieht
sich nun die Weiterberatung.

die
gibt
des
des

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 9 .Mai.

Am Bundesratstisch Dr . Delbrück.
Präsident Dr . K a em p f eröffnet

Sitzung um 1 Uhr 17 Minuten und
Kenntnis von dem Danktelegramm
Kronprinzen für die Glückwünsche
Reichstages zu seinem Geburtstage.

Auf der Tagesordnung steht die dritte
Lesung öer kleinen

Strafgesetznovelle.
Abg. M e r t i n (Rp.) bedauert , daß bei

der Bestrafung von Telephonvergehen mil¬
dernde Umstände ausgeschlossen sind.

Abg. W e l l ste i n (Ztr .) : Diese Fälle find
so selten, daß die Frage keine praktische Be¬
deutung hat.

Abg. Dr . Arendt (Rp .) beantragt , diesen
Punkt von der Tagesordnung abzüsetzen.
Der Antrag wird abgelehnt und die Novelle
endgültig angenommen.

Der Gebührentarif für den Kaiser-
Wil Helm - Kanal  wird in 1. und 2. Le¬
sung angenommen. Alsdann Fortsetzung
öer Beratung des

Etats für das Reichsschatzamt. .
Die Abgg. Schöpflin (Soz .) und Arn¬

stadt (Kons .) treten für die Veteranen ein.
Abg. Bruckhofs (f . Bp.) fragt , was mit

den drei Gesetzentwürfen zu Gunsten der
alten Krieger geschehen sei, die 1910 beschlvs-
sen worben sind. Ein Veteran sei abgewiesen
worden , weil er sich bei der Wahl des libera¬
len Abgeordneten zu stark beteiligt hätte.
(Hört, hört , links.)

Abg. von Oertzen (Rp .): Die Vete¬
ranenbeihilfe sollte auf 180M erhöht werden.
Auf den politischen Standpunkt kommt es
nicht an.

Noch eine große Reihe von Rednern treten
für die Veteranen ein, auch der Abgeordnete
Prinz Schönaich-Carolath erneuert seinen
gestrigen Appell an die Regierung . Der Vor¬
schlag, die Beihilfe auf 180 Ji  zu erhöhen, ist
durchaus dankenswert.

SchwtzsekretärKühn:  Ich habe für die
Teilnehmer an den großen Kämpfen des ver¬
flossenen Jahrhunderts , also für meine alten
Kameraden , mit denen ich einst selbst hinans-
gezogen bin . stets ein warmes Herz gehabt.
Auch der Burvdesrat hat alles getan, um den
alten Kriegern zu helfen. Vorläufig kann ich
keine Hoffnung auf weitere Zugeständnisse
machen. Die Hauptsache ist jetzt, daß die Ver¬
ordnungen weitherzig und wohlwollend an¬
gewandt werden.

Der Etat des Reichsschatzamteswird er¬
ledigt . — Beim Etat über den

allgemeine« PeufionSfonds
fordert eine Resolution Brandys (Pole)
eine Erhöhung des Ruhegehaltes öer Al¬
ters - Pensionäre.

Abg. Erzberger (Ztr .) bedauert als
Berichterstatter , daß Militärapotheker pensio¬
niert werden, weil sie nicht mehr felddienst-
fähig sind. Wie steht es mit der norjcchrigeu,

mit der fast einmütig beschlossenen Resolu¬
tion . die eine Aenderung der Zivilversor¬
gung der Militäranwärter verlangt , insbe¬
sondere ihre Ansiedelung.

Generalmajor Bacmeister : An die
Militärdien st fähigkeit der -
theker  stellen wir nicht zu hohe Anforde¬
rungen . Die Unterstützungen für die Kriegs¬
veteranen sind kürzlich auf Grund einer
Bereinbarung mit dem Reichsschatzamt um
20 Prozent erhöht worden. Die Zivilver-
so r g u n g hält die Militärverwaltung für
eine Lebensfrage der Armee, deshalb such,
die Verwaltung sie so günstig wie nur mög¬
lich zu gestalten. Der Militäranwärter ist
nach 12jähriger Dienstzeit nicht mehr son¬
derlich befähigt, Ansiedler zu werden.

Sächsischer Generalmajor Freiherr von
Weißdorf  erwidert dem Abgeordneten
Erzberger , der die Pensionierung eines säch-.
fischen Militärapothekers getadelt hatte, die
Militärverwaltung muß darauf sehen, daß
die Militärbeamten felddienstfühig sind. —
Ein Vertreter des Marineamtes gibt für die
Marine eine ähnliche Erklärung ab.

Abg. Siebenbürger (Kons .) tritt für
die Alterspensionäre ein.

Abg. G ö t t i n g (Nil .) unterstützt die
Wünsche der Kriegsinvaliden und Älters-
pensionäre.

Abg. Liesching (f . Vp.) ' betont, baß die
ärztlichen Zeugnisse aufs gewissenhafteste
ausgefüllt werden müssen, dann würde auch
die Zahl der Pensionierungen geringer wer¬
den.

Abg. Dr . S t r u v e (f. Vp.) empfiehlt die
Zuziehung de§ Schularztes zu den Aus¬
hebungen . Tüchtige Unteroffiziere sollten
auf dem Lande angesieöelt werden.

Generalmajor Bacmeister  erklärt , daß
die werkl' cken Beamten, soweit sie nicht nur
als Hilfsbeamtinnen angestellt sind, nur in
solche Stellen kommen, für die kein Militär¬
anwärter sich gemeldet hat.

Die Alt -Pensionäre -Resolution wird an¬
genommen. — Es folgt der

Etat des Reichstages.
Eine Resolution B a sse r m a n n fordert

für die Abgeordneten freie Fahrt während
der Dauer der Legislaturperiode auf den:
deuffchen Eisenbahnen.

Abg. K u n e r t (Soz .) fordert eine Volks¬
ausgabe der stenographischen Berichte. (Zu¬
ruf : Damit die Reden noch länger werden.)
Redner spricht dann gegen den Bundesrat,
der den Reichstag schlecht behandle. Der
Reichskanzler sei nicht allein schuld, er sei
nur öer Vertreter eines gekrönten Dilettan¬
ten, der nur willenlose Kreaturen um sich
haben wolle. (Stürmische Entrüstungsrufe.
Präsident K a e m p s erteilt dem Redner zwei
Ordnungsrufe .)

Abg. Erzberger (Ztr .) stimmt der Re¬
solution Bassermann zu.

Abg. P a a s ch effNtl.) spricht dem Direttvr
des Reichstages seine Anerkennung aus.
Das Diätengesetz bedarf öer Ergänzung.
Wir werden behandelt, besoldet, wie Abge¬
ordnete in keinem Lande.

Abg. H a a se (Soz .) stellt fest, daß der Ab¬
geordnete Kunert die Klagen über die Ver¬
waltung des Hauses nicht im Namen der
Fraktion vorgebracht habe, die die Arbeits¬
leistung der Verwaltung ausdrücklich - «er¬
kennt.

Die Resolution Bassermann wird ein¬
stimmig angenommen.

Freitag 1 Uhr : Wahlprüfungen, Wehr¬
vorlagen und Militär -Etat.

Schluß 87/4  Uhr.

preußischer Landtag.
Abgrordnetenhaus-Sitzuiu, vom S. Mai.

Das Haus verwies heute die Besitz-
befestigungsvorlage  au die Budget-
Kommission. Dann begann die Beratung des
Eisenbahn - Anleihegesetzes,  die
morgen fortgesetzt wird. Am Schluffe der
Sitzung kam es noch zu einer längeren er¬
regten Geschäftsordnungsdebatte, in der der
Abgeordnete Leinert  wegen seiner gewalt¬
samen Enffernung von seinem Platz durch
den Polizeilentnant Beschwerde führte..
Der Präsident erklärte, er habe dazu keinen
Befehl gegeben.
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Rundschau.
8ttS de« parlamentarischen Kommissionen.

Die Steuerkommission  des Abge¬
ordnetenhauses behandelte einen fortschritt¬
lichen Antrag auf Vorlegung der Berichte
über die Re Visionen  der Tätigkeit der
Veranlagungskommission und ihrer Vor¬
sitzenden. Der Antrag wurde mit 14 gegen
11 Stimmen abgelehnt.  Der § 75 der
Steuernovelle soll nach der Regierungsfas¬
sung dahin lauten , daß öffentliche Verbrei¬
tung der in den Wählerlisten  enthalten¬
den Angaben über die Steuereinkommen-
und Vermögensverhältnisse eines Wählers
zu andern als zu Wahlzwecken mit Geld¬
strafe dis zu 1500 Ä  oder Gefängnis bis zu
drei Monaten bestraft werden soll. Ein kon¬
servativer Antrag , diese Strafe auch festzu-
setzen gegen den, der sich diese Angaben ver¬
schafft oder die verschafften Angaben zu an¬
dern als Wahlzwecken verbreitet , wurde mit
allen gegen die drei Stimmen der Fortschritt -'
ler und Sozialdemokraten angenommen.
Bei § 76 wurde im Gegensatz zur Regie¬
rungsvorlage beschlossen, daß bei Steuer¬
hinterziehung  statt der Geldstrafe
dann H a f t str a f e eintreten kann, wenn
nicht neben der Geldstrafe auf Gefängnis er¬
kannt ist. Die übrigen Paragraphen bis
zum 8 87 wurden wach der Vorlage angenom¬
men. Zur Begründung des Antrags , die
Uebeoschüsse aus Len Einnahmen an Ein¬
kommensteuern zur Steuerermäßigung in
den Kommunalverbänden zu verwenden,
wurde auf die schier unerträglichen Saften,
(namentlich der kleinern Gemeinden , durch
die Schul - und Armenausgaben hingewiesen.
Der Finanzminister  erklärte , daß eine
Abhilfe notwendig sei, erklärte jedoch, jede
Einschränkung der Staat sein-
nah me  aus der Einkommensteuer unbe¬
dingt ablehnen  zu müssen. Die Debatte
wurde auf Donnerstag vertagt.

Die Kommission  zur Vorberatung
des sogenannten Ar Leitsscheuenge¬
setz es  hat die erste Lesung der Vorlage zu
Ende geführt . Zum 8 1c, der das Verfahren
regelt , wurde ein Zentrumsantrag , der das
Verwaltungsstreitverfahren als Rechtsga¬
rantie einführt , angenommen . Obwohl sonst
nur noch einige Aenderungen von nicht er¬
heblicher Bedeutung an der Vorlage vorge¬
nommen wurden , wurde beschlossen, eine
zweite Lesung abzuhalten .' Da das Gesetz
noch vor Pfingsten verabschiedet werden soll,
wurde die nächste Sitzung der Kommission
auf Freitag anberaumt.

Die S v ar ka ss en g e setz ko mm i ssion
brachte die Generaldebatte noch nicht zum
Abschluß. Ein Freikonservativer empfahl
der Regierung , die Engherzigkeit bei Behand¬
lung der Reservefonds  fallen zu lassen.
Maßnahmen zur Hebung des Kurses der
Staatspapiere ließen sich auch noch auf wei¬
tere Gebiete als auf die Sparkassen aus¬
dehnen. Er empfahl Beschränkungen für die
Ausgabe für Jndustrieobligationen . Der
M i n i st e r betonte die Verpflichtung
der Sparkassen  gegen den Staat in fi¬
nanzieller Beziehung,  zumal auch
die Staatsaufsicht dazu beitrage , die Spar-
kass-n beliebt zu machen. Heute vorhandene
Mißstände aus der Zinstreiberei würden
durch das Gesetz eingeschränkt werden . Dem
Wunsch auf Wegfall der Beschränkung der
Verwendung des Reservefonds könne kaum
entsprochen werden , denn die Steuerfreiheit
sei den Sparkassen bewilligt mit Rücksicht auf
die Gemeinnützigkeit . — Eine längere Ge-
schäftsordnungsdebatte knüpfte sich an die
Frage , ob es möglich sein werde , die Spar¬
kassengesetzvorlage noch vor Pfingsten zur
Entscheidung zu bringen . Von verschiedenen
Seiten wurde vorgeschlagen, nach der ersten

Lesung eine Pause eintreten zu lassen, um
den Fraktionen Gelegenheit zu geben, dazu
Stellung zu nehmen . Die nächste Sitzung
ist Freitag abend.

Reichsbote » im Uuterseebot.
Die Reichstagsabgeordneten Dr . Struve

und Noske besichtigten am Montag in Kiel
den großen Panzerkreuzer „Moltke". Die
beiden Abgeordneten , die als Vertreter ihrer
Parteien in der Budgetkommission (der Fort-
schrittl. Volksp . und der Sozialdemokr .) zur
Beratung des Marineetats entsandt worden
sind, unternahmen nachmittags in Begleitung
des Geheimen Admiralitütsrats Harms vom
Reichs -Marineamt eine Fahrt mit dem
Unterseeboot „U. 10". Das Boot führte in
der Heikenöorfer Bucht verschiedene Manöver
aus und tauchte. Nach der Fahrt besichtigten
die Abgeordneten die Kasernenanlagen in
Wilck, den Kohlenhof und die aus Anlaß der
Kanalerweiterung vorgenommenen Arbeiten
in der (Nähe von Holtenau.

Bargeldloser Zahlungsverkehr.
Um den bargeldlosen Zahlungsverkehr zu

heben, hat der Finanzminister an die Regie¬
rungspräsidenten eine Verfügung gerichtet,
in der es heißt : Zur Förderung des bargeld¬
losen Zahlungsverkehrs hat das Reichsbank-
Direktortum . seine Bau - und Verwaltungs¬
kostenabteilung beauftragt , künftig bei An¬
schaffung aller Art nur noch mit solchen Lie¬
feranten in Geschäftsverbindung zu bleiben,
oder zu treten , die sich zur Einrichtung eines
Bank - oder Postscheckkontos bereit erklären
und dies durch einen Ausdruck auf ihren
Rechnungen ersichtlich machen. Aehnliche An¬
ordnungen sind auch seitens der obersten
Reichsbehörden ergangen . Da die Erweite¬
rung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs im
volkswirtschaftlichen Interesse erwünscht ist,
so habe ich die für das Finanzministerium in
Betracht kommenden Lieferanten gleichfalls
entsprechend verständigt . Ich ersuche erge¬
benst, auch für den dortigen Geschäftsbereich
gleiche Anordnungen gefälligst treffen und
ferner durch Einwirkung auf die Nachgeord¬
neten Behörden die tunlichste Förderung des
bargeldlosen Zahlungsverkehrs sich ange¬
legen sein lassen zu wollen . Von dem Ver¬
langen , daß auf Rechnungen ein Bank -, Post¬
scheck-, Sparkassen - oder ein anderes an den
Giroverkehr angeschlossenes Konto vermerkt
wird, ist jedoch dann abzusehen, wenn nach
den örtlichen Verhältnissen oder nach Art und
Umfang des Geschäftsbetriebs eines Liefe¬
ranten — insbesondere bei kleinen Geschäfts¬
leuten . Handwerkern usw. — die Einrichtung
eines solchen Kontos dem Inhaber die sonst
damit verbundenen Vorteile nicht bieten
würde.

II. internationaler
tzanrbesitzer-llongreh.

IV.
S . u. H.. Berlin , 8. Mai 1912.

Der 2. Internationale Hausbesttzerkon-
greß führte heute seine Beratungen zu Ende.
Den heutigen Verhandlungen wohnte u. a.
auch der Direktor des Zweckverbandes Groß-
Berlin , Dr . Steiniger,  bei . Der Kon¬
greß beschäftigte sich heute mit dem Thema
„Vergleichende Wohnungsstati-

sti V.  Der erste Referent Professor Dr.
S i l b e r g l e i t , Direktor des Statistischen
Amtes Berlin , führte aus , daß eine Woh-
nungsstaffstik besonders schwer zu bearbeiten
sei. Es gehöre dazu nicht nur eine Statistik
der Wohnungen , sondern auch der Grund¬
stücke, der Haushaltungen und der unbe¬
wohnten Wohnungen . Der Redner kam auf
die Angriffe des Propaganda -Ausschusses für

Groß-Berlin zu sprechen, der bekanntlich dre
Behauptung aufgestellt hatte, daß in Berlin
eine Unzahl von Wohnungen mit einem
Zimmer bestünden, die durchschnittlich6 Men¬
schen zum Aufenthalt dienen . Es sei dabei
nicht angeführt , daß es sich meist um Woh¬
nungen von einem Zimmer und einer Wohn¬
küche handele . Im übrigen meinte er, daß.
solange man die Armut nicht aus der Welt
schaffen könne, eine dichtere Bewohnung in
der Großstadt nicht verhindert werden kann.
— Regierungsrat Dr . Seibt,  Mitglied de»
Kaiserlichen Statistischen Amts in Berlin,
hebt hervor , daß es weder in . Deutschland
noch im Ausland eine eigentliche Wohnungs¬
statistik gebe. Nur Baden , Sachsen. Würt¬
temberg, Berlin , sowie etwa 49 Städte der
Provinz Westfalen hätten eine Art Woh¬
nungsstatistik durchgesührt. Um eine inter¬
nationale Wohnungsstatistik zu schaffen, sei
nötig , das statistische Material der einzelnen
Länder nach bestimmten Gesichtspunken zu-
sammenzustellen . — Mourgue,  Präsident
der Vereinigung der Hausbesitzer Frank¬
reichs, schilderte die Wohnungsverhältnisse
in Paris . — Generalsekretär D i efke (Ber¬
lin ) betont die Notwendigkeit einer Statistik
der Wohnungsnachweise . — Axel R a m m
(Göteborg ) schlägt die Einsetzung eines inter¬
nationalen Komitees zur Bearbeitung dieser
Frage vor . Der Generalberichterstatter van
der B o r g h t, der frühere Direktor des Kai¬
serlichen Statistischen Amtes und nunmehrige
Generaldirektor des Verbandes zum Schutze
des Grundbesitzes führte aus , daß es, ehe
man zur Aufstellung einer internationalen
Wohnungsstatistik schreite, nötig sei, eine na¬
tionale Wohnungsstatistik zu schaffen, wobei
es allerdings empfehlenswert sei, sich über die
entscheidenden Grundbegriffe und über den
entscheidenden Matzstab, der als Grundlage
einer internationalen Wohnungsstatistik die¬
nen soll, rechtzeitig zu verständigen . Er
empfiehlt die Einsetzung eines Ausschusses,
der in Verbindung mit dem Verband deut¬
scher Städtestatistiker und mit dem inter¬
nationalen statistischen Institut diese Frage
lösen soll.'— Regierungsrat S e i b t führt in
seinem Schlußwort aus , daß es nicht zu leug¬
nen sei. daß einige Hunderttausend Bewoh¬
ner Berlins in übervölkerten Wohnungen
loben. — Generalberichterstatter Präsident
van der B o r g h t erklärt sich bereit , den
Vorsitz in dem Ausschuß für inter¬
nationale Wohnungs statt  st ik  zu
übernehmen und die Frage auf der im Fahre
1913 stattfindenüen Tagung des internatio¬
nalen statistischen Instituts anzuschneiden.
Man wolle mit der Fackel der Wahrheit hin¬
einleuchten in die Wohnungsverhältnisse , aber
auch in die Werkstätten, in welchen jetzt die
Pfeile geschmiedet werden , die gegen die
Ehre der Statistiker abgeschickt würden . (Leb¬
hafter Beifall .)

Damit ist der Punkt der Tagesordnung
erledigt und es wird nunmehr die gestern
abgebrochene Debatte über die R e a l kre-
d i t f r a g e fortgesetzt. Buchdruckereibesitzer
Dr . Gratzmann (Stettin ) will die Errich¬
tung von Pfandbriefinstituten den Provin¬
zen überlassen . — Direktor Huene (Ham¬
burg) empfiehlt die Einführung einer Miets¬
verlustversicherung . — Stadtrat Schnei¬
der (Magdeburg ) will die Errichtung von
Psandbriefämtern den Städten überlassen
Missen. Diese städtischen Pfandbriefämter
würden sich dann zu einem einzigen Institut
zusanrmenschließen. — Der Generalbericht¬
erstatter Dr . Baumert (Spandau ) ver¬
langt vom Staat die Errichtung von Hypo¬
thekenvereinen oder Pfanöbriefinstituten un¬
ter Selbstverwaltung der Haus - und Grund¬
besitzer. — Damit waren die Verhandlungen
des II . Internationalen Hausbesitzerkon¬
gresses beendet . _

Lokales.
Wiesbaden . 10.

Klagen über das Sufamillionswefen.
Die Wiesbadener Handwerkskammer n.

öffent lichte dieser Tage im Wiesbad «»
General - Anzeiger  einen Bericht über
in Berlin stattgebabten Verhandlungen der an
bischen Handwerkskammern, in deren ‘iw' 4:
auch Stellung genommen wurde gegen die
des Submissionswesens. Von berufener und
verständiger Seite wird uns darüber
geschrieben: „Gewiß sind -die Bestrebungen
die Auswüchse im Submtssionswesen lebhay "
begrüben: aber vielfach sind die Handwerkerf
dem Ueberhandnehmen der Uedelstände ŝ (4

genutzt  w i r d,  daß sich viele Submitt-nv»
mit diesen Unterlagen nicht genügend vertron»
machen. Es kommt zu häufig vor, daß st Ast[5
langer Fristbemessung die Handwerker erst ,&*•!
letzten Tagen vor dem Verdingungsterniin bei>?
betreffenden Dienststelle zur Einsichtnahme in ^I
Unterlagen erscheinen und 'dann auch diesem
die ausreichendeZeit widmen. Diesem Umstand
und der Tatsache, daß manchcn Handwer-
kern noch die Fähigkeit einer sack
gemäßen Kalkulation s « ölt,  ist “
zuschreiben, daß die Angebot« oft so außerordem-
lich« Abweichungen aufweisen. Wenn die
werkskammer in dieser Beziehung aufklärend und
belehrend wirken wollte, würde sie 'dem HM.
werkerstand« und auch der städtischen Vermal ui»
einen großen Dienst erweisen."

Diese Klage mag in Einzelfällen ebense-mod'
ihre Berechtigung haben wie die l" .
mangelnde Befähigung zu einer sachgemäßenKal¬
kulation. Es sollten sich die Handwerker iotott
nach Offenlegung der Verdingungsunterlagendst
erforderlichenInformationen verschaffen. Ties-
frühzeitige Information ist gerade deshalb ^
sonüers notwendig, weil die Unterlagen in t«tt
meisten Fällen die nötige Klarheit und Volistau-
digkeit vermissen lassen, so daß oft erst durch wie¬
derholte und eingehende Besprechung mit maß¬
gebenden Personen der Bauämter ein Einver¬
ständnis übr die Auslegung wichtiger Positionen
des Kostenanschlageszu erzielen ist. Letzteres
sollte allerdings nicht erforderlich sein, vielmehr
sollten die Unterlagen so vollständig und st
sachgemäß  hergestellt sein, daß 'der Wortlaut
des Textes von jedem Handwerker ohne weitem
klar, richtig und zutreffend erfaßt ivcrd«
müßte. Das wird aber s olange ein fromm«,
Wunsch bleiben, als nicht für das ganz«
B e r ö i n g u n g s v e r fa h r e n > von her
Herstellung des Ausschreibens ab i„
allen Fällen tatsächlich werkgemüh
tätige und erfahrene Handwerks¬
meister zugezogen werden,  wie es der
Sekretär 'der Handwerkskammer, Stadtverord¬
neter Schröder  in 'der Stadtverordnetensitzmiz
beantragt hatte. Diese Zuziehung von Sachver-
ständigen bat sich in Dresden  bewährt. An¬
scheinend bat man dort keine schlechten©rfafi»
rangen 'damit gemacht, denn laut Nachrichten, die
in der Handwerkervresse erschienen sind, hält man
dort an 'der Zuziehung von Sachverständigen.seit.
Dortsclbst handhabt die vergebende Stell« die
Vergebung von Anfang bis Ende unter gutacht¬
licher Mitwirkung von Sachverständigen. Tic¬
selben werden für die Interessen des Gemein¬
wesens eidlich verpflichtet, damit nach Möglichkeit
alle Unredlichkeit und Begünstigungsgefahrver¬
mieden wird. Als Ersatz für den Verzicht, bei
den Submissionen mit zu konkurrieren, W R
Stadt in ihrer Submissionsordnung die Möglich¬
keit ausgestellt, daß der Rat der Stadt den mit¬
wirkenden Sachverständigen von Zeit r» seit
freihändig ein Stück Arbeit überrragen kann.

Die neue Submissionsordnung für die Stadt
Düsseldorf  bestimmt, daß, um einen nwerc»

pömmsl.
Eine tragische Lebensgeschichte von

R e i n b o l d Ortmann.
Hermann Pömmel war armer Leute Kind.

Seinem Vater war es als K. bayerischemBe¬
zirksamtsdiener schwer genug gefallen, sich und
seine sieben cßlustigen Spröblinge anständig
durchzubringen. Aber als einem braven und
pflichttreuen Beamten ließ man ihm bei diesen:
harten Bemühen mancherlei wohlwollende Unter¬
stützung zu teil werden. Und so hatte es ge¬
schehen können, daß Hermann, der sich schon auf
'der Volksschule durch hohe Begabung ausgezeich¬
net hatte, in das Gymnasium kam, das tch auch
besuchte.

Da sich zwischen uns beiden im Verlaus der
Fahre eine besondere herzliche Freundschaft
herausgebildet hatte, wurde ich auch der Ver¬
traut« seines ersten Herzensgeheimnisses. Es
war eigentlich ein betrübliches Geheimnis, denn
das Schicksal hatte seiner Liebe von vornherein
den Stempel absoluter Hoffnungslosigkeitaufge¬
drückt. Warum auch hatte er seine Augen gerade
zu Gundelinde von Walram, dem schwarz¬
haarigen Töchterchen des weithin gefürchteten Be-
zivksrAmtmanues, erheben müssen! Mit ihren
vierzehn Jahren galt sie uns allen, die wir ihr
gleich Hermann Pömmel um drei bis vier Lenze
voraus waren, als ein Engel an Schönheit und
als «in« Prinzessin an natürlicher Vornehmheit.
Heimlich in sie verliebt waren wir so ziemlich
all« : keiner von uns aber wagt« an diese stille
Leidenschaff irgend welch« Hoffnungen zu knüp¬
fen — keiner anher dem Sohn des nntersten
Untergebene» ihres Vaters!

,Hch werde sie heiraten, sobald ich berühmt
und reich bin," erklärt« er mir im Brustton hei¬
ligster Ueberzeugung. „Gestern, als ich ihr dein:
Nüssepffücken im Garten des Bezirksamts behilf¬
lich war. bat sie mir geschworen, darauf zu
warten." „ . ,

Armer Pömmel. dachte ich. wre grausam wird
deine Enttäuschung sein! Er hätte sich ja mit
derselben Aussicht auf Erfolg vornehmen können,
dereinst eine Königstochter zu freien.

Mit der höchsten Auszeichnung, wie es ganz
selbstverständlich war, bestand er die Maturitäts-
pvüfumg und ging mit einem Stipendium auf die
Universität, um Naturwissenschaften und Chemie
zu studieren. Dabei verlor ich ihn für Jahre
aus den Augen, und ich wurde erst wieder an ihn
erinnert, als ich eines Tages in der Zeitung las:

„Einem jungen Chemiker, dem Dr. Hermann
Pömmel in M., ist es gelungen, einen Stoff ber-
zustellen, der geeignet sein dürfte, bei der An¬
fertigung von Saugpfropfen für künstlich ge¬
nährte Kinder den bisher gebräuchlichen Kaut¬
schuk zu ersetzen, weil er im Vergleich zu diesem
ganz bedeutende hygienische Vorzüge aufzu¬
weisen hat."

Und nun folgte eine ausführliche Darlegung
dieser Porzüge, die mich als Junggesellen nicht
weiter interessierte. Aber ich gestehe, daß ich im
innersten Herzen belustigt war. Sollte dies der
Weg sein: auf .dem Hermann Pömmels glühender
Ehrgeiz unsterblichenRuhm zu erringen hoffte?
In übermütiger Weinlaunc sandte ich ihm auf
einer Postkarte meine Glückwünsche zu der Er¬
findung des neuen Saugpfropfens.

Plötzlich waren alle Zeitungen voll vom Lobe
des Pömmelschen Saugpfropfens . Mein ehe¬
maliger Schulkameradhatte ein Patent auf seine
Erfindung genommen, und der Fabrikant, dem er
.das Herstellnngsrechtübertragen hatte, ging mit
einer riesenhaften Reklame ins Zeug, und bevor
noch ein Jahr ins Land gegangen war, dachte
kaum noch ein« junge Mutter daran, einen Kvut-
schuk-Saugpfropfen oder einen Kautschuk-Schnul-
ler für ihren Liebling zu kaufen. So populär
war in dieser kurzen Äett der Name des glück¬
lichen Erfinders bereits geworden, .daß man ihn
einfach auf sein Werk übertragen hatte und den
Pfropfen nur noch kurzweg den „Sang-Pömmel"
nannte, znm Unterschied von dem „Lutsch-Pöm-
mel", in den der Volksmund den altehvwürdigen
Schnuller nmgetauff batte. Der Absatz ging in
die ungezählten Millionen, und da 'Hermann
Pömmel bei seinem Vertrage mit dem Fabri¬
kanten gut beraten gewesen war, wurde er im
Handumdrehenein reiHer Mann.

Um dinse Zeit verlegt« ich meinen Wohnsitz
nach M. Und schon am zweiten Tag« meines
Aufenthalts hatte ich die Freude, dem alten
Kameraden auf der Straße zu begegnen. Wir
feierten ein fröhliches Wiedersehen, aber als ich
von seiner Erfindung zu reden begann, wehrte er
fast ungestüm ab.

„Kein Wort davon. Ich verdanke ja diesem
unseligen Sauavfropfen ein Vermögen; aber ich
war trotzdem schon oft nahe daran, ihn zu allen
Teufeln zu wünschen. Glaubst du, daß cs ein
Vergnügen sei. seinen Namen fortwährend in
diesen schrecklichen Ausaminensetzungen»u hören?
Es ist nachgerade schon dahin gekommen, daß in

jeder Gesellschaff, die ich besuche, bei meiner Vor¬
stellung ein Lächeln auf allen Gesichtern erscheint.
Jeder denkt eben unwillkürlich an den Saug-
Pömmel und den Lutsch-Pömmel daheim in seiner
Kinderstube. Es ist wahrhaftig hohe Zeit, daß ich
den Ruhm einer gröberen Tat an meinen Namen
beffe."

Vor .der Hand aber hatte mein Freund noch
alle Ursache, dem glücklichen Zufall dankbar zu
sein, der ihn auf die Erfindung des Lutsch-Pöm-
mels geführt batte. Denn ohne die Hundert¬
tausende, die jener Zufall ihm eingetragen, würde
er es wohl schwerlich jemals dabin gebracht
haben, 'daß der inzwischen pensionierte, nicht eben
in den glänzendste:: Verhältnissen lobende Be¬
zirksamtsmann von Walram in ein Verlöbnis
seiner Tochter Gundelinde mit dem außerordent¬
lichen Professor Dr. Hermann Pömmel willigte.
Als ich ihm nach Empfang der Anzeige, mit
einem leisen Gefühl der Beschämung über meine
einstigen Zweifel gratulierte, strahlte er vor
Glück. Und ich ließ mir's damals nicht träumen,
wie bald dies Glück in Scherben geben sollte.

Es war kaum zwei Monate später, als Her¬
mann Pömmel eines Tages totenbleichen Ant¬
litzes in mein Arbeitszimmer stürzte und sich mit
dem verzweifelten Ausritt : „Es ist aus — es ist
alles aus !" aus einen Stuhl fallen ließ.

„Ah, wenn ich sie doch alle vernichten könnte
— alle — alle ! Diese Mörder meines Glückes!"

Nun dänkmerte mir eim Ahnung auf, die sich
denn auch leider als zutreffend erweisen sollte.
Gundelinde von Walram hatte bei all ihrer Liebe
nicht länger ertragen können, di« Verlobte des
weltberühmten Erfinders der Saug - und Lutsch-
Pömmel zu sein. Auch die harmlosesten Necke¬
reien können zur grausamen Folteraual werden,
wenn sie tausendmal wiederkebren. Und so batte
sie denn nach hartem Kampfe ihren geliebten
Hermann vor die Wahl gestellt, entweder um die
Erlaubnis zur Namensänderung einzukommen
ober das Verlöbnis aufzuheben.

Mit Tränen in der Stimme , ersichtlich bis ins
innerste Herz verwundet, hatte er mir das er¬
zählt. Aber als ich ihn nun fragte, warum er
denn nicht auf di« Bedingung der Namensände¬
rung einaehen wolle, richtete er sich hoch auf. und
in seine Augen kam wieder das alte stolz« Leuch¬
ten aus der Knabenzeit.

„Ich habe am Grabe meines armen, recht¬
schaffenen Vaters geschworen, daß ich seinen
Namen in der Welt zu Ehren druvgen würde.

Soll ich diesem Gelöbnis untreu werden, am
einer törichten Mädchenlaiin« willen?
mich eines Namens schämen, der durch so viel
Generationen in aller Not und Mihsalreiirun
fleckenlos erhalten ist? — Nein, mtt der Liebe
ist es in meinem Leben vorbei. Ruhm uns Ei¬
folg sollen fortan die einzigen Leitsterne sem
meinem Schaffen leuchten. ,

Bald darauf erhielt Hermann Pömmel eim
ehrenvollen Ruf an die Uni-versttat W., .
Jahrzehnte lang sah ich ihn nicht -rmeder. ^
er rastlos daran arbeitete, seine großen<>« «
erreichen, erfuhr ich hier und da, weun ^
Oeffentlichkeit von einem neuen Ergew-is
wissenschaftlichen Forschungen- die Rede ■
Es ivaren viele sehr -bedeutende darunter. - ■
die hingereicht hätten, jeden andern beruvm
machen. ?lber wenn die Zeitungen darovê ^
richteten, hieß cs immer: „Professor -
Erfinder des bekannten Saugpfropfens

Als ich ibn gelegentlich einer !Rette
die mich zufällig nach W. geführt. baue-. ^
wir beide betagte Männer geworden. alter
Pönunel aber sab noch um zwanzig ^
aus . als er es war. Er butte sein
>ijede rg«legt und seine :v:ss«N'schaffl-«e
aufgegeben, nicht, weil Alter oder .jser cs
dazu genötigt hätten, sonl̂ rn eE «.müde geworden war, d:e Wett durch, ^p
rmmer wieder daran zu erinnern. oan ^
sinder des berühmten 'Saugpfropfens
iit einem letzten Aufflackern unseftill« _
batte er einen beträchtlichen De't seines^
Vermögens für den Bau ernes *>« 1̂ .
senbauscs aufgeivendet, das uls »tp A,chlik
seinen Namen trug. Als aus-

des schönen Gebäudes meine ^ wnn^ W ^
sprach, zuckt« es schmerzlich um ici „«miu

„Man wird früher oder später ZMiinsc
äii'dern müssen," sagte er. -Denn
befinden sich in ständiger « -MvettlE ^
ihnen die Stadtjugend de» ^ jj sie
Littsch-Pömmels" angebängt bat uno ^ Reg¬
als einen Schimpf empfinden, d« ^ ^ roerden
nungen des Instituts Nicht aufs

^tn stummer Teilnahme drückt-̂ iJj ' Vdaiiernswerten die Sand, ®» roa  miä
mal. denn vor etlichen Monaten cjtt  fettet.
Nachricht von seinem Tode. -
weltschcnerMann ivar er aus new
schieden.
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j ’TTu füt die Ansemesiewbeit der Bedingungen
^ > der Preise »u erhalten , ein von der Hand-

.sskammer vorgeschlagener Sachverständigen-
zur Vorberatung und Nachprüfung der

zugezogen wird . Die Stadt
» aukentbal  hat di« Bestiminung getroffen.

bei Aufstellung der Voranschläge bei Er-
- a>nia der Submissionsunterlaaen 1 bis 2 Hand-

-fAmrister der einschlägigen Branche als Sach-
"^ ,'tändise zur Abgabe von Gutachten zuzu--
&Vl r tn,6. Dieselben sind der Stadtverwaltung

‘ Beigabe ihrer Zuftimmnngserklärung durch
STeiw <I»en Handiverkergruppen zu benennen
d^. -̂jxfen an der Submission nicht -beteiligt sein.

Stadt Heide lderg  bat schon Anfang 1911
j«et zuständigen Handwerkskammer zu Mann¬

as- eine Vereinbarung auf der Grundlage ge-
^Tkfen. dah in- der Folge die Handwerkskammer

alle wichtigeren Baugewerbe der städtischen
« .rwaltuns Sachverständige dczeichnet. die bei
§ .m,Luna der Submiffionsbedingungen sowie

nr Erteilung des Zuschlags gehört werden sollen
nifi denen im Benehmen mit den städtischen

«Mtern ein Neberwachuugsrecht hinstchtlich der
chübrung rusteben soll.

Wiesbaden  hat vor kurzem die Stadt-
«.Ednetenversammlung auf die Vorstellungen
-̂« Iimungsausschustes beschlosten, -die Forderung

^ «uriebung von Sachverständigen bei der Auf¬
stellung-der Voranschläge und Abnahme der Ar°
hfitert grundsätzlich anzuerkennen und den Ma-
^ »rat zu ersuchen, zunächst bei denjenigen Ge¬
meinden, in denen dies Verfahren bereits ein-
«iubrt ist, Ermittelungen über di« praktische
Durchführung anzustellen. Gkeichzeittg soll -der
^Elg saus schuß auch seinerseits einen genau
1--gearbeiteten Vorschlag vorlegen , wie nach
teiner Meinung -die Durchführung an, zweck¬
mäßigsten geschieht. Dieser Erfolg ist dadurch er¬
reicht worden, daß die der Stadtverordnetenver¬
sammlung angebörenden Handwerker und Hand-
merkersreunde energisch für die Forderung des
lnnungsausscbusses emgetreten sind. Aus diesen
Kk̂ nübcrstellungenersieht man . daß die Hand-
m-rker bei dem Wunsche auf Mitwirkung von
sachverständigen in anderen Städten ein größeres
Enigegenkommen gefunden haben als wie bei uns.

* ★ *
Ankunft des Kaisers . Nach den endgültig

sessttebenden Reisedispositionen trifft der Kaiser
am 18. Mai in der Frühe um 7.15 Uhr von Metz
via Saarbrücken, Umgebungsbahn Mombach-Kost-
heim, Hochheim. Höchsta . M., Bäderbahn in Hom¬
burgv. d. H. mit Gefolge ein zur Begrüßung der
Kaiserin im Schloste dort . Im Laufe des Tages,
die Stunde steht bis jetzt noch nicht fest, wird der
Kaiser mit Gefolge von Homburg v. d. H. sich
im Automobil nach Wiesbaden  begeben.

Hoher Besuch. Neuerdings sind hier zum Kur¬
gebrauch eingetroffen: Baronin von Friesen-
bor s- Helsrngfors (TaunuSbotel ) — Baronin
Grottbuse - Riga (Villa Monbijou ) — Frei¬
herr v. Mal bahn - Gawsibrdors (Pension Ju¬
liane) — Baronessev. Mengden - Riga (Mi¬
nerva) — Fürst u. Fürstin M e st che r s ky - Pe-
terÄurg (Fürstenlioi) — Freiherr v. Mensen-
bürg-  Detmold (Hansahotel) — Ritter von
So «ne rer - Schloß  Rosenau (Hotel -Viktoria ) —
B-vontn von Ungern - Sternberg (Wil¬
helm«) — Baronin de Bos vanSteenwyk-
Haag (Bellevue) — Baronin v. Zitzewitz-
Berlin(Rose).

Dieustboteu-Ehrung . Am nächsten Sonn¬
tag, den 12. d. M ., 8 Uhr nachmittags , findet
eine Ehrung von Dienstboten und städtischen
Arbeitern im großen Saale der Turngesell-
schast, Schwalbacherstraße 8, stallt. Es sind
aus dem Regierungsbezirk W i e s b a d e n
über 400 weibliche und Männliche Dienst¬
boten, die über 10 und 20 Jahre bei derselben
Herrschaft gedient haben und mit Diplomen
unö silbernen Kreuzen ausg -ezeichnet -werden,
augemeldet. Außerdem werden noch etwa
120 städtische Arbeiter  ausgezeichnet.

Schutzmann und Polizeihund . Wie man uns
mitteilt, ist gegen den hiesigen Schutzmann
Hufs« , welcher im Besitz eines Polizeihundes
üt, Anzeige'bei der Königlichen Staatsanwalt¬
schaft erstattet worden-, weil in der Nacht von
Sonntag auf Montag sein Hund einem hiesigen
Arbeiter den Anzug zerriß und den Man » selbst
am Unterleib und Arm so schwer verlebte , daß
derselbe im städtischen Krankenhaus« verbunden
werben wußte. — Bon zuständiger Stelle er°
Mren wir zu dem Vorfall .daß der Schutzmann
vuss«  und ein anderer Beamte in der be¬
reifenden Nacht von vier Leuten auf der „Hilfe"

lei angegriffen worden, wobei der Polizeihund
rn»Aktion getreten sei.

beim Turnen . Gestern abend kurz nach
•JO Uhr erlitt in -der Turnhalle an der Platter-
üratze der 25jährige Metallarbeiter Josef L o e b
wm Turnen einen Unfall,  indem er sich eine
Mtzoerstauchnngzuzog. Die Sanitätswache ver¬
macht« ihn »ach Anlegung eines Notverbandcs in
nun .Trudenstraße 9 gelegene Wohnung,
m Aegiments-Jnbiliium . Das Jufanterie-
?jOrment Nr . 29 feiert demnächst das Fest

Mjährigen Bestehens . Da auch
Wiesbaden und Umgegend zahlreiche frühere
gehörige des Regiments zählt , so soll für
L. 5 om 16. Mai , abends 8V2 Uhr , im oberen
£ ' Hotels „Union "; Neugasse 9, eine

SÄ“ 8 stattfinden.
lipr ^ Kw der Achtziger . Das Füsi-

aiment von Gersdorff
seinWL 80  feiert anfangs Juli 1913
Ix." hundertjähriges Jubiläum . Die ehe-ma-
SurstÄ ^ hörigen des Regiments , sowie des
sick̂ „"fchen Leib-Garde -Regiments werden
Sowg» " Feiern in Wiesbaden  bezw.

' HRzipi-L? 0 beteiligen . Die Feier für das
loas-Mrps , sowie das 1. und 2. B -atail-
trnlloi? W i c s b a d e n , für das 3. Ba-
b»ia ^ den folgenden Tagen in Hom-
%g i L H. statt . NLl,ere Auskunft erteilt

des Füsilier -Regiments von
Wiesbaden.

Anzeigen . Wie uns der Tier-
Um schreibt, gehen ihm fortgesetzt

kfe dxL->tt.trzeigen zu. Er bittet im Jnter-
•o« foI^ r,* u¥ 8 das Publikum dringend,

vrttm»^ "sEhen, da solche Anzeigen
^gen St werden können. Es ist bei An-
N . wen» Namensnennung crforder-

bringt ^ ige den Tierschutz

• Verhafteter „Nepper". In Frankfurt a . M.
wurde dieser Tag« ein sogenannter „Nepper " in
der Person des Bäckers Johann Bai er verhaftet
und in Untersuchungshaft verbracht. B . ist einer
von den Leuten, die in Großstädten in besonderen,
ihnen bekannten Geschäften Uhren und sonstige
Schmmkgegenständ« allergeringster Qualität für
einige Groschen einkaufen und sie dann besonders
auf dem Lande für schweres Geld den unkundigen
Leuten, die sich durch den Glanz der Sachen be¬
tören lasten, ausschwatzen. So hat auch B . im
Herbst vorigen Jahres ein« ganz miwöerivertig«
Uhr dem Gastwirt Schw. in Rambach für  eine
echt goldene Uhr verkauft, auch soll er in Wies¬
baden  und in der Umgebung noch mehrere öer-
artig « Schwindeleien verübt haben.

Das Verbot des Wafsentragens . Am 15. Mai
d. I .tritt für den Polizeidezirk des Stadtkreises
Wiesbaden die Polizeiverordnnng vom 26. Avril
d. I . in Kraft , wonach kleine Handfeuerwaffen.
Revolver, Pistolen, Teschmgs etc. auf öffentlichen
Wegen, Straßen , Plätzen, Schanklokalen und
sonstigen öffentlichen Orten nur von Personen ge¬
führt werden dürfen , die im Besitze eines ihnen
von der Polizei ausgestellten Waffenscheines
sind. Eines Waffenscheines bedürfen nicht, außer
-denjenigen Personen , di« kraft ihres Amtes
Waffen tragen , solche, die im Besitze eines gültigen
Jagdscheines  sind und solche, -denen -bereits
von einer anderen deutschen Behörde ein ord¬
nungsmäßiger Waffenschein aus-gest-ell-t ist. Ein
Waffenscheinwird von der Polizei auf besonderen
Antrag nur zuverläffigen Personen dann erteilt,
wenn ein persönliches Bedürfnis zur Mitführung
einer Waffe vorliegt . Um der irrigen Auffassung
vorzubeugen, weil es nur für den Stadtkreis ver¬
boten sei. sei das Waffentragen im Landkreis
Wiesbaden  erlaubt , fei darauf hingewiesen,
daß dies schon seit 23. Dezember 1909 durch be¬
sondere Verordnung für den Landkreis ver¬
boten stt.

Der Verband der Eis -Händler und -Fabri¬
kanten hielt gestern in „Wiesbadener Hof" den 14.
Verbandstag ab unter Vorsitz -des Jadrika -nten
H. Frey-  Berlin . Der Vorsitzende bemerkte, daß
das abgelaufene Jahr für das Eisgeschä-ft kein
günstiges gewesen. Der milde Winter habe eine
minimale Eisewute bewirkt und die größten Eis¬
werke in Verlegenheit gesetzt. Kunsteisfabriken
hätten dem schmunzelnd zugesehen und ein gutes
Geschäft gemacht. In vielen Städten gebe Natur¬
eis- und Kunsteis-Handel zusammen. Es sei dies
nötig zur einheitlichen Preisfestsetzung. Stadttat
Schopp e-Bonn berichtete über di« Kassenver-
hältniste, di« günstige seien und teilte mit , daß
u. a . die Aktien-Gesellschaft „Linde'sche Eis-
maschin«n"-Wiesbaden Mitglied des Verbandes
geworden. Diresijor Wklmls -Köln a. Main
wurde sodann an Stelle der verstordenen Fabri¬
kanten Bender-Mannheim im den Vorstand neu¬
gewählt, Kemps -Dresden , Lncas -Leipzig und
H ei n l e i n-Erlangen miedevgewäblt. Es folgte
eine Aussprache über Erfahrungen und Meinun¬
gen betreffs Verwendbarkeit , praktischen Nutzens
und -Rentabilität von Lastautomobilen  im
Eisgeschäft. Die Berfammlung -war der Ansicht,
daß Lastautomobi-l« nur Verwendung finden -kön¬
nen im Engros -Eisgeschäft, wenn große Lasten
auf weite Entfernungen befördert wevden müssen.
Im Detailverkauf , für die gewöhnliche Eisaus¬
suhr von Straße zu Straße und Hans mt Haus
sei das Auto unpraktisch. Die Unkosten eines
Lastantomobils bezifferten sich jährlich aus 8000
Mark . „Regeln für die Beurteilung von „E i s-
kü h l a n l a g e n", verfaßt von Ingenieur G.
Göttsche-Altou-a fanden -die Billigung der Ver¬
sammlung. Stadirat Schovpe-Bonn referierte
über eine zu gründende G. m. -b. H. Da die Un¬
kosten und für die Fabrikanten die Proöuktivn -s°
kosten sich von Jahr zu Jahr steigern, die Ver¬
kaufspreise des Ei-fes jährlich sinken, ist es nötig,
so führte -der Referent aus , di« -Bettiebseinrich-
tungen besser auszmrntz-en. Dies muß auf ge¬
schäftlicher Gr-midloge geschehen- und eine Ge¬
nostenschaft mit beschränkter Haftung- gegründet
iverden. Di« Tätigkeit dieser G. m. b. H. soll ge¬
eignete Artikel suchen, -die ohne -wesentliche Mühen
und Aufwendungen mit -dem Eis vertrieben wer¬
den können. In erster Linie muß das Augenmerk
hierbei auf den Verttieb von -Kohlen gelenkt wer-
den, der sich ganz ausgezeichnet mit dem Eis¬
handel verträgt . Denn- im Sommer gehen Koh¬
len fast gar nicht und i-m Winter steht fast -der
ganze Fuhrpark zur Verfügung des Kohlen¬
handels . Mt den Fabrtkanten bezw. Großliefe¬
ranten sind Abmachungen zu treffen wegen des
Alleinverkaufs mancher Artikel und geeignete
Vertretungen gegen fest« Provision sind -zu über¬
nehmen. Der Redner schlug vor , die G. m. b. H.
mit dem Mindest-Stamm -kavital von 20 000 M,  zu
gründen und zwar mit Stammeinlagen von 500
Mark, -damtt «ine möglichst große -Beteiligung der
Mitglieder ermöglicht wird . Auf jede Stamm¬
einlage sind 250 .M «inzuzahlen . Nach eingehen¬
der Debatte, in der der Vorsitzende -darauf hin-
wies , daß -die Eisgefchäfte, wo sie nicht von ganz
besonders glücklichen Umständen gettagen -würden,
in keiner Weis« mehr die aufgewendeten Mühen
lohnten, weshalb es nötig fei. -neben dem kurzen
Eisg-eschäft noch weitere Geschäft« mit Personal
und Fuhrwerk zu tteiben , um die übrige Zeit
nutzbringend zu verwen-den, stimmte -die Ber-
sammlun« der -Gründung -der G. m. -b. H. zu.
Eine noch zu wählende Kommission soll die Sta¬
tuten demnächst festsehen. — Die Lieferung von
Eis durch Brauereien und Metzger auch an Pri¬
vatkunden wurde als ein großer Mißstand be¬
zeichnet. Scharf« -Kritik übte man an -dem Eis¬
handel in Frankfurt a . M. Dort würden soeben
von einem Eisgeschäft fünf Pfund Eis für 15
Pfennig angeboten. Das sei ein Preis , der wicht
einmal die Herstellungskosten decke. Unter 25
Pfennig könnten fünf Pfund Eis überhaupt
nicht geliefert werden. Dies Frarcksurte-r Ange¬
bot wirk« äußerst nachteilig auf die Eisgeschäfte
in den umliegenden Städten Wiesbaden,
Mainz , Darmstadt , Offenbach, Hanau . -Der Vor¬
sitzende wies zum Schluste darauf hin, daß die
von Seiten der Kunsteissabrikanten «msgestreuten
Verdächtigungen, -das Natureis zeitige Erkran¬
kungen- wie Typhus usw., ins Reich -der Fa -bcl
gehörten, ebenso sei nicht erwiesen, daß, wie die
Natureishändler bekannt gegeben, an 5knnsteis
Menschen schwer erkrankt, ja gestorben seien. Le¬
diglich Konk-urren -zmanöver seien dies . Ms Ort
der nächstjährigen Tagung bestimmte man
Hamburg.

Verhaftung eines Bettelbriefschreibers . Trotz¬
dem di« hiesig« Polizei m dankenswerter Weise

energisch den Bettlern , insbesondere den soge¬
nannten „schriftlichen Betllern " zu Leibe gebt,
treiben doch noch«ine -ganze Anzahl dieser Leute
ihr anscheinend einttägliches Geschätt weiter,
meistens unter der Maske von Hausierern u. dergl.
So ging gestern im Nerotal und in der Neroberg¬
straß« ein etwa 25jähriger Mann- von Haus »u
Haus und gab -den Diemtboten für die Herr¬
schaften einen Bettelbrief ab, in dem er sich als
ein unheilbar Lungenleidender und gänzlich Ar-
beitsunsähiaer , der un-verschuledt in bitterste Not
geraten sei, binstellte. Seinem gesunden Aus¬
sehen nach zu urteilen war dies nicht der Fall.
Zum Scheine führte er einig« Stückchen Seife
und einig« Bleistift« bei sich, ob er aber einen
Gewerbeschein besaß, wird sehr bezweifelt.
Schließlich fiel der Mensch, der sich als ein Kellner
Bosch ausgab , einem Schutzmann auf , der ihn
festuabm und zur Wache i-rachte. Gerade in der
angegebenen Gegend we>-oen säst täglich solch«
Bettler beobachtet.

Aus der Landwirtschastskaininer . Jtn
Mai veranstaltet die Landwirischafts -KaMmer
im Verein mit dem Mittelrheinischen Pferde¬
zuchtverein unter den gleichen Voraussetzun¬
gen wie in den Vorjahren eine Einfuhr von
2—Ijähriacn Kaltblut -Stuten und -Stuttoy-
len aus der Rheinprovinz . Mit Rücksicht auf
die ettvas höheren Mittel ist beabsichtigt,
besonders gutes Zuchtmaterial anzukaufen
tind bei der Abgabe bezw. Versteigerung der
Tiere mit steigenider Kaufsumme auch die
Zuschüsse st eigen zu lassen,  und
zwar bis zu 30 Proz . der Differenz zwischen
Einkaufs - und Verkaufspreis . Es ist somit
den Züchtern Gelegenheit zur Anschaffung
erstklassiger Zuchttiere geboten . Landwirte,
die die Absicht haben , eine eingeführte Sture
zu erwerben und sie entsprechend den hier¬
über bestehenden Bestimmungen zur Zucht
zu benutzen , müffen dies dem Bureau der
Landwirtschaftskammer in Wiesbaden unter
Angabe etwaiger besonderer Wünsche bis
zum 14. Mai d. I . Mitteilen . Die angekauf¬
ten Tiere werden am Tage vor der von
dem Mittelrheinischen Pferdezuchtverein zu
veranstaltenden Hauptstutenschau der Land-
wirtschaftskammer unter den Bestellern ver¬
steigert , oder auch gegen einen festen Preis
vorher an die Besteller abgegebe « .

Unzüchtige Lieder im Grammophon . In
Berlin und vielen Städten Deutschlands
-wurden kürzlich unzüchtige Grammophon-
schallxlatten in großer Menge beschlagnahmt.
Es handelt sich um einen einheitlichen
Schlag , der von Berlin aus gegen die Un¬
zucht auf diesem Gebiete geführt wurde . Die
„Zentralpolizeistelle zur Be-kämpfung un¬
züchtiger Bilder und Schriften " hatte ermit¬
telt . daß zwölf Schallplatt -en unzüchtigen In¬
halts im Umlauf waren und auch Kindern
und minderjährigen jungen Leuten zugäng¬
lich gemacht wurden . Sie erwirkte einen Ge¬
richtsbeschluß zur Beschlagnahme der Platten
und sorgte dann dafür , daß an -einem ein¬
zigen Tage in dem ganzen Reiche die Be¬
schlagnahme durchgeführt wurde . Hierzu war
der vorgestrige Tag ausersehen . In allen
einschlägigen Geschästeniund Fabriken legten
die Beamten ihre Hand auf die Platten und
lieferten sie dem Gericht zur Vernichtung
aus . Auch in Wiesbaden -wurde eine
solche „Razzia " veranstaltet, - wie uns die
Polizei mitteilt , wurden hier keine der be¬
anstandeten Platten angetroffcn.

Weiterbilbung der Eisenbahner. Mit dem
gestrigen Tag« wurden mi H-auvtbabnhof nnent-
geltltche Lehrgänge für Stenographie eröffnet,
wozu von der Verwaltung die Unterrichtszimmer
zur Verfügung gestellt werden. Die Eisenbahn¬
schule besteht nicht allein während der Wintec-
monate. sonder» ven Eisenbahnbeamten ist auch
außer dieser Zerr Gelegenheit gegeben, sich dieses
wichtige Hilfsmittel zur Erledigung der Dienst¬
geschäfte auf dcauence Weise anzueignen.

Die Familienansslüge der Eisenbahner
und Bahnarbeiter mittelst Sonderzüge sind,
um dem starken Sommerverkehr auszuwei¬
chen, aus die Sonntage am 16. und 23. Juni
festgesetzt. Die Fahrt geht nach Limburg an
der Labn.

Versteigerung des Nerobergers. Der morgen
vormittag .um 10 Uhr im Saale der Turnhalle
Schwalbachersttaße 8 beginnenden Versteigerung
des Wiesbadener Nerobergers wird grobes In¬
teresse entgegengebracht. Man darf mit Recht
-darauf gespannt sein, welche Preise die gut ent¬
wickelten Wiesbadener Weine erzielen.

Ei « Pfimgstsonderzng »ach Berlin . Am
Donnerstag , den 23. Mai fährt ein Pfingst-
Sonderzng von Mainz , der günstigen An¬
schluß von Wiesbaden  aus hat , über
Frankfurt - Offenbach - Bebra - Nordhausen-
Magdeburg nach Berlin . Zu diesem Sonder-
zuge werden Rückfahrkarten nach Berlin
mit zweimonatiger Gültigkeit verausgabt.
Zur Rückfahrt können alle fahrplanmäßigen
Züge mtt entsprechender Wagenklasie benützt
werden . Auch ist auf der Rückreise einmalige
Fahrtunterbrechung innerhalb der Geltungs-
Fahrunterbrechuna innerhalb der Geltungs-

Die drei Eismänner nahen wieder . Ma¬
mertus . Servattus unö Pankratius , die „drei
gestrengen Herren " sollen für die nächsten
Tage das Regiment bei den Wettermachern
führen . Sie bringen die gefürchteten Kälte¬
rückfälle hn Mai . Diese Maifröste wi '.rden
schon vor Jahrhunderten beobachtet. Schon
im 9. Jahrhundert wurde über Maifröste
in Frankreich berichtet. Vom alten Fritz
wird folgende Anekdote erzählt : Er wollte,
daß Hie Oeffnung der Orangerie schon an¬
fangs Mai erfolgen solle. Als der Gärtner
auf die .drei Eisheiligen " aufmerksam
machte, da sagte der König : „Was gehen
mich seine Heiligen an : ich will , daß die
Bäinne heraus kommen." Es geschah auch so
und Hie Eismänner retteten ihr Prestige da¬
durch. daß sie einen schweren Frost über die
Orangenbäume schickten, dem diese auch zum
Opfer fielen . — Heuer will es scheinen, als
ob die Tage vom 11.—14 Mai nicht den ge¬
fürchteten Frost bringen , denn der bedeckte
Himmel hält die Ausstrahlunaen der Erbe
zurück. Immerhin ist cs auch schon beobachtet
worden , daß die „Maikälte " sich erst Ende des
Monats elnst -llt '' .

Vakanzenliste Nr . 1» ist erschienen: sie liegt
in unserer Hauptgeschäftsstelle Maurittusttraß « 12
«r kostenfreien Einsichtnahme auf . — Im Be¬

zirke des 18. Armeekorps werden gesucht: Eisen-
babndirektion Frankfurt  a . M. 15 Anwärter
für den Zugbegleit - und La-dedienst; — Polizei-
präsidimn Frankfurt  a . M. eine Anzahl
Schutzmänner : — Magistrat Fulda  ein Feld-
Hüter; — Magistrat H ö ch st a . M. ein Büro-
Assistent: — Polizeiverwattung Nastätten  ein
Polizeisergeant.

Ein Reiterfelt der 27er. Ein glänzendes Musik-
reiten fand gestern in der offenen Reitbahn des
Feldartilleric -Regiiments Oranten Nr . 27 durch
Offiziere des Regiments im Verein mit dem
Wiesbadener  Reit - und Fahrverein statt.
Der Veranstallung wohnten « . a . di« Prinzesiin
Elisabeth zu Schanmdurg-Ltppe, Mitglieder der
Offizierkorvs Non Wiesbaden, Biebrich, Mainz
und Fraukfutt , sowie die Spitzen der höheren
Zwilbebörden , zusammen etwa 2-30 Personen, bei.
Fanfarenbläser in altnaflauischer Tracht begrüß¬
ten die Erschienenen, es folgt« alsdann di« Vor¬
führung einer ungarischen Quadrille ^ geritten von
8 Damen und 8 Offizieren. Di« von den Damen
Gräfin Wachtmeffter und Frl . v. Wisboom, sowie
Oberleutnant Cchnltz und Leutnant Blumenbach
exakt gerittene Fahrschule fand allgemeinen Bei¬
fall. Ebenso das jeu -de rose der Herren Leut¬
nants Korwan , Juugeblodt und Frttsch. Zeh»
Unteroffiziere und Mannschaften der 6. Battette
leffteten an lebenden Pferden gleichfalls Gutes.
Ein Preisspringen von Oberleutnant Schultz, der
den 1. Preis holte, bildete de» Wschlutz des
tn-teresianten Reitettestes.

*
Theater , Konzerte und Vorträge.

Operetten-Theatkr. Di« für -diesen Samstag « gesetzt«
Ur-auffä&rumg von „Der Kaiser — -s chnaptt"  von
Adokf Rose, Musil von Oskar Franz, ist aus -den 2S. i>. M.
verscho-üen worden. Am Samstag lommt noch einmal
„Der Vo  g e lh  ä -ndier " zur Aus-Rhrung, während
S « nta« „Parlettsitz  Nr . 10" wisderholt wird. —
Samstag , -den 18. d. M. kindet di« deutsche Urauif,IAHrung
der Operette „Die gestörte Hochzeitsreise"  von
Willi Henee, Musik von Jos. Gedenk statt. In ungarischer
Sprache hatte dieses Werk i-n Budapest und « deren
Städten einen sehr großen Erfolg, es ist « ch -bereits, in
LNglischer Uebersetznng , für England und Amerika erwor¬
ben worden.
Frühlingsfest im .Kurhaus. DaS morgen Samstag im
Kurhau.se und Kur garten stattfindende grühlingsfcst mit
Ball wird d-cr länzlustigeni Jugend wieder Gelegonheit
geben, -das Tanzbein zu schwingen. Dt« Wandelhalle sowie
der große Saal werden eine herrliche Blumendekorrrsta,
tragen , die in der Hauptsache« s Flieder hsftehen wird.
Bei geeigneter Witterung ist mit der Saalveranstalking
auch sine Gartenveranstaltung verdunheir imld zwar eine
große Jllu -miiration. Das Fest nimmt um 8 Uhr mit
einem Konzerte des KurorchestcrSseinen Ans-ang. Die
Ballrä-um«, die den grsiMN Tag über der Vorbereitungen
wegen geschlossen bleiben müssen, werden um 9 Uhr abends,
geof-fnet. Für das Parkett des Saales ist sür Damen-
Gesellschaftswikette ohne Hut, fiir Herren Frack oder Smo-
kigg, Möglichst mit Bl-um«nobzeich«r, Borschrift,

Sur dem Serichtrsaal.
..Wiesbadener Schöffengericht.

Ungetreues Personal.
fc. Der Hausbursche Oskar Kreis  un¬

terschlug im März d. I . seinem Brotherrn
200 Jt  und verblitzte sie mit dem Hausbur¬
schen Jakob Klein  in wenigen Tagen . Ge¬
gen Kreis erkannte das Gericht auf 1 Monat,
gegen Klein auf 6 Wochen Gefängnis.

Milchfälschung.
fc. Der Milchhändler Wilhelm Dürr

aus Igstadt verkaufte im vorigen Jahre ver¬
fälschte Milch unter der Bezeichnung Voll¬
milch . Das Gericht nahm Dürr in 30 JL
Geldstrafe . — Ebenfalls entrahmte Milch
brachte der MiLchfuhrmann Johann Keller
aus Kloppenheim unter Der Bezeichnung
VollimUch tu den Handel . Ihn nahm das
Gericht tu 3 Jl'  Geldstrafe.

Wiesbadener Strafkammer .)
Der Bäcker ohne Mehl.

fc. In der Nacht vom 1. zum 2. Februar
b. I . mußte der Bäckermeister Michael Kuhn
zu seinem größten Bedauern merken , daß er
kein Mehl zum backen hatte . Schnell ent¬
schlossen ging Kuhn zu dem Bäckermeister
Jakob Schlosser , seinem Konkurrenten vi-a-
vis , und holte sich dort heimlich aus deffen
Mehlkammer einen Sack Weizenmehl im
Werte von 30 Jl.  Wegen schweren Diebstahls
erhielt er drei Monate Gefäuguis.

Ein Handtäschchen-Dieb.
fc. Am 20. ApM d. I . ^ iß Her 17jährige

Damenschneider Julius Klug aus Coblenz
einer Frau aus der Bierstadterftraße ein
Hanbtäschchen aus der Hand , das mit In¬
halt einen Wert vo-n 91 Jl  repräsentierte.
Das Urteil lautete auf 3 Mou -ate GefängniL

Dar Nassauer Land.
vis Rheinbrücke bei Geifenhehn.

In der Eisewbahndirektio-n Mainz wird
gegerrwärttg das Projekt für die neue Ver¬
bindungsbahn  von Geisenheim über
die neue Rheiubrücke bis Sarmsheim an der
Nahe arsgearbeitet . Man hat sich jetzt end¬
gültig entschloffem eine reine Militär-
bahn  zu bauen unö die etwaige Ausgestal¬
tung der Linie für den Personenverkehr und
die Erbauung von Bahnhöfen usw. der Zu¬
kunft zu überlaffeu.

Aus Interessentenkreisen war die Schaf¬
fung ernes Bahnhofes in Sarmsheim an der
Nahe und in Büdesheim in Rhcinheffen ge¬
wünscht worden , es wurde jedoch festgestellt,
baß von diesen Orten ein Verkehr nach dem
auderseitigen Rheinufer nicht besteht und
auch keine Aussicht auf die Entwickelung
eines solchen ist. Was die Verbindung der
neuen Bahnstrecke mit dem Bahnhof Biuaen
anbetrifft , so Hütte die Erfüllung dieses
Wünschen der Stadt Bingen den hessischen
Staat rund 2 Millionen Mark gekostet. Nack •
eingehender Prüfung kam man jedoch zu dei
Ansicht, Satz diese große Summe nicht den
Erfolg bringe , den die Stadt Bingen von
einem direkten  V e r k'e h r mit  W i es -
b/l d e n und den rechtsrheinischenGemein¬
den ursprünglich erwartete, Hessen und mit



Reinen, schönen Teint, zarte, weiße Hände, gesunde^

frische Haut erzeugt der tägliche Gebrauch der durch

Deutsches Reichspatent geschützten Ray - Seile

infolge ihres kostbaren Gehaltes an frischem Hüh¬
nerei. Säumen Sie nicht einen Versuch zu machen!

Preis p. St. 50 Pf., Ray -Lnxns -Seife p. St. M. 1.—
eleganter Karton ä 4 St. M. 3.80. Ueberall käuflich.
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«hn Bingen haben deshalb endgültig auf dle
klnschließung von Bingen Verzicht , geleistet.

Die ganze Strecke wird indessen zwer-
tzeleisig ausgebaut , da man damit rechnen
muh , daß doch Zeiten kommen , wo die
Strecke für den Personen - und Güterverkehr
benutzt werden wird . Die von Hessen durch
Len Verzicht auf den Anschluß Bingens er¬
sparten Mittel dürften später für einen Ko¬
stenbeitrag zur Straßenbrücke Bingen -Rü-
desheim beigeüenert werden , von welchem
Projekt die Stadt Bingen weit mehr Vor¬
teile hat , als von der abseits liegenden
Eisenbahnbrücke . Einstweilen muß das Tra¬
jekt , dessen Zeitigung schon so oft gewünscht
wurde , den Verkehrsansprüchcn noch gerecht
werden.

* * *

bach. Sämtliche Schulen erhiel .en Zuschüsse
und Kreismittel . — Im Kreise bestehen,
ausschließlich Biebrich , 7 Ortskrankenkapen,
8 Fabrikkrankenkassen . 21 einge,chrrebene
Hilfskassen und 2 örtliche Verwaltungsstellen
eingeschriebener Hilfskassen.

Breckenbeim. 10. Mai . Morgen , den 11. Mai
feiern die Eheleute Schreinermeister stcur ad

fc. Sonncnbcrg , 10. Mai . Die Eheleute Schmied
Karl Mergel  von hier steigerten das Ram-
bacherstrahe Nr . 71 mit Hausgarten in der Größe
von 3 Ar 52 Quadratmeter in der gerichtlichen
Versteigerung für 8730 Ji.  Der Zuschlag wurde
sofort erteilt.

R.  Kiedrich, 10. Mai. Der hiesige Winzer-
Verein  versteigerte dieser Tage die Hälfte sei¬
ner 1911er Kreszenz. Zum Ausgebot kamen 40
Nummern 1911er Weine der besseren und besten
'Lagen der Gemarkung Kiedrich. Sämtliche Num¬
mern wurden zu durchweg guten Preisen zuge-
schlagen. Es wurden Preise  von 2040, 2320,
2720, 3260. 3310 und 3400 für das Stück erzielt.
Es erbrachten: 4 Stück Gangolfsberg 1390—1560
Mark , 3 Stück Weversberg 1410—2020 Ji,  2
Stück Dietenberg 1500 und 1560 Jl,  1 Halbstück
830 JI,  1 Stück Steil 1650 M,  5 Stück Album
1570—1870 Ji,  3 Halbstück 860—1040 Ji,  zu¬
sammen 10 860 JI,  durchschnittlich das Stück 1671
Mark , 1 Stück Stangengarten 1660 M.  2 Stück
Kränzchen 1560 und 1700 Ji,  1 Halbstück 1040 JI.
6 Stück Grünberg 1560—1670 Ji,  1 Halbstück
850 JI,  zusammen 10 560 JI,  durchschnittlich daö
Stück 1625 JI.  1 Stück Tburmberg 1700 JL,  1
Halbstück 1020 Ji.  1 Stück Schlotterfeld 1900 JI,
1 Halbstück Hahn 830 M,  1 Halbstück Weiler 1120
Mark , 2 Halbstück Hahnbuch 1170 Ji  und 1360 Ji,
1 Stück Bleidenberg 1920 Ji.  3 Halbstück Osbach
850—1510 Ji,  1 Halbstück Schäferberg 650 Ji,
2 Halbstück Platt 990 und 1050 Ji,  3 Halbstück
Berg 960—1700 Ji.  Der Gesamterlös bezifferte
sich für 36 Stück auf 63 880 Ji.

S . Oestrich, 10. Mai . Die erste Vereinigung
Weingutsbesitzer v e r st e i g e r t e gestern einen
Teil ihrer 1910er und 1911er Kreszenzen. Zum
AuSgebot gelangten 48 Nummern , Weine der
besseren und besten Lagen der Gemarkung
-Oestrich. Bei flotten Geboten konnten, mit Aus¬
nahme von 9 Nummern, sämtliche ausgebotenen
Weine zu durchweg guten Preisen zugeschl-agen
werden. Es Wurden Preise von 3040, 3100, 3160,
3220 und 3760 Ji  für 1200 Liter erzielt. Es er¬
brachten: 1910er: 1 Viertelstllck Bügels 310 JI,
1 Halbstück Doosbcrg 760 Ji  und 1 Halbstück
Lenchen 780 M,  1911er : 3 Halbstück Houigberg
800 — £ 40 Jl, i Halbstück Haide 810 M,  7 Halb¬
stück Neuberg 870—1460 Ji, zusammen 7860 JL,
durchschnittlich das Halbstück 1123 Ji,  2 Halbstück
Kerbesberg 900 und 910 Jl,  1 Halbstück Mühl¬
berg 910 Jl,  4 Halbstück Doosberg 870—1880' Ji,
1 Viertelstück 430 Jl,  zusammen 5760 ,U,  durch¬
schnittlich das Halbstück 1280 Jl,  1 Halbstück unte¬
rer Doosberg 1340 Jl,  2 Halbstück oberer Doos¬
berg 1480 und 1550 Ji.  1 Halbstück Kaiser 880 Ji,
1 Halbstück Danskaiit 840 Ji,  1 Halbstück Stein¬
kaut 820 Ji,  1 Halbstück Hallgarterweg 880 Ji,
2 Halbstück Pflanzer 860 und 960 ,U,  1 Halbstück
Teich 910 Jl,  1 Halbstück eiserne Hand 1020 Ji,
3 Halbstück Eiserweg 1030—1670 JL,  1 Viertel¬
stllck 460 Jl,  1 Halbstück Ernsthäuschcn 940 Jl,
1 Halbstück Land pflegt 920 Ji,  1 Halbstück Schleh¬
dorn 1150 Ji,  1 Halbstück Kellerberg 1150 Ji,  1
Halbstück Hölle 1070 Ji,  1 Halbstück Gänsbanm
1520 Jl,  1 Halbstück Pfaffenpfad 1160 Jl,  1 Halb¬
stück Deez 1190 Jl,  1 Halbstück 'Geckenberg 1400
Mark . 1 Halbstück Ensing 1300 ,M,  1 Halbstück
Magdalenewaarten 1610 Jl,  1 Halbstück Eisenpfad
1580 Jl.  Der Ges-amterlös für 46 Halbstück und
8 Viertelstück betrug 52 480 Ji.

0 St . Goarshausen . 10. Mai . Hier wurde
oberhalb der Badeanstalt die Leiche einer unbe¬
kannten Frauensperson geländet. Diese war be¬
kleidet mit schwarzen Strümpfen gez. M. B .,
schwarzen Halbschuhen, bas Hemd war mit B. 12
gezeichnet. Von den übrigen Kleidungsstücken
war fast nichts mehr vorhanden. Die Tote ist
1,48 Meter grob und etwa 40—45 Jahre alt.

1 Aus dem Landkreise Wiesbaden , 10. Mai.
Im verflossenen Winter wurden ländliche
Fortbildungsschulen  gehalten zu
Delkenheim , Diedenbergen , Igstadt , Klop-
penheim , Massenhrim , Nordenstadt und Wal¬
lau : in letzterem Orte ohne Ortsstatut . Ge¬
werbliche Fortbildungsschulen waren in
Biebrich , Bierstadt , Dotzheim , Eddersheim,
Erbenheim , Flörsheim , Hochheim, Naurod,
Mambach . Schierstein , Sonnenberg und Weil-

F l i ck das Fest der g o l d e n e n H o chz« >t.
□ Brcutthal . 10. Mai . Dieser Tage wurde

in Ehlbaiten ein Rad gestohlen. Als Täter konnte
der 18jährige Sobn des Händlers Cbr. Willi.
E r n st von hier ermittelt werden, der schon ein¬
mal im Gasthaus zum SÄwanen eine Sammel¬
büchse erbrochen und des Inhalts von 4—5 Mark
beraubt hat. . .. . .

* Nastätten , 10. Mai . Kaufmann Edmund
Schüler  von hier wurde als stellvertretender
Amtsanwalt gewählt . ^

ff. Weilburg , 10. Mai . Die Vertreter des
Obertahnkreises in der Handwerkskammer,
Buchbindernieiiter Fr . S chm i d t-Weilmünster
und Uhrmacher Anton B r og ba u e r-Runkel
wurden auf die Tauer von sechs Jahren wieder-
gewählt.

4 - Limburg , 10. Mai . Gerichtsasiestor Neuv
aus Wif sbaüeu  wunde dem hiesigen Landge¬
richt als Hilfsrichter überwiesen.

sf Diez. 10. Mai . Der neugogrundete Kreis-
sischereiverein bat 7000 Stück Hechtsetzlinge in die
Lahnstrecke Staffel -Balduinstein ausgesetzt, wah¬
rend durch Freiherr » Marschall von Bieberstein
aus der Lahnstrecke Balduinstein >-Laurenburg 3000
Hechtsetzlinge zur Aussetzung gelangten.

4 Nassau, 10. Mai. In der letzten Stadtver¬
ordnetenversammlung wurde ein Antrag -am
Herabsetzung der Hundesteuer  auf 6 „Ä
einstimmig genehmigt. . ..

cf Langenaubach, 10. Mai . Im hlengen Walde
wurde der Arbeiter Ferd . Schmidt  von hier
erhängt  auf gesunden. .

ff. Wehrheim , 10. Mai . Bon ernem Rad¬
fahrer aus Wetzlar wurde hier das dretjäh-
rige Söhnchen des L. Bender über¬
fahren . Das Kind  erlitt einen
Schenkelbruch und mußte in das Kranken¬
haus gebrach ' werden.

Weilmünster , 10. Mai . Dem in der hie¬
sigen Lan-des-Seil - und Pflege-Anstalt angestell-
ten Krankenpfleger Georg Schmitt  wurde nach
12j übriger Dienstzeit eine Prämie von 400 Ji,
ferner der Krankenpslegerin Lina Hantzel  und
dem Krankenpfleger Jakob Albert Frink  nach
6jähriger Dienstzeit eine solche von 300 Ji  aus¬
bezahlt. _ _ . . . .

ff usiugen , 10. Mai . Sennnardrrektor
Weckwerth,  der seit vier Jahren dem
Seminar und der Präparanden -Anstalt als
Direktor vorgestanden hat , ist als Direktor
an das Lehrer -Seminar in Hannover be¬
rufen worden.

p. Niedernhausen , 10. Mai . Kürzlich machte
der Eisenbabnoerein von hier und Umgegend
einen Ausflug nach Aschaffenburg.

v Engcnhahn , 10. Mai . Hier fand dieser
Tag« eine amtliche Lehrerkonferenz  unter
dem Vorsitz des Kreisschnlinsvektors Pfarrer
B u sche r - Idstein und in Anwesenheit des Land
rats v o n T r o t b a - AlUgenschWalbach statt. Die
Lehr probe Uber Magnetismus hielt Frl . H i r s ch
mann-  Niedernhausen . Dann hielt Herr
Schmidt - Niederselters einen Bortrag über
„Sitzenbleiben -der Schüler und formale Behand¬
lung der Versetzungen", zu welchem die Herren
Haupt - Niedernhausen und H e ji1- Camberg
das Korreferat übernommen hatten . Ueber „Schul-
svarkassen" wurde ebenfalls debattiert.

u. Hochheim, 10. Mai . In der „Burg
Ehrenfels " findet am Sonntag , den 12. ds.
Mts ., die Hauptversammlung des Lehrerver-
eins im Landkreis Wiesbaden  statt . Herr-
Lehrer Karl Müller -wird einen Vortrag
halten über : „Die Weinrebe im Reiche der
Natur , der Poesie und der Kunst " .

ht. Soden . 10. Mai . Das Körtingsche Elek¬
trizitätswerk,  das bisher den Ort mit
elektrischemLicht und elektrischer Kraft versorgte,
ging durch Kauf  in die Hände der Höchster
Mainkraftwerke über.

ht. Crouberg , 10. Mai . Die Erneue¬
rungsarbeiten  der Burg Cronbcrg
sind nun soweit vollendet , daß die Freigabe
der Burgräume für das Publikum nunmehr
am 28. d. M . erfolgen wird . Die von der
verstorbenen Kaiserin Friedrich und später
vom Prinzen Friedrich Karl von Hessen
persönlich geleitete Renovation hat etwa
20 Jahre gedauert . Am 25. d. M . findet be¬
reits die Einweihung der Burgkapelle durch
Pfarrer Aßmann statt , woran sich die Kon¬
firmation der ' Prinzen Philipp und Wolf¬
gang von Hessen durch Konsistorialrat Falke-
Frankfurt a. M . anschließen wird.

b. Höchst a. M .. 10. Mai . Ab 16. ö. M.
(Himmelfahrtstag ) werden auf der Strecke
Höchst-Königstein zwei beschleunigte Per¬

sonenzüge eingelegt , ab Königstein 9.58 Uhr.
abends , Höchst an 10.36 Uhr und der Gegen¬
zug ab Höchst 9.51 Uhr abends , Königstein an
10.25 Uhr . Diese Züge haben direkten An¬
schluß nach Wiesbaden  in beiden Richtun¬
gen , verkehren nur an Werktagen und halten
nur aus den Zwischenstationen Kelkheim-
Fischbach und Münster i. T . an.

X Frankfurt a. M.. 10. Mai . Hier wurde
vorgestern an der Katharinenkirche eine H-rau
namens M a t t h o f aus Offenbach durch ent
von dem an der Kirche Angebrachten Gerüst
herabfallendcs Brett erschlage n.

Letzte Drahtnachrichten.
Zu de» Skandalszeuen '

im ordneten hau{e.
Berlin , 10. Mai . Die Morgenblätt -er be¬

sprechen ausnahmslos den gestrigen Zwi¬
schenfall im Abgeordnetenhause und stimmen
darin überein , daß der gestrige Tag ein
schwarzes Blatt in der Geschichte
des preußischen Parlaments  ist.
Die rechtsstehende Presse läßt keinen Zweifel
darüber , daß die Frage nach Recht und Un¬
recht in dieser Sache nur mil einem -Schuldig
gegen die Sozialdemokraten beantwortet
werden kann . Die freisinnigen Blätter und
auch verschiedene nationalliberale Blätter
machen verschiedene Einwendungen gegen
das Verfahren des Präsidenten von Erfsa
geltend . Der „Vorwärts " fordert in einem
Aufruf die Genossen ans , in Protestversamm-
lnngen gegen diesen Gewalistrcich des Präsi¬
denten ihre Stimme zu erheben . — Der Ab¬
geordnete B o r cha r d t hat gegen seine Aus¬
schließung aus dem Sitzungssaale bereits
beim Plenum Einspruch  erhoben . Die
einzelnen Fraktionen des Abgeordneten¬
hauses beschäftigten sich gestern abend in
ihren Fraktionssttzungen mit den gestrigen
Vorgängen . Die Sozialdemokraten werden
gegen die Pvlizeibeamten,  die den
Abgeordneten Leinert von seinem Platze weg
zerrten und den Abgeordneten Vorchardt
aus dem Sitzungssaale entfernten , wegen
Vergehens gegen 8 106 des ^ t.-G .-B . und ge¬
gen den Präsidenten des Hauses , Freiherrn
v. Erffa,  wegen Anstiftung dazu Straf¬
anzeige  erstatten . Es heißt , von konser¬
vativer Seite werde eine Parallel -Aktion ge¬
plant , indem gegen die Abgeordneten Leinert
und Borcharöt wegen Hausfriedens-
b r u chs und Widerstand gegen die Staatsge¬
walt Anzeige erstattet wird.

Zur Berliner Oberbürgermeisterwahl.
Berlin , 10. Mai . In der gestrigen gehei¬

men Sitzung des Berliner Stadt -Parlaments
ist von den drei bürgerlichen Parteien der
bisherige Staatssekretär Wermuth als
Kandidat  für den Berliner Oberbürger¬
meisterposten aufgestellt worden . Die Sozial¬
demokraten verhalten sich ablehnend , solange
sie nicht befriedigende Erklärungen ans ihre
Anfrage erhalten . DieOberbürgermeistermahl
findet bereits am nächsten Mittwoch in öffent¬
licher Sitzung statt.

Der Spionagesall Drctzler.
Eydtkuhnen , 10. Mai . Die Affäre des

deutschen Grenzkommissars D r e ß l e r . der
vor einigen Wochen unter dem Verdacht der
Spionage von der russischen Grenzwache ver¬
haftet und in der Festung Kowno interniert
wurde , scheint jetzt zu Gunsten des Verdäch¬
tigten aufgeklärt zu sein . Dreßler wird
voraussichtlich in den nächsten Tagen von
den russischen Behörden freigegeben werden
ustd nach Eydtkuhnen zurückkehren , da sich
seine vollkommene Schuldlosigkeit  er¬
geben hat.

Die Lage in Marokko.
Madrid , 10. Mai . Eingeborene von T e

t u a n sollen Briefe aus Fez erhalten
haben , die melden , daß eine allgemeine
Erhebung der Marokkaner  gegen
die Franzosen  unmittelbar bevorstehe.
Am Sebu -Fluß sind bedeutende marokkani¬
sche Streitkräfte postiert , die entschlossen sind,
jeden Durchgang zu verhindern.

Aus der Geschäftswelt.

unter dem Protettomrte des Kronprinzen stehend« gjZ’*
„Invalid endank" zurück. Die deutschen Männer,
5. April 1872 den Verein, Jnvalidendanr gegründet' **
stellten sich die Ausgabe: „Invaliden , Offizieren, £0? '
Offizieren und Soldaten-der letzten Kriege Mittel wtf>^
zu gewähren, wie sie durch SswsttStigleit und
von der Fürsorge der Pensionsawsta-Iten und der

Fortuna- Gunst. Echo« wieder einen Hauptkretffer
verzeichnet die bekannteHauptkollekte RudoltSt -assen,
Bahiihofstraße 1: eine Frau hat in der Martenburger
Pferdelotterie auf das Los Nr. 118128 «in Pferd ge
Wonnen.

Vierzig Jahre „Invalid endank". Auf «in« nunmehr
40jährige Tätigkeit in ernster, selbstwscr Arbeit blickt der

Wohltätigkeitvon neuem sich eine gesicherte ExistenzÄ
ntiämiifm vermögen." Zu den erwerbenden Adteilui^erkämpfen vermögen. —...
des Jnpali -den-dcmk gehört bekanntlich auch eine AniwnS,
Expedition, die hier in Wiesbaden,  Friedrichsp̂ z>
sowie an allen größeren Plätzen des Reiches Geschäftĝ^
unterhält.

Tr Oetker's Psingstkuchen nach folgendem Rezept ist
,.-it Jahren bewährt. Zutaten : 250 Gr . Butter, 200
Zucker, 7 Eier, -das Weiße zu Schnee gefchlngen, ßgg ^
Weizenmehl, 1 Päckchen von Dr . Oetker's Baäduz,»'
100 Er. Korinthen, 100 Gr. Rasinew, 50 Er. Sullad«, ^
abgeriebene Gelbe einer halben ZLrone, l/g As yt 'Cjlet
Milch. Zubereitung: Die Butter rühre schaumig,

" Milch, Mehl, dieses mit dem Backpu^Zucker, Eigelb, - .. . .
gemischt, hinzu und zuletzt die Korinthen und
die Sukkade, das Ziwonengelb und den Eierschnee.
die Masse in die gefettete und mit Mandeln ausgestrente
Form und hacke den Kuchen rund 1%  Stunden . 23^
gibt zu dem Teig soviel Milch, Latz er dick vomLöffel fließt

Ŵ ferteridit. *« 1

Si!l E . Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u. Taunusstr .lf;

Sperial -lnstltut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temv. nach C-: 22, niedrigste Temp. 12.
Barometer: gestern 770.7 mm, heute 768,8 mm
BornnssiÄtliÄe Wittrruna für 11. Mai,

Wolkig , einzeln mit leichten Regenfällen,
auch Gewitter -Begleitung , bei wenig ge¬
änderter Temperatur

Weilburg
Fcldberg
Ncukirch
Marburg

Niedcrschlagshöhe seit gesterm
Trier . . . .
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel

Waffer « Rheinvegcl Caub: gestern 1.50 heute1.58
stand : Labnpcgel Weilburg: gestern 1.30 heute1.38

MoirdaurgllNh 2.38. Sonnenaalgang 4 . 13
11. MN! Sonnennmergan- 7.40 Monbuntergane 12.58

Schritt- und Geschüftsleitung: Konrad LcOold.
Verantwortlich für den politischen Te.l, dos Feuillettn,
iür den Handels - und allgemeinen Test : Peter Thal:
für den lolalen Teil : C. A. Autor ; für Nachrichten -us
Nassau, den Nachbarländern , sür Sport - und Gerichts.
Nachrichten: A. Günther ; für den Inseratenteil : Cttt

— Druck und Verlag : Wiesbadener General-
Anzeiger Konrad Lehbold , sämtlich in Wiesbaden.

Telrphonverlehr mit dem Wiesbadener Grnera-.Aazrigu.
Der Wiesbadener General.Anzerger hat für stine

schiedenen GeschästsaSteilungen eine eigete Tel-»«°u-
zentrate. Um Mifwerständnisie, falsche Berbmdu- geuÜ-»
zeitraubenden Ausenthalt zu verhüte», ist es n°tweud,zd-t
derjenige, welcher ein Gespräch mit dem W^ badrm
General-Anzriger unter der Nr. 199  wünscht. «
diesem vom Amt verbunden ist, der °ntw°ttendeu st-t.-ü
angibt, mit welcher Abteilnng, ab m.t der R-d-ktm,. d«
Abonnements- oder Jnseraten -Abtellung, er n » «
wünsche, worauf brr Anrufende sogleichm.t der ^
langten Abteilung dirett derbnnden wirb. Wrrmttdrm^
lag des Wiesbadener General-Anze.ger "" bllndr» st« >
mntz gleich bei dem Telephonamt Me Nr. 819 pertow_

Zuichristru an Verlag, Rrdaltton nno Ekpcd.twa
nicht persönlich zn adressieren. Für dre -A,lfbew<cĥ^ ^
und Rücksendung unverlangter Ei-liendung- ^
nimmt die Redaktion keine Verantwortung.̂ A»»«

Zuschristcn wandern i» den Papierkor».

frnährt die ^estle«
BCindermehL

;
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M Held von Holzappel.
- « ^ssauer Land bat Lion. Ruhm, einen

fein eisen m nennen . Es nt der
eter Me lan de r von Holzappel.

Ĥ »kköw>nlins eines Westerwältor Bauern-
,n , » nwt Peter Evpelmann  oder

im Jab re 1585 tm Dorfe Nieder-
mwr  als Sohn eines Lanbbereikers ge-

teren- , VermfttelunÄ eines väterlichen
■z  nwri » er « kaum den Knabemabren em-

in holländische Militärdienste gezogen,
HtfÄi1"^ uden er fick unter Moritz vonNafsau
in soldatischen Sporen verdient zn baden

e*te Lanösknechtsnaturlitt es jedoch
unter derselben Fab ne. Nach Deutsch¬

es .„i-ijckgekebrt, stellte er seinen Degen in den
Tagen des 30)übeigen Krieges dem

^Mrafen Wilhelm von Hessen-Kassel zur Ver-«andgra x̂utete viel« Lorbeeren. Wo die
ii-E . Emel des Westerwälders tönte, strömte

mi seinen Jahnen. Nach mannigfachen
zog er sich ans sein Schloß Lüllsdorff

i' Ramschen zurück. Wenige Monate vor dem
lttl _ c . o rvTlvAi’Ti 7pfvnu v t n-iSiOttiS vn 1 7SÜZruff« des Westfälischen Friedens , am 17.

tmf ibn, der abermals zum Kwegs-
ffLL  gegriffen batte, in der Schlacht bei Zus-
iä̂ L,eine  tötliche schwedische Kugel. Seine
fÄe am 27. Juli KW8 mit großer Pracht
'^ Holzappel  abgefüürt und in der Gruft

dortigen evangelischen Kirche beigesetzt, wo

von Holzappel selbst und 12 umliegenden Orte»,
darunter den sämtlichen Orten der ehemaligen
Grafschaft Holzappel, anbringen.

Kur den Nachbarländern.

/beute noch ruht.
D-r Graf von Holzappel  war etn

„ Z* fwr im Gegensatz zu manchem anderen nie
^ tomat. den Westerwald, verleugnet bat.

Keaenteil, er war stolz toranst ein Wester-
*!Lr zu sein. An den Usern der Lahn sich und
2 Nachkommen eine dauernde Stätte zu
i-nicken blieb lein Lieblin-gsgebank«. Auf die„„,5 ival-dreiche Esterau mit-dem Hauptorte

tot heutigen Holzappel .das schon um das
xt&r 950 eine eigene Grund-Herrlichkeit bildete.
“TL et  f €ine Blicke gerichtet: aber als er das
\L „ul deshalb anklopfte, wies ihn Graf Jo-
,-in Ludwig von Nassau, dem die Esterau ge¬
eite Wl ab. Drei Jahre später erstand er für
Le Taufsumme von 64 000 Taler die ganze
Kt-iau mit Einschluß der Vogtei Jsselbach.
rchon früher batte er vom Kaiser seine Erwer-
Mg an der Lahn in aller Form »n einer Reichs-
jrafifigft Holzappel erhoben.

2ü« neue Grafschaft Holzappel fiel nach tot
Melanders seiner einzigen Tochter aus

lein« Ebe mit der Witwe des Obersten von Pla¬
te» Agnes von Essern, der Gräfin Elisabeth
ktniottez>u. Diese Tochter Melanders reichte
itr« Hand -dem Prinzen Adolf von Nassau-
Dillmburg und beider Tochter Charlotte ward
im Zahne 1692 die Gemahlin des Fürsten Lebrecht
ton Atthalt-Bernburg, mit welchem dies An-hal-
iiiiische Fürstengeschlecht in die Nassauischen
°ande kam Im Jahre 1806 hatte die Grafschaft
Hsizappel ihre Selbständigkeit verloren.. Ter
jetzige Inhaber der ehemaligen Grafschaft Holz-
apoel und der Herrschaft Schanmburg ist der
regierende Fürst Friedrich von Walideck und Pur-
mont. So besteht das "Besitztum Melanders an
irr Lahn bis aut tot heutigen Tag.

Melanders Name lebt augenblicklich auf durch
kii, Denkmal,  das erstehen soll. Unter der
berrslhaii des Hauses Anbalt-Bernburg-Honm im
Seite 1734 erhielt der Hauvtovt der Grafschaft
boizapvel, Holzappel, das Standbild eines
it'livventragenden ati-haltinischen Bären, der auf
tiüeiti Brunnen auf dem Marktplatz aufgerichtet
aar. Ende der 70er Jahre des vorigen Jabr-
Mvderts ist di« Figur des Bären .. von einem
otuchreisenden Fremden beruntergestürztworden.
Zurzeit ist der Verschönerungsveveinvon Hol-z-
evoel und Umgebung damit befaßt, das Wahr¬
zeichen wieder aufznrichten und dem Bären wie¬
der seinen Ehrenplatz am Markte aus einem
K.runnen zu geben. Den Entwurf zu dem Denk-
"itztthat«in anderer Sohn des Nassauer Landes,
urdstekt Professor Wilhelm Kreis  zu Düssel-

gefertigt.
Einen glücklichenGedanken -verwirklichend,

ivird der Verschönerungsverem an dem Heimal-
deickntal zu ihrer Eüre di« Namen der Krieger

ff. Wetzlar, 10. Mai. Der zwanzigjährige
Fritz S ie g f ried  von hipr wurde auf dem
Lahnberg t o t aufgesunden. Neben ihm lag ein
neuer Revolver mit zwei abgeschossenen Patro¬
nen. Aus einem Briefe geht hervor, daß ver¬
schmähte Liebe  die Ursache gewesen ist.

sc. Mainz, 10. Mai. Der Rechnungsabschluß
der Fleischerei-Berufsgenossenschaft, Sitz Mainz,
für tos Jahr 1911 bat sich recht günstig gestaltet.
Er zeigt, daß die nach allen Richtungen mit
Energie wabrgenommeneVerfolgung der Inter¬
essen dev Genossenschaftvon gutem Erfolg war.
Ein« verhältnismäßig wesentlich geringere Zu¬
nahme der Entschädigungslasten gegen die im
Vorjahre führte zu einer bodeutenden Ermäßi¬
gung des Vorschusses für den Postbetriebssonds.
Die außerordentlichen Einnahmen an nacherhobc-
nen Beiträgen, an Schadenersatzleistungenu. a.
sowie ein beträchtlicher Zuwachs an Betrieben mit
norinaler Beitragsleistung führten zu dem Er¬
gebnis, daß tos gesamte Umlagesöll um rund
70 000 Jl  oder 4,76 Prozent gefallen ist, während
die Umlagebeiträgeselbst, auf 1000 Jl  Löhne be¬
rechnet, um rund 16 Prozent niedriger sind als
im Vorjahre. — Anstelle des verstorbenen Phil.
Jakob Kirchner  in Binsen wurde Fleischer¬
meister Franz B e i t s ch in Bingen für die Kreise
Mainz und Bingen zum Vertrauensmann-Stell¬
vertreter für die Fleischerei-Bcrufsgen-ossenschaft
gewählt.

S . Bingen. 10. Mai. Im Monat März 1912
war der Verkehr  im hiesigen Hase » gebiet
reckt bedeutend, stellte er sich doch in der An- und
Abfuhr auf nicht weniger als 23 767 Tonnen.
Beim Bergverkehrder Anfuhr standen an erster
Stelle Stückgüter mit 2118 Tonnen, dann folgten
Getreide mit 1642 Tonnen, Petroleum mit 902
Tonnen, Kohlen mit 847 Tonnen und Suver-
phosphat mit 028 Donnen, bei der Talansubr
stand an erster Stelle Sand und Kies mit 4980
Tonnen, daran schlossest sich Petroleum mit 855
Tonnen, Floßbolz mit 383 Tonnen, Stückgüter
mit 199 Tonnen und Backsteinen mit 65 Tonnen.
Die Abfuhr zu Berg beschränkte sich auf Stück¬
güter mit 21 Tonnen und Kohlen mit 18 Tonnen,
die zu Tal wies zunächst die Ziffer 8419 Tonnen
für Braunsteine auf, dann folgten Stückgüter mit
1018 Tonnen, Kalkstein« mit 705 Tonnen, Schwel¬
len mit 388 Tonnen. Feldspat mit 265 Tonnen,
Telegraphenstangenmit 145 Tonnen, Gerste mit
82 Tonnen und Kohlen mit 471 Tonnen. Die
Zahl to bevg- und talwärts hier anfahrenden
Dampfer, Güterbootc und Schleppkähne stellte sich
auf 339, der berg- und talwärts hier abfahren¬
den Fahrzeuge auf die gleiche Zahl. — Hier
wunde ein Einbnuchdiebstahl bei dem Rechtsan¬
walt Lehr und Strauß  verübt . Die Diebe
erbeuteten ca. 500 M.  Ein Polizeihund nahm
die Spur sofort ans und stellte auf dem Bahn¬
hose in Bingerbrück zwei Burschen,-die gerade im
Begriff waren nach Mainz abzudainpfen. Diese,
WalÄenbach und Siegel,  wurden sofort
in Haft genommen.

+ Von der Nabe, 10. Mai . Der Arbeiter
Müller  aus Lanterecken wurde in einem Stein¬
bruche bei Grnmbach von einem schweren Last¬
fuhrwerk überfahren  und so schwer verletzt,
daß er starb.

S . Bacharach, 10. Mai. Bei dem hier nieder-
gegangenen Gewitter  schlug der Blitz in das
Haus des AckerersH e mg ein. Das Dach wurde
stark beschädigt. Weiteren Schaden konnte der
Blitz nicht anricbten, da er «in sogenannter kalter
Schlag war. — Aus dem Zuckerwaren-Werkaufs-
g,eschälte von B. P o ß sind von Einbrechern
Zuckerwarenim Werte von etwa 50 Mark ent¬
wendet worden.

-h- Oppenheim, 10. Mai. In der Rheinischen
Maisfabrik S a n de r wurde durch eine Kessel¬
explosion der Arbeiter Math. Zimmermann von
hier -schwer verletzt.

-H- Heidelberg, 10. Mai . Der Maler Hof¬
herr,  der hier in Untersuchungshaftist, gestand
ein, tos Dienstmädchen Anna Büchel ermor¬
det »u haben.

Reue; an; aller well.
Vom Blitz erschlagen. In der Gemeinde

Hopsten bei Oberhausen suchte ein Arbeiter
und dessen Sohn in einer Hütte vor einem
Gewitter Schutz. Der Blitz schlug in die
Hütte ein . Der Sohn wurde getötet und
der Vater schwer verletzt.

Ungetreuer Angestellter. Nach Unter¬
schlagung von zehntausend Mark ist der Rei¬
sende Ulbrich, der im Kohlengeschäft von
Kühnel u. Co. in Berlin beschäftigt war , ver¬
haftet morden. .

Ein schwerer Baunniall. bei den zwei Ar¬
beiter tätlich verletzt wurden» ereignete sich am
Mittwoch nachmittag auf einem Neubau in der
Temvelhoier Chaussee in Berlin . Ein Maurer
stürzte vom 4. Stockwerk ab -und riß im Fallen
einen neben ihm stehenden Arbeiter mit sich in
die Tiefe. Beide wurden schwer verletzt. An
ihrem Aufkoinmen wird gezweifelt.

Anschlag auf einen Zug. Am Mittwoch abend
wurde auf dem Bahnhof Friedrichstraße in Ber¬
lin auf einm D-Zng ein Revolverschuß abge-
seuert Die Kugel durchschlugdie beiden Fenster
eines Abteils. Verletzt wurde Niemand. Der
Täter konnte noch nickt ermittelt werden.

Anfechtung eines Testaments . Im Irren¬
hause in Prag starb die Witwe Anna Kreuz,
eine Deutsche, die testamentarisch ihr gesamtes
Vermögen in Höhe von 50 000 Kronen dem
tschechischen Schulverein vermacht hatte. Die
Verwandten fochten das Testament an , wetl
die Frau bei dessen Abfassung geistesgestört
gewesen sei.

Diebstahl ans einem Kriegsschiss. Aus der
Kasse des zur Malteser Station gehörigen
Kriegsschiffes „Oronies " sind, wie aus Lon¬
don gemeldet wird, beinahe 50 000 Mark ver¬
schwunden. Ein Mitglied der Dkannschaft ist
als des Diebstahls verdächtig verhaftet
worden.

Trauriges Zeitbild. In Berndorf (Nieder¬
österreich) warf sich ein löjähriger Kaufmanns¬
lehrling vor die Lokomotive eines Zuges. Der
Kopf wurde ihm vom Rumpfe getrennt. In einem
binterlassenen Briefe gibt er an. daß er den Tod
wegen u n g l ü ck4i che r L i e be zu einem 11-jäü-
rigen Mädchen(!) gesucht habe.

Unfall eines Luxuszuges . In der Nacht
zum Mittwoch entgleiste bei Elmhut in
Schweden ein von Malmö nach Stockholm
fahrender Luxus -D -Zug . Mehrere Wagen,
darunter zwei Schlafwagen 1. Klasse, wur¬
den umgeworsen . Nur die Lokomotive und
drei Wagen sind auf dem Gleise stehen ge¬
blieben . Von den tPassagieren und dem
Fahrpcrsonal ist niemand zu Schaden gekom¬
men . An der Unfallstelle wurden alle Tele¬
graphendrähte zerrissen. Der Bahndamm
ist auf eine Strecke von hundert Metern auf¬
gerissen. Die Passagiere kamen mit 8stün-
diger Verspätung in Stockholm an. Der Un¬
fall ist auf einen Raöreifenbruch  zu¬
rückzuführen.

Bluttat eines Geisteskranken. Im Tone
Poggiolo ans Corsica d-rang ein geisteskranker
Mann in der Nackt in tos Haus seiner Nach¬
barin, schlug der Frau mit to Spitzhacke den
Schädel ein, schnitt seinem Opfer Kopf und Beine
ab und stellte die Leichenteile auf der Wies« auf.
um, wie er faste, di« Frau dort weiden zu lassen.

Seemannslos . Der holländische Dampfer
„Gravenhagen " fand auf der Nordsee in hilf¬
losem Zustande den norwegischen Dreimaster
„Haabet". mit einer Ladung Holz , nach Eng¬
land bestimmt. Die Leiche des Kapi¬
täns  befand sich an Bord , von der Mann¬
schaft, die wahrscheinlich ertrunken ist, fand
man keine Spur . Das Schiff ist nach Amster¬
dam eingeschleppt worden.

Mord und Selbstmord wogen Nahruugs-
sorgen . Das Arbeiterehepaar lGallus in
Gostnn in Posen und ihr einjähriges Kind
wurden tot ausgefunden. -Es liegt Mord und
Selbstnkord wegen Nahrungssorgen vor.

Die Pariser Auto-Apachen. Der Pariser
Polizei ist es gelungen , die Haupt-Werkstätte
der mit Garnier und Ballet verbündeten
Falschmünzer aufzuspüren. Es wurden zahl¬
reiche Verhaftungen vorgenommen . _

Lustschifsahrt.
* Lustschifsahrtund Gottesdienst. Auf Be¬

schwerden kirchlicher Kreise in Fvankwrt a. M.
über Fahrten der „Viktoria Luise" während der
Gottesdienststundenan den Sonntag Vormittagen
bat Graf Z e v v e l i n dem Pfarrer V ö m e l
folgendes geantwortet: „Mir ist es immer leid
gewesen, wenn Witterungsoerhältnisse zuweilen
zu Luftfahrten an Sonntagen nötigten, und wo
es sich tun lieb, habe ich tos nicht zugegeben.
Einen zwingenden Grund, mit -der „Viktoria
Luise" am Sonntag vormittag während der
Kirchenzeit und dazu noch über die Stadt binzu-
fahren, kann ich mir zwar nickt denken aber
ebensowenig, daß es ohne solchen geschehen ist.
Für die Zukunft muß d a s a b er unbe¬
dingt vermieden werde  n."

* Wettbewerb für einen Flug-Motor. Der
Arbeits-Ausschuß, der die näheren Bestimmungen
für den Wettbewerb um den vom Kaiser  an
fernem jüngsten Geburtstage gestifteten Preis
von 50 000 Jl  für den besten deutschen Flug¬
motor auszuarbeiten hatte, bat diese Arbeiten
beendet und veröffentl-icht nun ein Ausschreiben.
Außer der Stiftn -M des Kaisers haben der
Reichskanzler 30 000 Jl,  tos Kriegs¬
ministerium 25 000 Jl,  das Reicks-
matineamt und das Ministerium des
Innern  je 10 000 Jl  zur Verfügung gestellt.

§p»ü.
-!- ii . infetnnfiunateS Lawntennis-Turnier zu Wics-

Laden. Die Resultate  der Spiele vom letzten Mitl<
woch waren folgeuid-e: Im Wiesbadener Pokal
kamen in -die erste RnntdeO. Kreuzer und V. von Müller
o. -Sp ., Dr . Esser mit 1—12, 0—4, 6—0 und H. Klein-
schroth mit 6—2, 6- ^3. In der H e r r e n m ei ft e r-
schuft von Wiesbaden  gewannen di-e Vorrunde
F. W. Rahe mit 6—<2, 6—2, H. Kleinschrotho. Sv ., S.
Kreuzer 6—0, 6—3, v. BiMng 6—2, 6—4, A. BrunS
0. Sp . Bei der Damenmeisterschaft von
Wiesbaden  kamen in die erste Runde Fräulein
Kirchhtoltes mit 7—5, 9—7 und Fräulein Satin oiit 7—3,
6—>3, in die zweite Runde Fräulein Leoni mit 6—4, 6—4,
6—3 und Fräulein Schaeser mit 6—2, 8—2. — Gestern
wurden folgende Resultate erzielt: Wiesbadener Po¬
kal : 2. Runde F . Bering  6 —1, 6—2: Herren¬
meisterschaft von Wiesbaden:  2 . Runde F . W.
R aih e 6—6, 6—2, Kleinschroth6-^2, 6—4 , O. Froitzheim
6—^ ,6—3; Damenmeisterschaft von Wies¬
baden:  3 . Runde Frl . Satin 6—3, 6—2; Doppel¬
spiel für Herren  o . 2. Runde R. Kleinschroth
8_ ,2, 7—5 ; 6—1: 6—4; Damen » u nd Herren-
Doppelspiel  o . 58.: 2. Runde- Frhr . v. ,Bissing 6—0,
6̂ 1; O Froitzheim 6—4, 6—2; Einzelspiel für
Herren  mit Worgabe: KlasseA: 2. Rmtde O. Froitzheim
6—2, 6 —3; „Floda " 6—6, 6—6; E i n z « I h e r r e n-
spiel  mit Borgabe KlasseB: 2. Runde E, Goertz6—8.
6—6 ; Behrendt 6—8, 2—6, 6—4 ; Damenetnzel-
spiel  m , B, : 1, Runde Frl . AWerti 6—5, 1—6, 6—3;
Frl . Kirchhol-tes 6—4 6—6 ; Frl . Carlebach 6—, 6—2;
Frl . Lhnen 6—2, 6—2; Frl . Kleinadel 6—4, 6—3; Frl.
p. Wisboom 6—3, 6—4 ; Frau Court 6—3, 6—2; Frl.
Netscher 6—3, 6—2: Dop p e lherr  eIIf p i e l m. B.:
2. Runde H. itzoinrilit 6—3, 6- 3; Merine 6—2, 6—3:
D o p p e l d a m an sp i « l m, 85.: Frl Stetfchler 6—4;
6_ 1; Damen - und Herren - Do ppelspiel  m. 35.:
1. Runde Potncilit 6—5, ‘6—3; Dr. Grimm 6—3, 6—6;
G. Travers 6—5, 6—4.

Eine wirkliche Dame erkennt man an chrer
Hand. Ein« zarte, wohlgepflegteHand rn-ft im¬
mer den- Eindruck -der Vornehmheit hervor und
erregt Bewunderung. Aus d-iesem Grunde spielen
auch alle Mittel zur Pilege der Hand eine wich¬
tige Rolle im Leben der vornehmen Welt. Wenn
so viele gefeierten,. Schönheiten Frankreichs sich
beute nur mit Ray-Seiie waschen, so bat dies
seinen Grund darin, daß diese durch Deutsches
Reichspatent geschützte Toiletteseis« infolge ihres
großen Gehaltes an frischem Hühmrei in vorteil¬
haftester Weise auf die Zartheit der Hände und
Schönheit des Teints «inwirkt. Auch in anderen
Ländern hat Rav-Seise -die früher fast aus -,
schließlich verwandten französischen Seifen stark
verdrängt, ein glänzender Beweis für di« Vor¬
züglichkeit dieses deutschen Fabrikates. ®-27

Unteren uerehrlidien Abnehmern
bringen wir hiermit zur gefl. Kenntnis , daß wir beschlossen haben, mit

Freitag , den IO. Mai 1912

das Flaschenpfand
allgemein einzuführen.

Nicht nur mit Rücksicht auf die ständig großen Verluste an Bierflaschen , sondern auch um der stetig wachsenden Belästigung durch die allenthalben umherliegenden
Scherben von zerbrochenen Flaschen , der mißbräuchlichen Benutzung fremden Eigentums und der undelikaten Behandlung von Bierflaschen zu steuern , haben wir die Einführung
des Flaschenpfandes als dringendste Notwendigkeit erkannt.

Wir glauben hierin der Zustimmung der Behörden und wertesten Kreisen der Bevölkerung sicher zu sein.
Unsere Verkaufsstellen sowie die Bierfahrer find daher gehalten , vom Lv. Mai !SI2 ab Bier in Flaschen nnr noch gegen sofortige

^ 'Zahlung eines Pfandes von 5 Pfg - pro Flasche abzngebe » .
Alle Bierflaschen werden gegen Pfand von 5 Pfg . nach wie vor nur leihweise überlassen und bleiben unverkäufliches Eigentum der Brauereien , Flaschenbierhändler usw.

Wir bitten höfiichst, uns in unseren Bestrebungen unterstützen zu wollen.

Diesbaden , den 1. Mai 1912. Vereinigte Brauereien und Flafchenbierhändler,
E 14
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Der Spargel.
Eines der feinsten, und wohl überall be¬

liebten Gemüse ist der Spargel , der von An-
strng resp. Mitte Mai bis Ende Juni ge¬
stochen wird und in dieser Zeit frisch in den
Handel kommt. Daher dürften wohl gerade
jetzt mancher Hausfrau einige Winke über die
verschiedenartige Zubereitung und das Auf¬
bewahren der Spargel willkommen sein.
Allgemein bekannt ist es wohl , daß man die
Spargel , selbstverständlich sauber geschält und
abgewaschen, in Bündel bindet , in -Salzwasser
abkocht und dann mit zerlassener Butter
serviert , oder sie mit der bekannten weißen
Buttersauce (Blumentohlsauce ) übergietzt.
Sie bilden so ein Gericht für sich, oder man
gibt Servelatwurst . Schinken, Lachs oder ge¬
backene Brisle als Beilage . In Stückchen
geschnitten und weich gekocht verwendet man
Ae zu Spargelsuppe, - Spargeleier, ' Spargel-
nnd Karottcngeulüse, ' Omelette mit Spargel¬
köpfen,' Huhn mit Spargel , Spargelsalat.

Zur Spargelsuppe  läßt man die dün¬
nen . geschälten und zerschnittenen Spargel
einmal aufkochen, gießt das Wasser -ab, setzt
sie mit neuem Wasser auf , läßt sie -weichkochen,
bindet die Suppe mit Mehl und Butter , und
quirlt sie vor dem Anrichten mit 1—3 Eigelb
ab. Um die Suppe noch wohlschmeckenderzu
machen, tut man etwas Bouillon oder
Fleischextrakt hinzu.

Bei S p a r g e l s a l a t werden die dünnen
Spargel geschält, in 3—1 Ztm . lange Stücke
zerschnitten, mit viel kochendem Wasser an¬
gesetzt und, nachdem sie recht weich gekocht
sind, mit einem Durchschlag herausgenom¬
men . Zu etwas von der Spargelbrühe (das
Wasser, in dem die Spargel gekocht sind) tut
man Essig , feines Speiseöl und Zucker nach
Geschmack, gießt diese Sauce über die noch
heißen Spargelstücke, laßt den Salat voll¬
ständig erkalten , rührt etwas gehackte Peter¬
silie hinein und serviert ihn zu kaltem
Fleisch. Dieser Salat schmeckt vorzüglich und
erfreut sich besonders bei den Herren einer
großen Beliebtheit.

Die geschälten, in Stücke zerschnittenen
dünnen Spargel werden bei Spargel-
Gemüse,  nachdem sie weich gekocht sind, mit
Schwitzmehl angerührt und mit viel gehackter
Petersilie überstreut.

Es empfiehlt sich, die Spargel vor dem
Schälen abzuwaschen, damit auch die A b -
fälle möglichst sauber bleiben,' diese wäscht
man dann nochmals tüchtig und trocknet sie
auf dem Herde oder in einem nicht zu heißen
Ofen . Für den Winter ausbewahri , geben
sie in kleinen Portionen Suppen und Saucen
einen angenehmen Spargelgeschmack.

Will man Spargel inBlechbüchsen
einlegen , so wird frisch gestochener Spargel
geputzt, aber nicht gewaschen, unten gleich¬
mäßig abgeschnitten, so daß alle Spargel,
welche in eine Büchse kommen sollen , von
derselben Länge sind, und in lange Blech¬
büchsen dicht eingelegt , mit den Köpfen nach
oben, wobei über den Köpfen noch ein singer-

Wiesbadener Frauenfpiegel.
dicker leerer Raum bis zum Deckel
bleiben muß. Man tut in . jede Büchse
1*4 Pfund Spargel , einen knappen Eßlöffel
Salz , füllt sie bis oben herauf mit frischem
Brunnenwasser , läßt die Büchsen gut per-'
löten , stellt sie in einen Kessel oder hohen
Topf mit siedendem Wasser, welches noch
ejwas über den Büchsen stehen muß . bringt
das Wasser wieder zum Sieden und läßt die
Büchsen 1% Stunden darin kochen, wobei
man gut acht gibt, ob bei keiner der Büchsen
ein feiner Wasserstrahl nach oben aufsteigt,
in welchem Falle die Büchse sofort heraus-
genommen , frisch verlötet und wieder in das
Wasser zurückgestellt werden muß. Nach Ab¬
lauf von tVz  Stunden nimmt man den Kessel
oder Topf vom Feuer , läßt die Büchsen darin
erkalten , trocknet sie ab und bewahrt sie im
Kühlen auf . — Ein anderes -Verfahren ist
folgendes : Man putzt den Spargel , läßt ihn
in siedendem Wasser einmal auskochen, kühlt
ihn in frischem Wasser ab, tut ihn in die
Büchsen, gießt kaltes Wasser darüber , lötet
die Büchsen zu und kocht sie eine reichliche
Stunde im Wasserbade. Beim Gebrauch er¬
wärmt man -den Spargel nicht in dem in den
Büchsen befindlichen Wasser, sondern man
legt ihn in frisches siedendes Salzwasser , läßt
ihn darin heiß werden und bereitet ihn dann
ganz wie frischen zu.

Die unfreiwillige Unisorm.
Ein für das bunte Straßenbild von Paris

ungewohnter Anblick lenkt die Aufmerksam¬
keit der Passanten auf sich: Alle hundert
Schritte glaubt man derselben Frauengestalt
zu begegnen . Aber nein , das täuscht: es sind
nur die Toiletten , die einander aufs Haar
gleichen . Ein Kostüm aus dunkelblauem
Taft mit weißem Gürtel und weißem Kra¬
gen , ein Hut von derselben Farbe , vorn mit
einer weißen Feder geschmückt. Wo bleibt
die stets eifersüchtig gewahrte Originalität in
den Toiletten der schicken Pariserin , die ihr
Kostüm immer anders haben will als die an¬
deren ? Und nun uniformiert sie sich? Denn
auch das Schuhwerk und die Strümpfe sind
durchweg gleich abgestimmt auf die Farbe des
Kostüms.

Es hat sich herausgestellt , daß die Pariser
Frauen wehrlose Opfer sind: daß die Ent¬
stehung dieses neuen scharmanten Regiments
eine ganz außergewöhnlich große Nach¬
ahmung des ersten Originalkostüms ist. Die
armen Frauen sind wehrlos . Tagelang
sitzen sie zu Hause und bei ihrem Schneider,
halten stundenlange Beratungen ab, kombi¬
nieren und probieren , um eine neue origi¬
nelle Toilette zuwege zu bringen , und die
Frucht all dieser mühevollen Stunden wird,
kaum daß sich die Trägerin der neuen Toi¬
lette zweimal auf der Straße zeigte , von an¬
deren mühelos gepflückt. Die kleinen Schnei¬
der berauben ihre großen Kollegen skrupellos
der schönsten Modelle , und das heurige „Dun¬
kelblaue " mutz sie besonders gereizt haben,

denn alle , alle haben sie es annektiert . Und
diese kleinen Schneidersalons hat es nahezu
unmöglich gemacht, unbeachteterweise zu ko¬
pieren und abzuzeichnen. Was tun sie aber?
Sie senden Photographen auf die S :raße.
Wie gesagt : die Erfinderinnen von Original¬
toiletten sind wehrlos.

Allerdings hat die Geschichte auch ihre
Kehrseite : warum werden die Trägerinnen
ein und derselben Toilette immer mehr?
Hier schlägt die Psychologie des Weibes
ihrer leidenschaftlichen Originalitätssucht ein
Schnippchen: sie verlangt von ihrem Schnei¬
der geradezu das Kostüm, das sie soeben auf
der Straße , im Theater , auf dem Rennplatz
oder sonstwo sah. Und außer ihr tun es hun¬
dert andere ebenso. Und je schöner das
Modell , desto rascher verbreitet es sich. Dies¬
mal mag auch die bei aller Eleganz gewahrte
Einfachheit besonders dazu beigetragen ha¬
ben,- und so entstand das Regimen : derer
vom blauen Taftkleid . Und den großen Er¬
finderinnen , den Streberinnen unter den
Modedamen wird nichts übrig bleiben , als
rasch eine neue Toilette zu ersinnen : womit
aber nur eine momentane Linderung ihrer
Leiden erzielt wird.

Zrauen-Lhromk.
Die Prüfung zur Ebc. Im norwegischen Par¬

lament ist jüngst ein Gesetzesvorschlag eingebracht
worden, der das Eherecht-betrifft. Es handelt
sich darum, irgendwie eine gesetzliche Ehcprüsung
festzulegen, bei der Bräute .dartun sollen, daß sie
der Ehe, d. h. den Ausgaben der Mutterschaft so¬
wohl wie der Führung eines Haushaltes durch¬
aus gewachsen sind.

Die Zahl der deutschen Acrztinnen ist wieder
erhehlich gestiegen. Die Zahl -der weiblichen
Aerzte in Deutschland betrug 1908: 55, 1909: 69,
1910: 102. Von ihnen sind tätig in Berlin 32,
München 6, Frankfurt am Main- 6, Dresden 6,
Homburg 4. In 10 deutschen Städten sind je 2
Aerzti-nnen vorhanden, in 28 Städten je eine.
Auch die Zahl der Medizin studierenden Frauen
hat sehr zugenommen. Sie b-etrug rm Winter¬
semester 1911/12: 428.

Einen neuen Frauenberuf bat die Kino-Indu¬
strie gezeitigt. In den Kino-Tbeaterin werden
bekanntlich oft die Films -durch Rezitatoren leich¬
ter verständlich gemacht. Bisher waren in -diesem
Beruf nur Männer tätig. Jetzt jedoch befassen
sich mit -den Filmerklärungen auch Dame». Ein
hervorragend Gutes hat diese Neuerung zweifel¬
los : das Ordinäre -und Schlüpfrige der Erklä¬
rungen fällt fort.

Erziehung und Unterricht.
Sparsame Kinder. Den Kindern eine Spar¬

büchse anzulegen ist sehr amu raten, aber es ist
auch Pflicht -der Eltern und Erzieher, das Sparen
genau zu überwachen und die Kinder über -den
Wert -des Geldes aufzuklären. Niemals dürfen
di« Kinder der Sparbüchse selbst Geld entnehmen,
und wen-n es sich auch um den Kauf nützlicher

kür unsere Lieblinge. =
zrühlingz-llonzert.

Es war im Lenz, so sonnig und lind,
Vom Süden wehte ein warmer Wind,
Da saß im duftigen Blütenbaum
Ein Mailäferpaar — man sah es kaum.
Herr Maikäser schlürfte mit seiner Frau
Soeben den frischen Morgentau.
„Jetzt", sprach er, und nahm den letzten

Schluck,
„Mein liebes Weibchen, mache mich schmuck,
Wir geb'n zum Konzert imWa -ldwirtsha/us,
Drum bürste den braunen Frack mir aus»
Die schwarz-weiße Weste steht mir sein,
Sieh nur , sie ist doch noch gut und rein ?"
Frau Maikäfer putzte mit viel Gebrumm
Gar emsig am Herrn Gemahl herum:
Dann ging es . . surr, surr . . ins Freie

hinaus
Zum Frühlingskonzert im Waldwirtshaus.
Dort sang und klang es schon im Chor.
Ein Frühlingslieö trug man jetzt vor:
Tenor sang die Biene , die Hummel Baß,
Tie Grille spielte Zither im Gras:
Bor allem aber hört man hervor
Die Sänger vom lust'gen „Maikäferchor".
Die sangen den einen Text : juchhei.
Wie wunderschön ist's doch im Mai !"

Klein -Lieschen auf der Veranda saß,
Das hatte am Lie-dchen großen Spaß!
Wie alles sich freut im Lenzes -Schein,
Da will es auch selber fröhlich sein,
Es springt hinaus und jauchzt voll Lust
Jubelt mit im Chor aus voller Brust!

0 . A.

Wahrhaftigkeit.
Rede stets wahr und es wird dich niemals

reuen . Wer lügt , verwickelt sich in so viel
Widersprüche, daß er oft a,us dem Lügenlaby¬
rinth nicht mehr herauskommt . Hüte dich
daher auch vor der kleinsten und vor der er¬
sten Unwahrheit . Die Wahrheit braucht keine
Schleichwege und Ausflüchte . Sei zu stolz,
um dich einer miserablen Lüge zn bedienen.
Ist dir ohne Vorsatz eine Unwahrheit ent¬
schlüpft, so nimm sie bald zurück, denn -die
Folgen derselben kannst du nicht ermessen.
Hast dm gefehlt , so gestehe es frischweg ein
und bitte um Verzeihung , -mit dem Ver¬
sprechen, es künftig besser zu. machen und
man wird dir gern vergeben , wenn man
-wirklichen guten Willen und aufrichtige Reue
bemerkt. Sprich auch nicht unüberlegt und
ru rasch, wo es sich um etwas Wichtiges han¬
delt . damit du später nicht aus Unrichtigkeiten
<n deinen Acutzerungen kommst und sie ver¬
bessern mußt.

vom„alten zritz".
Di« Erlernung -des Wasfenbandwerksstellte

Friedrich -der Große nach seinem- eigenen Aus-
svvuch bekanntlich über jeden „gelehrten Kram".
Interessant ist -es, zu hören, wie er über die
„höheren" Töchter und über die Vermehrung -der
höheren Töchterschulen-dachte. In einem Schrei¬
ben-, das von einer Familie in Ohlau aufbewahrt
wird und an -die Staatsm -inister von- Cavnrer und
von Hovn gerichtet war, sagte -der alte Fritz:
liber den Vorschlag -des Marck-Eom-missarii von
Homn! Es ist mir Euer Bericht vom 19. dieses
über den Vorschlag des March-Commissaria von
Eicke wegen Errichtung einer -Frauenzimmer-
Schule in- Schlesien zwar zugekommen-, ich muß
Euch aber -darauf zu erkennen-geben-, wie ich gar
-nicht absehe, was damit herauskom-men soll: Es
gi-bt ia vor Mägden dort Schulen- genug. _und
Stu-dia haben sie nicht nötig, sondern was sie zu
lernen haben, das Wn-nen sie genu-gsam lernen,
ohne daß es einer neuen kostbarenA-isstalt ge¬
braucht. Uebrigens sind- -das nur Grillen von
solchen Leuten, -die werter nichts zu tun haben.
Ich bin übrigens Euer v. -Friedrich. Potsdam.
24. Oktober 1775. An -die Etats-Ministres von
Carmer und von Hopm." Wenn -der alte Fritz
beute sehen könnte, welchen Ausbau gerade das
Söhere-Mädchens-chul-W-esen inzwischen- -erfahren
hat.

Ein Spiel im Mai!
Ern Kreisspiel, -das von sehr vielen Kindern

gespielt werden kann, ist -das folgende: Es wer-
-den vier Kreise gebildet, von -denen immer der
eine so viel -größer ist, -daß er -den anderen be-
auem in sich aufnehmen kann, und diesem noch
Platz zur freien Bewegung bleibt. Der mittlere
Kreis ist der kleinste, ihm folgen- noch die drei
andern in entsprechender Größe. Je nach Ge¬
fallen können sich die Teilnehmer mit den Ab¬
zeichen der besun-genen Jahreszeit versehen, also
Blumen oder grüne Zweiglein tragen oder an¬
stecken. Während sich der Kreis in -der Mitte und
der dritte Kreis von rechts nach links bewegt,
drehen sich-die Kinder-des -zweiten--und -des äußer¬
sten Kreises von links nach rechts. Dabeî singt
»ach dem erstmaligen Drehen der Frühlingskveis
(der mi-ttelit-e) nach der -Melodie: „O. Tannen¬
baum. 0 Tanenbaum , wie grün sind deine
Blätter":

O Frühlingszeit. 0 Frühlingszeit,
Du kannst mir sehr gefallen:
Das klare Bächlein rinnet frei,
Mit Wüten kommt der schöne Mai.

Frühlingszeit. 0 Frühlingszeit,
Du kannst mir sehr ueLallerrl"

Dann stehen ine Sängerinnen still, und der
zweite Kreis, der Sommerkreis, -beginnt:

„O Sommerszeit , 0 Sommerszeit,
Du kannst mir sehr gefallen.
Das goldn-e Korn- nun wogt und weht.
Das Bäumlein voller Früchte steht.
„O Sommerszeit , 0 Sommerszeit,
Du kannst mir sehr gefallen!"

Darauf folgt der dritte, -der Herbstkreis, mit
den Worten:

„O brauner Herbst, 0 brauner Herbst.
Du kannst mir sehr gefallen.
Das bunte Lau-b glänzt durch-den Wald.
Die Traube winkt: .das Jagdhorn schallt.
„O brauner- Herbst, 0 brauner Herbst,
Du kannst mir sehr gefallen!"

Den Schluß macht -der Winterreigen. Er
singt, ivährend alle klebrigen zuhören:

„O Winterszeit, 0 Winterszeit,
Du kannst mir sehr gefallen.
Das blanke Eis und weißen Schnee
Bringt Weihnachten, iu-chhe, juchhe!
„O Winterszeit, 0 Winterszeit.
Du kannst mir -sehr gefallen!"

Nachdem sich -dann noch jeder Kreis eiiunal
in -der ihm -angegebenen Richtung herumb-ewegt
hat, -und dadurch ein recht munteres -Getriebe be¬
wirkt wurde, lösen sich alle Kreise nacheinander
ans.

Allerlei Kurzweil.
Geographisches Stehaufspiel. Diejenigen, wel¬

che-dieses Spiel ausführen, setzen sich bis auf -den
„L-ehrer" auf Stühle , und zwar so. daß eine
gleiche Reihe (einer Schulbank ähnlich) gebildet
wird. Der Spielleiter stellt sich-davor und gibt
jedem Spieler einen Namen. -der mit der Be¬
zeichnung eines Landes gleichlautend ist. A>«ge-
nommcn, «S sitzen sechs Kinder da, so heißt das
erst« vielleicht „Deutschland", das zweite „Frank¬
reich", das dritte „Ocstcrrcich-U-ngarn", 'das vierte
„England", das fünfte „Italien ", -das sechste
„Rußland". Jeder hat sich seinen Ländernamen
gut zu merken! — Nun sagt der Spielleiter etwa
folgendes: „Wir wollen Schule machen und ich
-unterrichte Euch als -Lehrer in -der Geographie.
Saat mir einmal, welches Land ist das größte.
DeutschlandsRußland oder Italien ?" Sofort
müssen die drei Personen, die mit den Ländern
genannt werden, ausitehen un-d sich wieder setzen,
während der Erstgenannte — hier also Deutsch¬
land — beim Auffteben auch noch -die Frage be¬
antworten muß. Er wird in diesem Falle also
zu sagen haben: .„Rußland ist das größte Land."
Run fragt vielleicht der Lehrer weiter : „Durch
welch« großen Reiche fsteßt die Donau ?" Da die

Gegenstände, etwa um Schulbücher
bandelt. Es kommt den Kleinen nur
der Gedanke, daß auch Süßigkeiten -uv* 1oftt
suchen für das Geld zu haben wäre«,
nur allzu natürlich, daß viele -dieser Beri«E ''i
nicht stan-dhaltcn. Dann aber ist d,«
kein Segen mehr, -dann wird sie dem
Unheil. Darum sei jeder Vater oder jede
ein strenger Kontrolleur der Svar-böoirl? -̂'
Kinder. k>

Gesundheit und Schönheit.
Behandlung des Schweißfnßes. Der

muß vor allem für größt« Sauberkeit
täglich -die Strümpfe wechseln und i« de» >̂ 8-
fel-n öfter »u erneuernde Einlagen
oder Filz tragen. Die Füße sind täglich« nV
-lein Wasier zu waschen- und ein mW-km Wasier zu waschen und ein oder -zivei«>'
im Monat mit einem Wattebausch abz-uwi,^
der in Formalinlösung getaucht wurde.
empfiehlt sich im Hause das Tragen von lM >.̂Schuhwerk (Dandalenj. Bef
wird die Schweißabsonderung
Maß beschränkt.

dieser BehaL °-
au: ein

praktische Winke,
Zum Schwarzfärbcn des Leders kocht«<,,66,6 Gramm Eisenfeile. 33,8 Gramm ze-fn-. 8

ftwvTT/YtvfoT tit S) 6 *4frtrtrurmmt fvv »» _ •Galläpfel in 2 Kilogramm scharfem WeinessigM
die Hälfte ein un-d seiht die Flüssigkeit durch
der durchgeseihten, Brühe wird das Leders
strichen.

Gefälschter Tee. Auf eine Messerspitze„I
Tee gießt man etwas kaltes Wasser mH
das Ganze recht tüchtig. Reiner Tee wird-te-
Wasser nur wenig tärben, während de- na-
sälschte Tee eine starke Färbu-ng erzeugt. W

Küche und Tafel.
Mehlspeise. A Pfund feines Mehl mit ls

Liter Milch anger-llhrt, nach und nach 10 Eidon«:
100 Gramm Butter und K Ps-und feinen Auch:
unter kräftigem Schlagen -damit verbunden Si¬
lvas Zitronensaft uu-d -den Schnee der 10 EtM-ß
hinzu gegeben in ein« mit Butter geittita«
Auflaufform getan und 'A—% Stunden actwda
Hierzu eine Hi-mb-eersauce.

Gespickte RindflcisÄschnitzcl. Man- sch-ük
von einem schönen- Stück Rindfleisch z-weisinger-
-dicke Schnitzel ab, klopfe sie mit dem Messerrücken,
falze und spicke sie schön-. Dann- lege man immer
drei aufeinander und dünste sie recht mürbe mit
etwas Butter und Essig: wenn sie ivüchs«z,
stäubt man sie etwas -mit Mehl -und gibt vor dk»,
Anrichten noch etwas sauren- Rahm daran-.

ü Frauenpolf.
Schulden. Bei Gütergemeinschaft sind di« «

-der Frau eing-ebrach-ten- Sachen nicht ihr nn--
sönliches Eigentum, sondern gehören- zum Ge¬
samtgut, das vom MaitNe verwaltet wird.

Besuch. Die Ehefrau -ist nicht vervsiiÄtct,
der Aufnahme der Schwester des Ebemamies in
die gemeinschaftliche Wobnnng Mzustimmen.
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donau durch Deutschland-und Oestorrcich-Ungarn'
i-ießt, haben also die beiden -Personen iobwodi
e diesmal nicht vom -Lehrer genannt wert»
nd) anszm'tehen, während der -Spieler „Deutim-
in-d" gleichzeitig die Fra .i-e beantwortet, m
nnmt die dritte Frag« daran, die enva -I« l»
inn : „Welches von den Ländern —
deutschlan-d -und Spanien ist das am fildiiwM
elegene Land?" Da Spanien in  unserem w»
siel nicht genannt worden- ist, steben nur „w
rnd" und „Deutschland" aut, ivobei
nt-wortet. Nach-drei Fragen- kommt rm an« «,
-vieler als Lebr; r daran. Wer -m« . oder»om
lisch antivortet, oder wer das Auist-ehen vergr
ruß ein Pfand geben.

Für Redegewandte. Schwerstedt«r stt« -
bwertcr und Bischweiler PfcilsVltz«-u
icht unter 'die Gmünder Wunder.

Hier find vier -Pflaumen : n-rm-m pri-oa,
a und -du die, R-u-di! . i

Bloße Bläser bliesen mit Blaiern ttt w *»!
Kufen blasse Blasen. ,-̂ tu-n -

Züricher Schützen sitzen
ätzentatzen kratzten, — -Lchottnsch-k- v- (
- Bläser bliesen Blasen. - Leserll-'-n 1«
a ist nicht zu spaßen. . . „ Ws

Fünf Karenüttlzer Holzfab-rer ""
fuhren- Farbhölzer.

Vexierbild.

%

Hier den Riß in mej n”eft 3:*dauch zunahen können,
steckst-du denn?

SS

§
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g ^irben Willmers Sorleuko.
Romam von Nina Meyke.

(10. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .

Westermanns Antwort abzuwar-
r̂ ritt er hastig an ihm vorüber , die

te». alten Bedienten aber hingen mit
Leuchten an seiner hohen Gestalt.

^ ? /nd er ihm in ehrerbietiger Entfernung
® sA c^ eiieäiinnter folgte . Er kannte ser-
in ^ General ! Wenn man ihn nur zu neh-
££  verstand!

3. Kapi te  l.
a,  Wittgenstein ! Wohin in aller Welt
.He Mir« Sitzen Riesenschritten?

eilft du denn mit

»tes :-;
irfvon die sensationelle Tagesneurg-

hast ^ örr d-e seit heute früh alle Gemüter-xlt _ _
_ _ Anqerufene , ein breitschulteriger,
. livländischen Schlages , mit blauen

treuherzig aus einem nicht scho-
blEeu - ^ Apathischen Gesicht in die Welt
&n « » stehen , reichte dem Kameraden,
bl'cktt'" m eingeholt hatte , die Hand und

mit ihm gemeinsam seinen Weg fort.
,e* absolut nicht !" schüttelte er phleg-
«.atüch den Kopf und zog ein silbernes Zi-
Arttt n -Emi hervor , das er , einem Be¬
ster präsentierte . .Romane eben aus der
Lneae und habe außer meinem Schwadron-

niemand von den Kameraden gesehen,
iji denn Neues passiert ? Witterst du.

7, » alter Gewohnheit . Pulver in der Luft?
es an irgend einem Ende der Welt

nächstens wieder losgehen ?"
Ach was , — Pulver ! — Losgehen !" —

«nckte der Geneckte mißmutig die Achseln.
Uebrigens brauchst du nicht zu lachen . Witt¬

genstein, das ist immer ein Zeichen von —
Dummheit!— Den japanischen Krieg habe ich
»aib-raes« t, als wir beide noch in der Jun-
kerschn'le saßen und uns über Trigonometrie
«ö Strategie di ; Köpfe zerbrachen , bannst
ba  bas etwa , ohne zu erröten , ablengnen ?"

Ereifere dich nicht unnötig , Bernsdorf!
_ bemerkte Wittgenstein lächelnd und legte
seine Hand beschwichtigend auf die Schulter
-es bedeutend kleineren Kameraden , .̂ mmcx
rubia Blut , das ist die Hauptsache im Le-

ben . Den Krieg sagtest du allerdings vorher,
aber auch einen grandiosen Sieg über oie
kleinen , gelben Assen , die sich evdreisteten,
wider den nordischen Riesen zu Felde zu zie¬
hen . davon jedoch passierte nichts . Im Ge¬
genteil . wir bekamen arge Kloppe drüben in
der Mandschurei ! Die kleinen , gelben Japa¬
ner , über die wir mit souveräner Nichtach¬
tung hinwogzusehen gedachten , zeigte sich uns
und ganz Europa in einem neuen Licht. Atu
Asfengeschwindigkeit krochen sie uns auf den
Rücken , aus die Köpfe und jagten un § über
die ' sibirischen Steppen nach Hanse . Das war
das Ende vom Liede ." .

„Na . na , übertreibe nicht . Wittgenstein
und , vor allen Dingen , werde nicht melancho¬
lisch !" unterbrach Bernsdorf den Sprecher
lebhaft . Wir wurden besiegt , weil wir unter
möglichst ungünstigen Bedingungen kämpf¬
ten . aber glaube mir . wenn sich andere
Mächte nicht zur Unzeit hineingemischt hät¬
ten , wenn dieser Friede von Portsmouth
nicht geschlossen worden wäre , wir würden
den Japanern noch gezeigt haben , daß auch
die russische Armee zu siegen versteht ."

„Latz gut sein , Bernsdorf !" lächelte Witt¬
genstein trübe . „Welches das Ende gewesen
wäre , wenn diese Massenmorde , die auf bei¬
den Setten unzählige Opfer forderten , fort-
danerten . bleibt zum mindesten unentschie¬
den , aber auch ich meine , es war genug
Blut gefloffen !" Sprechen wir lieber von et¬
was Anderem . Ich denke , du wolltest mir
eine Neuigkeit mltteilen , erzähle also und
spanne meine Neuqier nicht unnötig auf die
Folter !"

„Ach so, ja , meine Neuigkeit hätte ich fast
vergeffen !" nickte Bernsdorf zerstreut . „Aber
so geht es mir immer mit dir , unverbesser¬
lichem Grübler und Melancholiker ! Man be¬
ginnt ein ganz gleichgültiges Gespräch , spricht
vom Wetter , von einem Stadtklatsch oder
von der letzten , exzentrischen Toilette der
kleinen Gris -Gris , da wirfst du ein Wort
in die Unterhaltung und gibst ihr mit einem
Schlage einen ganz anderen Charakter ."

„Uebertreibe nicht !" lachte Wittgenstein
gutmütig . „Krame lieber deine Neuigkeiten
aus ! Du siehst, ich habe die beste Absicht , dich
auf andere Gsdanken zu bringen !" —

.jawohl , nachdem du mich vorher in die
trübe Sauce deiner Philosophie getunkt

hast ! — Also du hast wirklich nichts ge¬
hört ?" —

„Nicht das geringste ! Ich sagte dir doch
schon, daß ich eben aus der Manege komme !"

„Na ja , außer deinem Dienst und deinen
Büchern interessiert dich überhaupt nichts,
aber was ich dir gleich erzählen werde , wird
dich doch ein wenig aus deinem Phlegma
bringen , denn es betrifft deinen besten
Freund , also höre und - staune ! Eugen
Willmers ist über Nacht zum reichen Manne
geworden ! Irgend ein Onkel oder Vetter
hat das Zeitliche gesegnet und ihm ganz un¬
erwartet seine ; Millionen vermacht !"

„Genia Willmers ! — Unser kleines Mätz¬
chen, das bis jetzt nichts als Schulden besas
und selten über einen Rubel verfügte ?"
fragte Wittgenstein ungläubig und blieb ste¬
hen , als vermöge er vor Staunen keinen
Schritt weiter zu gehen . „Du machst dumme
Witze , Bernsdorf !"

„Nun , natürlich ! Dumme Witze ! Ich
spreche nichts als lautere Wahrheit ! Will¬
mers hat eine Erbschaft gemacht , und zwar
keine kleine , verlumpte , über die es nicht zu
reden lohnte , sondern eine , die an die Mil¬
lionen grenzt ! Frage ihn selbst . Ich bin
eben auf dem Wege zu ihm , kommst du mit ?"

„Jetzt ? — So wie ich da stehe und gehe?
Bin müde und hungrig wie ein Wolf ."

„Ach was ! Als wenn wir nicht auch bei
Willmers frühstücken könnten ! Für gewöhn-
lich allerdings befindet sich tn seinem Haus¬
halt so gut wie gar kein eßbares Material.
Auf Rechnung seiner künftigen Millionen
borgt ihm jeder Kaufmann ein paar Fla¬
schen Wein iund was zu einem anständigen
Dejeuner gehört , deshalb schicke deine Be¬
denken zum Teufel und komm ' mit ! —
Willmers wohnt hier gleich an der Ecke,
während dein Quartier am anderen Ende
der Stadt liegt ! — Also wie ist es ? — Gehst
du rechts , mit mir , oder ziehst du es vor , dich
links zu halten ? — Wir stehen am Scheide¬
wege ."

Wittgenstein überlegte einen Augenblick,
dann beschloß er auf den Vorschlag des Ka¬
meraden einzugehen , umsomehr , da er über
ein paar freie Stunden verfügte.

„Meinetwegen !" nickte er beistimmend
und schob seinen Arm in den Wernsdorfs.
„Ich bin selbst sehr neugierig , was an dei¬

ner Mitteilung wahr ist. Gehen wir also !"
DaH Haus , welches die beiden Offiziere

nach kurzer Wanderung betraten , zeichnete
sich weder durch Eleganz noch Vornehmheit
aus , sondern gehörte zu den geschmacklosen
Mietskasernen , die nur gebaut werden , u » >
ihren Besitzern den möglichst größten Pro¬
zentsatz einznbringen.

Eugen Willmers bewohnte im obersten
Stockwerk eines solchen plumpen Steinkolos¬
ses zwei winzige Zimmer , seine einzige Be¬
dienung bestand in einem Burschen , der
Kammerdiener und Stubenmädchen in einer
Person vorstellte und aus Bernsdorfs ener¬
gisches Klingeln vorsichtig einen Spalt der
Eingangstür öffnete.

„Mache ruhig auf , Johann !" lachte der
junge Offizier . „Es ist dieses Mal weder
Schuster noch Schneider mit unbezahlten
Rechnungen , sondern gute Freunde ! Leut¬
nant Willmers ist hoffentlich zu Hause !"
Ohne die Antwort des Burschen abzuwar¬
ten , ging er in Ueberzieher und Mütze
durch düs dunkle , enge Borziinmer und ver¬
schwand gleich darauf in dem Innern der
kleinen Wohnung . Willmers erwartete alles
andere , nur keinen Besuch und war sehr er¬
staunt , als er im Vorzimmer fremde Stim¬
men und schnelle , von Hellem Sporenklang
begleitete Schritte hörte . Hastig sprang er
von der Ottomane ans und griff nach seiner
Uniform , die er bei seiner Heimkehr abge¬
legt hatte , allein er kam nicht dazu , seine
Toilette zu beenden , denn gerade als er mit
dem einen Arm in den Aermel gefahren war,
öffnete sich geräuschvoll die Tür und Berns¬
dorf erschien auf der Schwelle.

„Geniere dich nicht , Willmers !" — rief er
dem jungen Offiziere lachend zu . „Wittgen¬
stein und ich sind keine Damen . Laß dich
einmal betrachten , kleines Mädchen ! — Also
so sieht ein Mensch aus , dem über Nacht eine
Million in das Haus schneite ! — Eigentlich
bist du ganz der Alte , und wenn ich nicht
wüßte , daß aus dem armen Schlucker im
Handumdrehen ein reicher Mann geworden
ist, ich würde es fast nicht glauben ! Meinst
du nicht auch , Wittgenstein !"

Willmers hübsches , frauenhaft zartes Ge¬
sicht, das ihm unter den Kameraden den
Namen „kleines Mädchen " verschaffte , färble
tiefe Röte , und langsam befreite er sich von

Handel und Zndujtrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 8. Mai . Die Haltung der Börse war
bei meist ruhigem Verkehr anfangs fest, da die
sirdweMutschen und belgischen Eiscnvreiserhöhun-
zeil sowie der sehr günstige Bericht des „Iran
-ge" über den amerikanischen Eisenmarkt die
Kamliist ani Montanmarkt anregten und Besse¬
rungen von teilweise über 1 Prozent beroorriesen.
Auch die Hoffnung auf die für heute zu erwar¬
tend Ermäßigung des Londoner Diskonts sowie
die Festigkeit Nenwovks wirkten auf die Stim¬
mung vorteilhaft ein . Reges Interesse zeigt « ssch
wieder für Schiffahrtsaktien , von denen Hansa
und Lloyd sich ansehnlich höher stellten . Auch
Kanada waren sehr fest bei mehr als einprozcn-
tigcr Steigerung . Das Geschäft wurde aber bald
stiller und die Kurse konnten sich am Montan¬
markte infolgedessen nicht behaupten . Das lang¬
same Abbröckeln der Kurse ans diesem Umsatz-
Miete wirkte auch lähmend auf den übrigen Ver¬
kehr ein, ohne jedoch einen stärkeren Druck auf
das Aursniveau auszniiben . Kanadas bewahrten
ihre feste Haltung, Hansa zogen weiter an : auch

Lloydaktien blieben fest. Vereinzelt erholten sich
die bevorzugten Montamverte wieder etwas . Im
allgemeinen aber verhielt sich die Spekulation ab¬
wartend . Das Bekanntwerden der Londoner Dis-
kontermäßjImig gewährte der Börse eine Stütze,
ohne indes eine besondere Wirkung auf die Kurs-
gestaltung auszniiben . Tägliches Geld 5 Prozent
a 4 >2 Prozent . Bei der Scehondlung war Geld
bis zum 30. Juni erhältlich.

StaatSbabn ISöX . Lombarden —.—. Balti¬
more u. Ohio 108 )4.

Die Börse schloß abgeschwächt, da wegen der
Posrtionsocrhältmsse die Baissespekulation die Ab¬
gaben in Montanwerten machte. Jndustriewerte
des Kassamarktes vorwiegend fest.

Privat -Diskout 3 )4 Prozent.
Frankfurt a. M., 9. Mai . Kurse von 1%  bis

2 )4 Uhr. Kreditaktien 201.—. Diskonto - Komm.
186 )4. Dresdner Bank 156 )4.

Mannheim . 9. Mai . Plata -Leinsaat 34.— Jl
disponibel mit Sack waggonsrei Mannheim.

Futterartikel -Notierungen vom 9. Mai.
Klecheu 10.50 Jl, Wiesenheu 8.— Jl, Maschinen-

stroh 4.50 Jl, Wetzenkleie 16.— Jl, getr . Treber
15 .— Jl. Alles per 100 Kilo.

Börse des Auslandes.
Wie », 9. Mai , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

643 .75. Staatsbahn 734.35 . Lombarden 106 .50.
Marknoten 117.92. Pavierrente 92.25. Ungar.
Kronenrentc 89.35. Alpine 973.—. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Skoda 742.50 . Fest.

Wien , 9. Mai , 10 Uhr — Min . Kreditaktien
644 .—. Länderbank 531.20. Wiener Bankverein
532 .— . Staatsbahn 734.—. Lombarden 106 .50.
Marknoten 117.92. Wechsel auf Paris 95 .67.
Oesterr . Kronenrente 89.70. do. Pavierrente
92 .25. do. Silberrente 92.50 . Ungar . Gotdrente
109 .—. do. Kronenrente 89.35. Alpine 969 .70.
Skoda 739.—. Türkenlos« —.—. Fest.

Paris , 9. Mai , 12.35 Uhr. 3proz. Rente
94—94.15. Italiener 93.70. Nuss. kons. Anl.
Ser . I u. ff — . 5proz. do . von 1906 104 .50.
do . 1909 101.75. 4proz. Spanier äußere 95.10.
Türken suniffz .) 90.—. Türkenlvse —.—. Banane
ottomane 689.—. Rio Tinto 1928. Chartered
37.—. Debeers 507 .—. Eaitrand 80.—. Gold-
frelds 110 .—. Randmines 166.—.

Glasgow , 9. Mai . (W. B .) Anfang . Middles-
borongh Warrants per Kassa 63.6, per laufender
Monat 53.9. Stetig.

Mannheimer Produkte « «Börse
vom 9 . Mai 1912.

Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barrotzlung
pr. 100 Kg.

Weiz .. Pfalz., neu 24.75— 25.00
„ Rhcingauer oo.oo_ oo.oo
„ Iwrdd. 25.25 “ 00.00
„ l'Uff. Azilya 25.75—26.50
„ Ulf« 01.00- 0 .00
„ Krim Azima 26.75— 00.00
„ Taganrog 00.00—00.00
„ Saronsla 00.00—00.00

Rumänischer 25.75—26.25
„ am. Winter »0. 0—00.00
„ Manitoba 7 25.00 —vo.00

Walla Walla 00.00—00.00
„ Kansas II 00.00- 00.00
„ Australier
„ La Plata

Kernen
Rogg .. Pf., neu

» russ.
„ nordp.
„ ainerik.

Geiste , knotige
Gerste Pfälzer
Fem Sprit . Ja,

io.

Weizenmehl {

00.00 —00.00
25.25 - 25.50
24.75 - 25.00
21-50 - 00.00
21.25- 21.50
00.00 —00.00
00.00—00.00
22.75- 2 .10
22.75- 23.00

Versteuert per
unversteuert

Nr. 00 0

bahnfrei hier.
» ungarische

Russ. Futterg.
Has.,üad., neuer

» nordd.
„ russischer
» La Plata
* am. weitz.

Mais , am.Mix.
„ Donau
- La Plata

Kohlreps, d.,n.
Wicken

Klees, deutsch^
.. Lmerrre
„ Vrovenc.
„ Esparsette

Pfälzer Rotklee
Jtal . Rotklee
Leinöl mit Faß
Rüböl in Latz
Backrüvöl
100 Proz.

00.00
19.25-
22.00
00.00 -
22.00
20.00
00.00-
Ot.O)-
00.00-
00. 0-
82.75-
22.00-
00.02-
00.00-

105-
121 -

40/?0-
13b-

00.00
00 . 0 -
72.0
8 ' . 0 -

1 2

-00.00
-19. 50
-22.50
-00. 0
-23.00
- 20.25
-OO.Ol
-00.00
-00.00
-0 03
- 0 ' .00
-00 .0 t
-60.00
-00.00
-115
-137
■45.00
145
00 .00
00.0 )

-0 .07
00 .00
000.0
000 0
4

35.75 34.75 2.7» 31.2 ' 29. 75 27.75
Roggennrehl 0) 29.50 i - 27.00.

Tenvenz:  Webn ruhiger. Uebriges unverändert.

Berliner Börse , 9 . Mal 1912
ut-'cn. Fds. ü. Slaats-Pip.
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Ot.Rehs-Schatz
do. 1.4. 15

Pr.Schatr1912
Ot. Reiclis-Anl
do. da.
do. do.
do.ScMzg.08«50088.kons.A.
do. do.
do. do.
do. StoffelI

dod.St-Afll.01
do. do. 1902

Sayw. St. Anido. do.
8rem.Anl.1899
da. 09 uk. 19
do. 95.

Cass.Landoskr
do. XXIu. 17
do.XXIIu. 14
do.XXIIIo.l6
do.XXIV0. 21

flambg.St.R.07
do.am.87/04
do.do. 86/02

HessStA.93/09
do.96030405
do. 09
Mockl.k«90794
Uldonb.SU.03

Hannovscb
do.

Ooos.Naas.
do.

Koroüoom
KoroKoom
Pontnt.

do.
Pojotitrto
■d«.

Prooo«. . .
do.

Rti.-Woot!
do,

SAottobok.
Schloa. .

do.
SwUkv« .
, d»

8raodonb.Ar.,<
Hanq.PAVIIVIII
OsS(»r.Pr».-Obl.
d«. do.

8omm.Pro.-AnA.
Po8en.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Sh6iit|i.Pr.-0M.

100 00«
>00.208
100,00«
101.400«

31 90.400«
* 81.400«

90 .7006
3S 90.408

81 .2000
101.40004

4 ■
4 100.006
3» -
' 100.50«
3L 89.108
si  885UG
4
3 78 .206
3X 91 .00«
3X 92.906

100.106
100.106
101.006

4
4
4
4
3J-
3
5l, 89.00«
‘ 78.300«
4 100.100
3«
3X 88 .006

99 .90«
3X 89 3064
3S| -
' 99 .70«
3*1 89 .300

99756
89.255
99 .756
89.306
99.756

4
3*|4
3*1
4
3*| 89.256

99.70«
3* 89.306

99.706
100.006

3* 89.756 »
99.TOB~

3*| 89.396
3* 89.546
3
4 ] 99006
3* 87.80b
3* -
4 -
3* 87 8000
‘ 77.506
3*| 8L75d6

Rhnpr. IXXIXtVt
do. XXXXI

Scil.Hlst.Prv.A.
do. do.
do.Und-Kult.

Westf. Pr,-Anl
do. II IU IV
do.

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.0>
8armerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
da. 1882/98
da. St.-Syn. I

Bielefeld
Brest.St.-A. 91
Bromhrg.St.-A.

de. I uk. 19
Charltib.

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Coin.St.-A.ir.98
Ofisseld.88/03
Elberf.St-A. 99
Ess.StA.ViV98
fuldaerSt-A97
HalleacheSt-A.

do. 86/92
Kann. St.-A. 95
Kiet.aA .96/T0

dt. 04/17
de. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb)06un
do. 75 91 u02

MiindenerSt.A.
Saumburg. 97
Peiner St.-Anl.
StettinerSt.-A
Wiesbad. 1901

Bert Ptdb.
do. da.
da. neue
do. da.
do. do.

Cntldech.
do. do.
da. do.

OtPfb.Pos.
KuruNeum

99 .505
88.708
82.006
99 0906
99.408
94.606
99.00oC

3* 92.89a«
4 99.606
4 99 006
3*
3*
4
4
4
3*
3*
3*
4
3*
4
4
3*1-

do. do.
Ostpreuse.

da.
PommLnd;
do. do.
do.neuldl
da. da.

PosensGlw
do.

L. O.

93.096
4 99 805
4
3*1-

99-256
99.786
99 .69b
91 .468
91.300«
91 MB
98 .90b

3*
4
4
4
3*1
3*
4
3*1
4
3* 89.20«
3* -
3* 89.796
3* 90.208

98.906
89 .06
98.8006
91.756
90.800«

109.10b
92.196

108.256
99.258

3*| 89.7übG
3

98.80k
88.506
79.7506

>09.706
3* 93.006

94258
99.798
89.506
8979b
78.896

191.036
99.60b
98.696

Sächsisch,
do.
do.

Sclris. altt.
do.LA.C.9,
ScbIHIstLk

_ do. da.
'- ' WestfLand

do. de.
Westp.ritt.
do. do.
do. neue

. do. da.
Augsb.7tM.ose
Bsd.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A,
Hamb.50T1r.-l.
Lübeckerde.
Mein. 76uld.-L.
Oldenb.40TI.-L

100.756
3* 88.(06
" 79.9SG
3* -

100.906
88.596
99.00b
98.90b

4
3*|4
4
3*190.1OoG

3
3*jIre
3

vog. Kronenrt
do. Staats« 97
Bucar. Aal. 98
B.Air.StA.IOOL.
do. d*. Pos.

Lissabon.St.-A.

31.966
79.996

3* 99206
3 | 79.00G

Ire.
4

frc. 199.501)8
3* 138,9CbB

176.0CbE

35.9Gb
12580b

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.d7
do. inn.4ÖOOM.
do.äusslOOLvr
do.Ges. 8.8.97
8ulg.St.-Anl.92
ChileGold-Aul.
Ciiin.AnI.vl895

do. v. 1896
do. v. 1898

do. TientsinP,
Griech.A.81/84
de. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.tl. 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Oestorr. 6oldr.
do. Papierrt.
do. Sdberrt.
do. 1860Lose

Port.StA.uniflll
do. Hl. Spez

HumAn. 1803
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. Lose. .

Ong. Geldrente

4* -
M 39 .25b
4 | 86.1Gb
6
4X| S3.10G

f00.20b« 5'
6
5
4* 94.50b
‘ 99.50G
1.6) 58.80b«
1.3 45.60b«
1*-
4* 947.OB

89 908
99.70b
97.00b

«lg. Dt. Kleinb,
Braunschw. Id.
Crefefder. . .
tutin-Lübeok. .
Halle-Nettst.LA
Löbeck-Büchen
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niederlausitz.
Nerdh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Warseb.-Wien
Mittelmeer.
PrinzHenri.
Zschipk.Fhistw1

Eisenbahn-Prior.-Obllgal

4
5
4
4.2
4.2
4
3

tre,
5
4
4
4
4 90.60bß
4* 19G.50b6
5

92H)1>
177.80t«
87 806
13.256

101.401)
92.20b
94.90065*9-

-do.

91.40nG
83.60b«
81 70*

172.70b
9120b

4
3tz-
4* -‘ 95.90b

193.50B
79 908

4*

Eisenbahn- Stamm-Mien
7 135.096
6 129.506
3 101.756
3* 71.50b
3-
8* -
5* 113.006
5 107.906
3* 32500
3* 77.70b
6;-

11*-
3.4-
6i 161.40b

270.506

Oux-PragerGld.
Kascti.Odb.Gld.

do. Silb. 89
0est.8ng.St.alt
do. Erganzgsn.
do. StaatsGold
Südöst.(Lomb.]
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
OrelGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Moseo-Rjasan.
fiybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. ?898uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergnz.-Netz
4taJ.Mittelmeer
Teliuantep.G.A.

) 2,

77.508
90.75b
89.50G
78.758
76.75G

54.00hG
98.80b(x
99.10G
84 OOG

88.50G
90 OOG
88.90G
90.00b
88.7QB
8S.25bG
88.70b
88.80bG
97.25G
97.2056^
99.20bG

Oeutsche HypotR.-Piandb.
Borl.ttyp.-ßank

i. ¥ VIuk. 14
113.506 (do XIIIXIV19

I. UIIVuk. 15
85.90bG do.VHVOIu. 18

do. I uk. 1916
I.Km.Ob.luIB

Br.-Harm. XXI
do. XXVn.20

BtechHyp.B.VIf!

3» 88.106
4* 100.75bB
4 98.306
4 97.256
4 98.
3* 91.30G
4 100 256
3* 96.1064 -
3* 88.706

I20b6 Mn

98 90bG do.

pt.Kgp.-8. XVIIIFrankl. H.B.XIV
GothaerGrdk.H
da. XVIuk. 19

Hamt>.Hp.B.til8
du. da. 1908

Hann.Bd.XV19
do. da. II

Mockl.H.uW.VII
do. da. I
do. da. IIIII

Mackl.-Str.H.B.
do. RIIVu. 20
Maining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. uak. 06
do.Grdrtbr.HI

Hordd.Grdkr.ill
Preoss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. *.99 01 03
do. *.06ok. 16
do. v. 10 uk.20
do.v.86,89.94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.utO
do. do. do.
do. v.04uk. l3
do. *.06 uk. 14
do. « 07 uk. 17
do. Hyp.-Vors.
do. Ptdb.B.XXII
do. XVNI-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1916
do.XXVIli1917
do. XXIX1919

XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVII! XXIV
do.Klenb.-Qbl.
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. K 20
do. do. X 21

mJFPI.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obt
Rboin-W. IXIXA

6o. Xo. IS
do. do. Xl-ii. 18

98.7956
96.908

3*117.7556^ 99.006
985856
880056
99.896
89.59«
99.496
92.3956
99.996
96.996
99.258
97 8956
97.80b«
98.88h«
99.106
90.00«
97.59bGl|);
93.90«
97.50«
97.00«

4*114.006
' 97.5958

99.506
88.706
97.80bU
97.70bG H,96.006
8SM056
88ü0bU
98.406
89.10147Lü
89.806
9840b«
87.806
97.4058
97 7058
98.006
98.006
97.6056
97.605«
87.7556
98.00b«
98.4056
»8.7556
99.505«
92.106
88.8056
97.506
90.0050
99.80b«
93.708

100.008
100L06
97.806
88.58b«
89.MG
98.0056 Si
98.206
98.756

Ibii«inW.XIIo20
do. XIIIuk.22

Siebs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
We9td.Bodkr. X

do. do. Hl

99.0056
99.506

Berlin . Bankdiskont 5 , Lombardzinsfoß 6 , Privatdiskoftt 3 */ 4 0/».
OMigaHononmit* umd bypotbekar, sitborgestolK,Hachdr . *wb.

3* 99.756
4 97.7056
3* 88.1056

97.706
89.006

Bank-Aktien
BarmerBank».
8erg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges,
do.Hypoth.-B. H
Brasil. Bk.f. Ot.
Braunscbw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Disk.B.abo
Comm. u.Oisk.B
'armstädt. Bk.

Deutsch« Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
DresdnerBank
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-ßk.
Hannov. Bank.
Hildesheim.Bk.
KielerBank. .
Kenigsb. Ver.B.
leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv,
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mcki.Str.Hyp.B
Mein. Hyp.-Sk,
Mitteid. Bodkr,
do. Kreditbank
do. Privatbank
Müiheim. Bank
Mationaib.f. Dt.
Nordd. Grundkr
de. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.6w.
Pr. Bod.-Kred.A
do.0tr.8d.Kr60
do.Hyp.Akt.-Bk.do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
ßuss.B.f.aeswl
Schaaffh. Bnkv.
Scbles. Bank»,

udd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLiopVerÖ

10

6X120.25UG
“ 161.50bG

169.25bG
6g 118.001>G

170.30 G
5^ 113.25B
8 ,̂17G.00G

108.50b
113.60b

6* -
[257.50b
118.00bG
153.000
186.20b

8£155.30oG
8X161.25bG

170.256
181.90b

7̂ 145̂ 58
170-UöoG

H10

Boch. Victoria
Oortm. Akt.-Br.
do. Union!
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul.Brauer.
KieierSchlossb
Leipz. Br. Rieb,
Lirrdenbr. Unna
Linden. Brauer,
Löwenbr. Drtm,
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöffarhofBr.
WickiH. Küpper

130.756
162.75*6
131.256
115.50b6
101.506
203.806
101.756
139.601«

5k 100.75o6
6̂ 119.0086
" 123.3066

98.250
123.7586
119.256
120.0086
?28.00Ij6
124.25hG
169.9086

9]»T92J25b6ßn
* 118.75b

81.506
157.90b
137.0GB
125.2QbGfÜi

8Jj166.“ ‘
154 50bB Ci
129.00b

7̂ ,153.906

7X148.808

tndiistrw-IMeii
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr,
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl,
SpandauerBrg.
Sctuiith. Brauer15

Auswärtige

Accumalat.Fab25
Alfeld-Gro«. Pp
Allg. Elektr.Gesl4
AlsenPorti.C8m
Aluminium-Ind.
Angio-Contin.
AnhaiterKohlen
Ankrw.Heogetb,
Aplerbeckßgb.
Arenbergdo.
ßalokeBochum16
BarcperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.lnd.
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
Bochumerßgw.

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute12

do. Kohlen10
eilend. Cem

BremerLind. ,
do.Wellkamm,

Carole b.Offl
Cassel. Fedstjl2
‘ölnerßrgw.-V,
le. Gasu.Eiekt
löln-Miic.Bgw.

Concordiaßgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.

100.25bG|Des$auerGas. 11

111.5086
153.506

11 227.00'oG
126606
2502586

110 606
387-806
424.0088
199.006
142.5086
171.0086
132.506
186.256
70.256

220.606
180.506
142 0086
162.5686
32.506

141.0086
>484.0086
110.858
265.708
235688(-
24« 908

7̂ 117.6088 Hanno». Masch.
162 0086 Harbg.-WienG.

12
12
0

12
■13*
28
0
5

do. Gussstahl12k232.758G

0elmenh.Linol.24 341.9986

Dtüebers.El.G. 10
Dtsch.Gasglüh!60
do.Lux.ßgw.V. *"
do.Waff.uMun

Donneremrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw,
EssenerSteink,
Fienso.Schiffb,
Frister&Rossm
Geleenk.Bergw.
GeorgMarieStA

de. Vorr.-A.
Gerresh.Gi*$h.
Ges.f.eLktr.üni.
Giidemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzorEisnb.
Haberm.&Guck,
Hagen. Gussst.

135.00b

102.0086
199.5086

(220006
1080086
197.5086
271.756
430.0086
193.2586
477.0088
71.0086
74.088

340.006
192.7586

HalloscheMsch32

122.006
149,0916
403ÜGG
236.008
218.5086
152.38b
86.0086

198.50b
237 508
479.501)6
144.0086 Kalw.Aschersl.

Hark.Brückenb,
de. ßergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hanm. Masch.
HasperEisenw.
HerbrandWgg.
HofmannWggf.
Hösch,Eis.u.St.)20
Höchst. Fariw.27
Jlse Bergbau. 24

Kattowitz.Brgb,
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k».
Komgsborn. . '

221.0986 Körbisdorf.Zck10X1
Gebr. Körting
Küpperb.&Shn.
Kytfhauserhütt,
Lapp.Tietbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
LeonhardtBrlc.
Leopold-Grube
Leopoidshali.

296.25b töhnertMasch.
Ldw. Löwe&Co.
Mark.Wstf. 8gw
Mägden. Gas.

191.7586sdo. Bergwerk

586 Ni

1.50c£ Ql

580 8;

176.2586
650.0086
185.60b
472.60«
313.30u6$N;
160.75
249.25b
188.90b
191
4SI 25^
505.2586
106.80b
197.30b
65.50b

168.0088
168.0086
146-öQnG
87 0686

196 006
110.80 bG
116.608
284.1086
161.106
138.506
107 006
274.2586
139 2SI
72.2586

426/
297.0086̂ 1
133.006
.18256
221.008
133.258
168.258
183.50b
155.9086
343.0086
338.2586
580.508
441.0086
169.2580
2425086
341.75b
257.6086
225.1086
.43.75b
133.2586 dl
222.256
210.00b*
21.0086

191.758 ,
179.25W3y
163.75*6
14Q.0CH43
!Q3.10>«
117.506
319.80bG
127.006
107.30b
511.006

7̂ 1

nv

Oannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleRünii
ahmKochd
leueBod.-A.-6.

NiederI.Kohimv)!
Nordd. Wollkm.
bechl.Etsb. B.
de. Ei8en-Ind.
do. Kokswerk. 1
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel1
OttenserEisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahtwrk
Rh.-Wstt.Kalkw
Riebock.Mnt.W1
Rombach. Hütt
Rositz, ßraeok

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sachs. Guseet
lalineSalzung.

Sangerh. Msch.
'Chimisch.Cem
ekles. Cement
do. Zinkliütti

Schub.ASalzer
SchupkertElekl
Schulz-Knaudt
SiemansGtas-l.
Siem. L Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Siodick Si Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThafeEisenhütt
Leonh.TietzAG
Ver.oh.fb.Zeitz
do.Cöln-RöwP.
lo.Mtiiw.Hailerjl

do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
VictoriaFahrr.
VorwärtsBielfS
“logt4 Wolf ,
Vorwohl.Prtl.C,
Warst.6rub.VA
Wenderothph.
WesteregeiAlk. 1
WestfaliaCem.
Westf.DraStind
do.Drahtwerk1
do. Kupferok

i2Xi214.0JbGlWestf.Stahtwrk
WiekwgCMteel
WickratliLeder11
Wiel.AHardtm.
WiikeGaeom.
Wühelmshätie
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

ZeitzerMasch.
ZellstoffVerein

'Aach.Klob.
AllgBl.Omn
de.Lvk.u8t
Bch.GelsSt
Brnsch.St
BrestEl.B.
Gassei.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
dn.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

381.5086
99.2580_

19300ö6 Amst.Rott
234.506 Brüss.u.A

' 137.ßObßKopenhg.
»29.256
280 0086
127.50wi
144j2SbGWien
325.0086
164.006
282.0086 Petersb.
185256
106.09bO
53.006

267.506
246.00*«
154.561«
111.756

158006
187.50UG

15 [252 40b
11989^
50 758

OdHg«}. todust. Sesrtlsfih,
Allg.Elekt.-Ges.
Oortm. Un. 106̂ 160099
German.Schff2*
FKruppsche0bl»4 !

Wechssi-Karss

Londen
Nouyork.
Poris

Schweiz.
ItsI.PIsti.

3*20.465*

3*B1.125B
5 84.725«

Bolil, Silber, Banknoten
16.245b20-Ffancs-Stücke

Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp,100R
Amerikan. Noten. .

. . BelgischeNoten. ,
193 2586 LnglischeBankn.1L,
135.0080 Franz.Bankn.100fr,

Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.

4 20b
80.70b

20.455b
81.056

169 45b
84.75*7

W8.25G(Ri;, !.KotenlOORbt.?t8 nrn.

^umsvai - Beft - Einlagen
f . (ear . Wasserdicht)
SFl- j nerinnen ’ ^ ran *{e u .Kinder v. Mk. 1 .50 anp . Mtr.
"iBuPlhfiCnbflTl bester Schutz gegen Erkältung,
^eatb | j3- “ . ’ zur  richtigen SäuglingspflegeAus feinstem Paragummistoff , sehr

naitbar , per Stück von Mk . 1. 75 an . 34871
Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege.

6 ?r°u ^ aasovia - Droserie Telephon 717.
tnrTauber Nathflg., Inh. R. Petermann.

Merkel-Korsetts!
Erstklassige Fabrikate.

Anfertigung nach MPaß.
Fadikundige Bedienung, - Anprobier- Zimmer.

Auswahisendungen. - Reparaturen.
Amerikanischer Korsett - Salon

A * Merkel
Sektttgenhofstr . SS, Edce Langgasse.

Schulranzen
Beisekoffer 35008

Blnsenkoffer
Handtaschen

Portemonnaies
Knckväcke.

— Aeusserst billige Preise. —

£L Letscherf,
10  FanlbE 'unmenstirasse 10 .
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Bernsborfs kräftigen Armen , her »ihn an
beiden Schultern gefaßt batte.

„Ach, Ihr wißt es schon!" sagte er mit
verlogen -glücklichem Lächeln , während er bei¬
den freunden nacheinander kräftig - die
Hände schüttelte . „Aber du hast ganz - Recht,
Bernsdorf , wirklich über Nacht in das Haus
geschneit ist mir dieses unerwartete Glück !"

„Nun natürlich !" bemerkte jener . „Ich
treffe immer den Nagel auf den Kopf, und
nur Wittgenstein will mir niemals glauben.
Er spielte auch heute den ungläubigen Tho¬
mas und wollte sich durchaus persönlich über¬
zeugen , was an der Sache wahr sei!"

„Worüber kein vernünftiger Mensch sich
wundern wird !" fiel ihm Wittgenstein in
das Wort . „Gestern , saßen wir bis Mitter¬
nacht mit Willmers im Kasino zusammen,
sprachen von allerlei , nur von keiner Erb¬
schaft. Im Gegenteil unser kleines Mädchen
sah mit ziemlich hoffnungslosen Augen in
die Zukunft und heute erfahre ich, daß die
launische Fortuna ihm ganz unerwartet enr
Vermögen in den Schoß geworfen haben soll!
Du müßt zugeben , die Sache klingt ein we¬
nig märchenhaft !" —

,̂ st aber trotzdem Tatsache !" — unter¬
brach ihn Bernsdorf lebhaft.

„Worüber ich mich von Herzen freue ! Latz
dich umarmen , kleines Mädchen und dir von
Herzen Glück wünschen !"

„Auch von mir ! — Der kluge Erblaffer
soll mit Umgehung des Fegefeuers auf dem
kürzesten Woge in das Paradies kommen!
Hurra !"

„Danke , danke !" schüttelte Willmers den
Kameraden gerührt die Hände . „Daß Ihr
beide liebe Menschen seid, wußte ich lange,
aber daß so Anteil an meinem Schicksal
nehmt , licßNh mir niemals träumen ! Gott
vergelt 's Kameraden ! Nehmt Platz , bitte ! —
Ich setzte Euch gern eine Flasche Wein vor,
aber wißt —"

„Jawohl , wir wissen !" fiel ihm Bernsdorf
lachend in das Wort . „Heute jedoch hilft dir
alles nichts , du mußt bluten , kleines Mäd¬
chen! A conto deiner Erbschaft , von der be¬
reits die Spatzen auf den Dächern Kunde
erhielten , borgt dir jede Krämerseele soviel du
willst , deshalb schicke gefälligst nach ein paar
Flaschen Rüdesheimer und einem extrafernen

Imbiß . Ein Zettel mit deiner Unterschrift
genügt , auf Ehren !"

„Meinst du ?" fragte Willmers unent¬
schlossen und wollte zögernd an seinen
Schreibtisch treten . Da legte Wittgenstein
ihm ruhig die Hand aus die Schulter . .

„Latz gut sein , Genial Wenn du de,ne
Erbschaft angetroten hast, setzt du uns ein
solennes Souper an , mit Champagner und
allen möglichen Chikanen , das heutige Früh¬
stück, zu dem wir uns außerdem selbst ein¬
geladen haben , zahle ich! Du hast doch nichts
dagegen , wenn ich auf eine halbe Stunde
den Burschen in Anspruch nehme ?"

„Gewiß nicht !" stotterte Willmers ver¬
legen . „Eigentlich dürfte ich das nicht anneh-
nrcn , Ihr seit meine Gäue , aber — siehst
du —"

„Wozu soviel Worte einer Klemigkert
wegen ?" unterbrach ihn Wurgeuften . „Heute
zahle ich, weil ich gerade bei Kaffe bin,
nächstens bist du an f■c■ ' stör wahr ? —
Aber nun will mich c» das Bestellen des
Frühstücks machen, denn , ausrichtig gesagt , ich
verspüre c:ne» geivaliigeu Hunger , oder
nimmst du mir vielleicht diese Sorge ab,
Bernsdorf ? Das Zu ' amm «'.' stellen eines
Menüs ist deine Spezialität , soviel ich
weiß ."

„Mit dem größten Vergnügen , vorausge¬
setzt, daß du mir deine Börse zur Verfügung
stellst!" erklärte Bernsdors bereitwillig.
„Meine Kasse ist, dem Himmel sei's geklagt,
in einem äußerst bedauernswerten Zu¬
stande ."

„Das versteht sich ganz von selbst!" nickte
Wittgenstein , indem er seine Brieftasche zog
und , ohne zu zählen , eine Anzahl Scheine
auf den Tisch warf . „Wird das reichen ?" —

„Na und ob !" lachte Bernsdorf , dessen
Augen beim Anblick der Banknoten zu glän¬
zen begannen.

„Darf ich das alles aufgeben ? Hast du
dich auch nicht versehen . Kamerad ?" fragte
er , das Geld überzählend , nach einigen
Augenblicken zögernd . „Wirklich nicht? Du
bist ein Teufelskerl , Wittgenstein ! Wißt Ihr
auch, Kinder , daß wir für diese Summe fürst¬
lich speisen können ? Nicht hier , in dieser be¬
scheidenen Gärconwohnung , sondern in
einem erstklassigen Restaurant , separates Ka¬
binett und extra feine Bedienung ?" —

„Möglich !" nickte Wittgenstein phlegma¬
tisch. „Was mich anbelangt , so würde ich es
vorziehen , hier zn bleiben , denn ich bin heute
gerade in der Laune ganz en samilie zu spei¬
sen, und du , kleines Mädchen ? Du teilst
meinen Geschmack, ich wußte das ! — Du bist
überstimmt , Bernsdorf ! Schlage dir also den
Einfall mit dem Kabinett aus dem Sinn , und
tue mir den Gefallen dich nicht unnötig auf¬
zuhalten , sondern daran zu denken , daß es
Christenpflicht ist, die Hungernden zu spei¬
sen und die Dürstenden zu tränken !"— -

„In einem Augenblick ist alles zur Stelle!
Aber wißt Ihr , was ich denke ? Es wird
das beste sein , wenn ich mich selbst auf den

'Weg mache! Dein Johann , auf dessen be¬
rüchtigte -Klugheit ich mich nicht gern verlaßen
möchte, kann unterdes hier alles vorbereiten,
ich werde sofort die nötigen Anordnungen
treffen ! Auf Wiedersehen !"

„Auf Wiedersehen !" klang es hinter ihm
her , und als seine laute Stimme , die noch
im Hausflur dem Burschen etwas zuries,
verklungen war , atmeten beide Freunde er¬
leichtert auf.

„Wie froh ich bin , daß wir auf eine halbe
Stunde allein geblieben sind !" sagte W' ttgen-
stein , während er es sich auf der Ottomane
bequem machte. „Ein guter Mensch, ein
prächtiger Kamerad , dieser Bernsdorf , aber
ein zu großer Lebemann , der dich schließlich
noch verderben wird , kleines Mädchen !" —
Doch wir wollen die kurze Zeit unseres
Alleinseins ausnützen , deshalb setze dich zu
mir und erzähle alles der Reihe nach. Gestern
noch ein armer Schlucker , der manchmal nicht
wußte , wie und womit er seinen Schneider
bezahlen sollte und heute ein reicher Mann,
es klingt — "

„Wie ein Märchen !" fiel Willmers dem
Freunde glücklich lachend in das Wort . „Mir
selbst ist der Kopf noch ganz wirr , zuweilen
überfällt mich ein Gefühl , als könne das alles
nur ein schöner Traum sein , aus dem ich
über kurz oder lang erwachen müsse. Dann
greife ich in die Tasche meiner Uniform , ziehe
mein ewig leeres Portefeuille hervor und
überlese wohl schon zum hundertsten Male
das Telegramm , das ich gestern nacht bei
meiner Heimkehr aus dem Kasino auf dem

Schreibtische fand . „Onkel Erich gesto^
Testamentarisch sind wir seine Erben . Aiw«!
sofort Urlaub , erwarte dich!"

„Du reist also ?"
„Heute mit dem Nachtzug . Bor

Stunde war ich bei dem Kommandeur ?
wußte bereits von der -Erbschaft und erteM
mir natürlich ohne weiteres den gewünscht
Urlaub . Weiß der Kuckuck, wie es suaeb^
konnte , aber die Nachricht von meine»
erwarteten Glück hat sich wie ein Läufst,,-'
durch die Stadt verbreitet . Jeder BekauW
gratuliert mir . einem jeden muß ich
und hunderte von Fragen beantworten « 4

„Dein Onkel starb kinderlos ?"
(Fortsetzung folgt.) ' - . '

flm zamilieulisch~~j|
Auflösung zu Nr . 104.

Kolonialbcfftzungcn. W

Richtige Lösung schickten ein : Berta KW--
Wiesbaden. — Mathilde Andrs -Wiesbaden
Franziska Roser-Wiesbaden . — Betty mcam
Wiesbaden . — Rosa Reinherg -Wiesbaden -I
Emma Reuter-Biebrich. — Anna Linde-Elk̂ n,
— Eva Bieler-Eltville. — Hella Singer-Bad
Homburg. — Ma rgarethe Priep-Rüdesheim.

Füsträtsel.
1. Spanische Provinzhaupj-

stadt.
2. Militärischer Ausdruck.

3. Angenehmer Aufenthalt,
4. MetallischerVerschluß.
5. Stadt in Posen.
6. alter Name eines mäch¬

tigen Landes.
rrn me tfeivn uU  vorstehenden Figur sind

die Buchstaben AAAA, BBBB. EEEEE , GG, II,
LLLL , M, NNNN, 0000 , PP , RR, 8. T derart
einzutragcn, daß die wagrcchten Reihen Wörter von
derbcigefügten Bedeutung bilden, während die beiden
durch schwarze Felder bczcichncten Querreihcn die
Namen zweier deutscher Städte ergeben.

0

0
—

0

0

0 0

0 0

0 0

0 0

^ Wachste Woche“
—— Zlefcmsg sm 13.. 14., 15., 17. u. 13»Mai

GeM-L@llef.ie
zum Ausbau der Veste COBURG

I7553 Geldgewinne. Bar ohne Abzug Mark360000
100000

ISO 000
QMer Held-Lose fl3H.n. 1. w.

Porto und Liste I
30 Pfg . extra I

za haben ilTallen LotterieReschäften, Loeeverkaafastellen dem|
Preuss. Landeskrieger-Verbahd, Berlin, Geisbergstr. 2 u. durch!

LuilJiller&Co.
Berlin C.

Breitestrasse 5

H.G.Krüser
Berlin W.

Friedrlchstr. 193a

Ferd.Schäfer|
Düsseldorf
KSnlos-Ailee 52

zu haben bei Carl CaSSel, j§I « « « zu haben bei t.ari Lassei * g
lODUrger LOS0 Kirchg.5».Marktstr. 10, Langg. 39.o

in icb. Ausführung , liefert die Druckerei des
V̂Issbadensr Ssneral-Ünrslger;,

Mauritiusftrabe 12.

Aellen-Ünzeiger der Wiesbadener Ge neral-Anzeigers.
Arbeitsamt Wiesbaden.

Geschäftsstunden von 8—1 u. 3—6 Ubr. Tel .°No. 573/574.
.(Nachdruck verboten.)

Es werden gesucht:
MSunl . Personal:

2 Gärtner f. Gemüsebau.
1 Gelbgieber, Former,
2 Bauschloffer.
2 Svcnaier u. Installateure,
1 Hufschmiede .
1 jg. Wagenschmied.
2 Wagner ^ „ ,2 Küfer f. Holz- u. Kellerarb..
2 Maler nach ausw .,
2 Tüncher nach ausw ..
4 Tapezierer,
1 Sattler u.Tavezierer n. ausw .,
10 i«. Schneider auf Woche.
1 Schriftsetzer zur Ausbltfe,
2 Herrschaftsdiener,
Feilenhauer , 1 n. ausw .,
Rohrleger , tücht.. 4—5.

Haus -Perkonal:
14Alleinmädeh«n,
5 Hausmädchen.
5 Köchinnen.
Gast- und Sckankwirtschakts-

Perional:
Hotelbuchhalter nach Kissingcn,
6 Restaurant -Commis nach

Ostende,
Nachfragen über Stcllenbesctzungen und Anmeldungen von

Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
bos Rathauses ; Einaana vom Marktplatz aus.

Zimmerkellner nach Schierke
per 1. 7. 1912,

15 Saalkellner f. hier u. ausw ..
Jung . Küchenchefs. Restaurant.
Alleinkoch für Restaurant,tuuge Köche für hieru.ausw.,jg. Kupferputzer,
1 Silbervuder n. ausw .,
3 jg. Küchenburschen
1 Hoteldiener, iun« für Bahn-

dienst n. ausw .,
3 Hausburschen für Restaurant

jüngere.
1 Listjungen „2 Kaffeeköche, gelernte Conditor.
Konditor nach Norderney,
3 Haushälterinnen
3 Beschlieberinnen,
3 Stützen,
3 Büfettfräulein.
3 Servieriräulein
3 Zimmermädchen,
3 Weitzzeugnäherinnen,
10 Köchinnen
10 Küsste koch innen,
3 Beiköchinnen
5 Kalte Mamsell

1 3 Kochlebrfräulein,
I 10 Haus - u. Küchcnmäöchen

Stellen finden.
Männliche.

UtttteiMWijltem
welcher hervorragende Erfolge nachzuweisen vermag , wird gegen
hohe Provision sofort gesucht. Anerbietungen unter Beifügung
von Zeugnissen, Referenzen und Photographie werden unter Chiffre
J*d. 310 an die Expeditiond. Bl. erbeten. _

luverl.Inn als Filial-
Vertrete : ges.

Lad.. Kapital u. Berufsaufg.
nicht erford ., monatl . Ver¬
dienst 300 Mk. und mehr.
Ernsth. Personen gl. w. Be¬
ruf schr. an 35690

Grhring & Co.. Düsseldorf.

Gesucht
werden 2 Arbeiter zum Reinigen
v. Gewehren, bevorzugt werden
Leute, welche bei Infanterie
gedient haben und Schlosser
oder Mechaniker sind. Meldung
beim Waffenmeister neue Inf.
Kaserne._ 3o704

vergoidergehilse
der auch im Bildercinrabmen
bewandert ist. gesucht 8771
Albert Schäfer, Faulbrunnenstr.

Bäcker-Lrbrling
ges. geg. sofortige Berg. 00686

Anton Sckadt. Wörtstr . 3.

_ Weibliche. _
Selbständige

Rockarbeiterm
sowei

Zuarbeiteri«
-hem Lohn gesucht per sof.

Bemmer & Ulrich.
35701 Wilhelmstratze 54.

bei H0

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionsfähig als
Zeitungstrügerinuen gesucht.

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vermerken lassen.

Manritiusstr . 13» Hth . pt.

Sofort tücht. fleißiges Mäd¬
chen für alle Sausarbeit gesucht.
35663 Blüchcrstr. 23. vt.

Jung . Mädchen tagsüber ges.
8737 Steinaaffe 18, 1. l.

Junges Mädchen
für Küche und Haus sofort ge¬
sucht. 8779
_ Christians , Rbeinstr. 62.
Junges Mädchen

aus d. Schule, tagsüber zu l 'U
Jahr alt . Kind ges. 8780
_ Christians . Rbeinstr. 62.

Saub ., schulentlass. Mädchen
tagsüber gesucht. 2625
Näh. Dotzheimerstr. 40, Mtlb .3. l.

Zuverlässige Zrau
wird für Sonntags zur Beauf¬
sichtigung eines Kindes,3V, Jahr,
gesucht. 2629

Frau Lanzendörfcr,
_ Schwalbacherstr. 52, 4.

stnzrsdkmsiWlhcn
per sofort
strabe 27.

gesucht. Näh. Göben-
Bäckerei. 8783

Stellensuchen.
Weiblich e ._ _

Perf. Min
i. ges. A„ mit Haushaltung gut
vertr . g. l. Zeugn., sucht Stelle
b. einz. Herrn od. Dame. Gest.
Offerten an M. 6., Rofilaui, A.,
8775 Hauptstr . 44.

^röul . ges. Alters . erf-MUl.
tf Zeugn.. s. Stelle zurMfraueul . Haush . geg.Tas-heE.
d. Frau Schubert, Cassel, v »
ri chitrabe 12,_ —-—r,

Tücht. Schneiderin

!» « ÄÄ | gri
Sä‘e'rSn n mjJli4 « » lg *Sdarf , bevorzugt. §5714
u.A.G.17 Hauptvostl-Ciien. .

Gepr. Pflegerinf.SteMj»
Herrn oder Dame. ^Gienen, Walltor 25. 2.̂

oder erste Arbeiter »
Dnmcn-Schneidermlon
Stellung . . Ostert. an 35716
Hann . Münden. _

Kindergärtnerin evISJtz
bis 1. Juni oder ivai
3LU L[ci rin rÄJIV § '« .7
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von Aderka », Livland, Grüner *rais —
Albrecht, Culm, Pension Tomitius — AUuman,
Dr., Bottrop , Hotel Nizza — Ameis, Krefeld,
Villa Primavera . Arnold, Häckmühl, Erbprinz
— Arnold m. Er., London, Palast -Hotel —
Arnz, Rheydt , Hansahotel — Auerbach, Er.,
Charlottenburg , Palasthotel — Auerbach m.
Fr ., Berlin, Zum Bären.

Baese , Florenz, Nonnenhof — Balke in. Fr .,
Sehwiebus, Kaiserbad — Bartli , Leipzig, Kuran¬
stalt Dr. Abend — iBauduin, Dr. jur , Ma-
stricht , Dietenmühle — Baumgürtel m. Fr ., I
Dresden, Hotel Vogel — Beer m. Fr ., Moskau,
Centralhotel — Behrens, Fr ., Lübeck, Pension
Margaretha — Behring, Prof ., Elbing, Hotel
Weins Bernhard , Frl ., Hotel Riviera —
Beste m. Fr ., (Bielefeld, Zur Stadt Biebrich —
Beuster , Swakopmund, Aegir — iBlacwell, London,
Centralhotel _ Blauvae m. Faun, Geldern, Ho¬
tel Rose _ Block! m. Fr ., Chicago, Nassauer
Hof — Böhm, Reuthen , Nassauer Hof — der
Boer m. Fr ., Haag, Rheinhotel — iBoess, Dieuze,
Zum Bären _ Bongert m. Fr ., Duisburg, Non-
lienhof — Bohrmann, Fr ., Petersburg , Nonnen¬
hof — Bqrnemann, Fr ., Dresden, Zum Kranz —
Bosch, Dr., Hagen, Schützenhof — Bose m.
Forst i. L ., Goldener Brunnen — de Bottini,
General, Torino, Hotel Riviera — Boyarski m.
Fr ., Pinsk, Kronprinz — Brendicke m. Fr ., Es¬
sen, Hotel Krug _ IBrinker, Kiel, Hotel Vogel

von iBrüekler m. Fr ., Budapest, Vier Jahres¬
zeiten _ Buckley m.  Fr ., Manchester , Hotel
Westminster — Buhe, Dessau, Goldenes Kreuz
— Buschede, Prof . Dr. m. Fr ., Krefeld, Villa
Modesta.

m Farn., Hamburg , Hotel National — von Frie¬
sendorf, Fr . Baronin , Helsingfors, Taunushotel
_ Fuchs, Salzburg, Zum Posthorn.

Gabriel , Dr., Berlin , Hotel Cordan — Gasser
m. Fr ., Freiburg , Wiesbadener Hof — Gastreieli,
Dr., Fürth , Grüner Wald — Gather m. Fr .,
seldorf, Hotel Dahlheim — Geist m. Fr ., Char¬
lottenburg , Villa Irene — Geitner, Charlotten¬
burg, Zum goldenen Kreuz — Gerstäcker in. Fr -,
Hara , Palasthotel — Görg, Bremen, Prinz Ni-
kolas _ Goeritz , Chemnitz, Palasthotel — Gra¬
bein, Treptow , Villa Speranza — Grimm m. Fr .,
Staudernheim , Hotel Nizza — Grözmger, Reut¬
lingen, Hotel Krug — Gross, Raschau, /.um
goldenen Kreuz — Grotthuse , Fr . Baronin, Higa,
Villa Monboiiu — Grove-Benson, Fr ., England,
Hotel Rose _ Grünfeld m. Fr., Berlin, Schwar¬
zer Bock — Grünwald m. Fr ., Frankfurt , Hot 1
Weins _ Gusclielbaum m. Fr ., Wien, Wiesba¬
dener Hof — Gutknecht , Fr ., Berlin, Rose.

Haber , Berlin , Kronprinz — Hagander in.
Fr., Stockholm, Viktoriahotel — Hagemann,
Fr ., Berlin, Kaiserbad — Haimeister m. Fr ., Mü¬
geln, Weisse Lilien — Harth m. Fr ., Helsingfors,
Grüner Wald _ Heilner, Kom.-Rat , Stuttgart,
Nassauer Hof — Helf, Dr. m. Fr ., Leipzig, \ illa
Alma _ Bomber, München, Hotel Berg —
Herfkens in. Fr ., Haag . Taunushotel — Binsen,
Dr , Andernach , Hansahotel — Hoesterey , Grom-
berg, Hotel Silvana — Holtz m. Fr ., Zoppot bei
Danzig, Metropole — Hoppe, Kaiserslautern
Zentralhotel _ Horny , Liebenburg, Hotel West
minster — Howahr tm. Fr ., Barmen, Centralhotel
_ Hurst m. Fr ., Köln, Prinz Nikolas

Caro , Berlin, Sendig-Eden-Hotel — Claus«,
Wesel, Prinz Nikolas — dewert , London, Cen¬
tralhotel — Coldewer m. Fr ..Deventer, Grüner
WTald _ Cirsorius, Fr ., Janitzow , Continental.

Deloch,. Kl. Granden , Nassauer Hof — Bie-
mer, Berlin, Wiesbadener Hof — Dove, Fr ., Kas¬
sel, Nassauer Hof — Dresler m. Fr ., Dänemark,
Hotel Weins _ Drumel, Düsseldorf, Prinz Niko¬
las — Dürr m. Fr ., Zoll, Kaiserbad — Duls-oerg,
Fr ., Bremen, National — Duttmann , Geh. Reg.-
Rat , Oldenburg, Minerva.

Engelbrecht , Rotterdam , Riemers Hotel Re¬
gina _ Engeier, Braunschweig, Westfälischer
Hof — Engels m. Fr ., Essen, Hotel Krug— von
Ernst , Frl ., Breslau, Kaiserbad — van der
Eyndt , Brüssel , Viktoriahotel.

Fauz m. Fr ., Coblenz, Hotel Vogel — Fels
mann m. Fr ., Oberlangenbilau, Kölnischer Hof
— Fernekers , KönigSbach, Wiesbadener Hof —
Fischer m. Fr ., Köln, Hotel Wilhelma — FranK

Ike , Dr., Buchholz b. Berlin , Pension Ju¬
liane — Jacob ! m. Fr ., Bremen, Villa Primavera
_ Jacob !, Noerenberg, Hotel Kronprinz
Johnson , Fr ., Pemmaeanmaur (North Wales ),
Prof . Dr . Pagenstechers Augenklinik — Jonker,
Dr. jur ., Haag , Parkhotel — Jordt m. Fr .,
Flensburg , Europäischer Hof.

von de Karner m. Fr ., Amsterdam, Nonnen
hof _ Kaltan , Bethlehem, Hansa -Hotel — Kel¬
ler van Hoorn , Fr ., Dortrecht , Hotel Rose —-
Kessler, Dr., Newyork , Kronprinz — KNm,
Köln, Gentralhotel — Klehe, Berlin, Hotel Meier
_ Kraut , Kulmbach, Zum Kranz — Kux, Karls¬
ruhe, Wiesbadener Hof.

van der Eaan , Leer, Goldener Brunnen —.
van Lauschet , Fr ., Hertogenbosch , Palasthotel —
Lehmann, Dr. m. Fr ., Kassel, Hotel Prinz Ni-
kolas _ Lehman, Berlin, Sendig-Eden-Hotel —
de Lehnsfeld m. Fr ., Amersfort , Parkhotel —
Lenpins m. (Fr., Schlesien, Hotel Berg — Lesche
m. Fr ., Kaanenz, Goldenes Kreuz — van Lier,
Fr ., Amsterdam , Rose — Lindemann, Halber^

stadt , Aegir — Lippincott , Amerika , Prof . Dr.
Pagenstechers Augenklinik — von Lochow, Fr .,
Freudenstadt , Neroberghotel — Löwenbaum m.
Fr ., Kussel, Pension Heimberger — Loh, Duis¬
burg , Nassauer Hof — Lübbe, Cütben, Quisisana
— Lüthge , Breslau, Bellevue.

Malhou , Holland , Hotel Metropole — Frei¬
herr v. Maltzahn m. Fr ., Gausihrdorf , Pension
Juliane — Mann m. Fr , Brühl , Erbprinz —
Markiewicz m. Fr ., Berlin, Oontinental — May,
Fr , Amsterdam , Rose — Meinberg, Schuren,
Hansa-Hotel _ v. Mengden, Baronesse , Riga,
Minerva _ Messerschmidt, Kottbus , Hohenzol-
lern _ Durchlaucht Fürst u. Fürstin Met-
schersky m. 3 Kind, Petersburg , Fürstenhof —
Freiherr v. Meysenburg, Major , Detmold, Hansa-
Hotel — Michel m. Fr , Elberfeld, Nassauer Hot
— Moeller, Berlin, Kölnischer Hof — Mönnnig,
Dortmund , Continental — Mortimer , Wesenberg,
Dietenmühle _ lMüller m. Fr , Kamenz, Zum go -
denen Kreuz _ Müller m. Fr , Budapest , Rö¬
merbad — Müller m. Fr , Remscheid, Pension
Margaretha — Muhn m. Fr , Offenburg, Hansa-
Hotel _ Murray , Fr , Edinburgh , Villa Gianda.

Saenger m. Fr , Warschau , Kaiserhof
Salfeld, Dr. m. Fr , Mainz, Zum Spi eg(i[ ~
Scharfenberg m. Fr , Altona , Römerb̂ "
Seheerbart in. Fr , Manchester , Aegir __ jF-
res m. Fr , Wachtendock , Centralhotef M̂
Scheller, Berlin -Schöneberg, Hotel Union "
Schleich m. Fr , Leipzig, Hotel Krug __
m. Fr , Stettin , Pension Hubertus — Schmi
Köln, Centralhotel — Schneider m. Fr ., Kobj ^
Hotel Weins — Ritter von Schoenerer, Scto1
Rosenau, Hotel Viktoria — Scholz, Break*
Schützenhof — The Honable Mrs, Schomu?;
Byng, Hotel Riviera — Schreiber, Ober-ReiTo**
Bonn, Bellevue — Schreyer m. Fr.,
Pension Violetta — Schultz m. Fr, Kolb.
Hotel Epple — Sembritzki m. Fr .. CharloS’
bürg, Hotel Bender — Seydenzaal m. pr ^
sterdam , Pension Margaretha — Sichert ro jJ"

Neeuster , Holland , Hotel Metropole
Neuinan m. Fr ., Kl. Silkow, Kölnischer Hof —
Neustätter m. Fr , München, Gramen — Nieper,
London, Metropole — Noetzlin , Elberfeld, Sen¬
dig-Eden-Hotel — Nolau , Newyork , Villa Me¬
litta — von Norden, Amsterdam , Haus Oranien¬
burg.

Opitz , Fr . Landrat m. 2 Kind, Berlin, Pen¬
sion Juliane _ Oster , Frl , Schlagbaum, West¬
fälischer Hof.

Peper m. Fr , Guatemala , Sanatorium Dr.
Schütz — Petersman , Schüren, Hansahotel —-
Plathe , Rotterdam , Hotel Regina — Pöhlmann,
Reg,Rat m. Fr , München, Kölnischer Hof —
Prins , 2 Frl , Leiden, Bellevue.

Rahlfs m. Fr , Hannover , Hotel Bender —
Rast , Dr. phil. m. Fr , Nürnberg , Villa Bertha
— Rauer m. Fr , Gerbersdorf , Grüner Wald —
Reichart , Kreuznach , Prinz Nikolas — Reid
Taylor m. Fr , London, Rose — Reinhardt , Pir¬
masens, Hotel Meier — Rennen, Fr , Oberhom-
burg , Hansahotel — Riedel, Saargemünd , Tau-
nushotel — Riscbke m. Fr , Strelno i. P , Zum
neuen Adler _ Ritterbaeh , Düsseldorf, Hof
Geisberg — Roelvink, Winterswyk , Rheinhotel
_ von Römer, Berlin , Grüner Wald — Rogen¬
hagen m. Fr .', London, Schwarzer Bock — Rohlfs,
Fr , Godesberg, Minerva — von Rohr , Berlin,
Villa Speranza — Rolin m. Fr , Brüssel, Palast-
Hotel — Rosenfeld, Amerika , Hotel Regina
v. Rust , Fr , Budapest , Nassauer Hof.

London, Minerva — Simons, Haag, Parkhotel
Skorna,’ Dr. m. Fr , Gottburg , Hotel Puhr
Sokolowsky m. Fr ., Petersburg , RoseoüKOlOwSKy in . rr . ., reujisuuig , xiose _
ehuh m. Fr , Bischofswerda, Prinz Heinrkü
Stadtier m. Fr , 'Freiberg , Zum Bären **8^
fens, Hamburg, Frankfurter Hof- - o; - - - :
Baronin, Paris , Pension Heimberger _ ö, r*
kosch m F.r, Wien, Haus Oranienburg __ gS'
tenheim, Brüssel, Metropole — Sundennanii
Fr , Essen, Hansa-Hotel — Sylvester m w"München. Rheinhotel __ Szmrecsfizi Tr„t ’
Fr , Kassa, Pension Viktoria Luise _ von8»'
franski m. Fr , Warschau , Nassauer Hof.

Tencke, Fürstenwalde , Erbprinz _ Thonäo
m. Fr , Berlin, Villa Albrecht — Timmermaia
Brüssel, Viktoria -Hotel — Trescher, R- n
land, Rhein-Hotel.

von Ungern -Sternberg , Fr . Baronin m.
ronesse, Wilhelma.

Visser , General m. Fr , Haag, Hotel Regijj
_ de Vos van Steenwyk , 2 Baroninnen. TU.»
Bellevue — Voswinckel, Jülich , Hotel Regina.

Waisenborn , Stettin , Viktoria -Hotel __ Wai¬
den m. Fr , Hamburg , Schwarzer Bock _ Weiss,
Gumbinnen, Privathotel Albany — Weiss m,
Fr , Siegen, Metropole — Weissenborn, Ixiissiri,
Viktoria -Hotel — Welte , Wilmersdorf, Römer’
bad Wevgandt , Dr , Bochum, Hotel Einhorn
— Wihckelmann m. Fr , Moskftu, Vier Jahreszei¬
ten _ olf m. Farn.. Paris , Hotel Berg —Wolff,
Fr , Wallertheim , Kaiserhof — Wolff m. Fr.,
Bensheim; Frankfurter Hof — Würdinger, Dr,
München, Adler Badhaus — Wuertt m. Fr, Der
lin, Zum Bären.

Keppke, Ober-Teschendorf, Hotel National
v. Zitzewitz, Fr . Baronin , Berlin, Rose —
mennann , Fr , Wallertheim , Kaiserhof.

Vorzügliche Qualität!
Erprobte Passform!
Neueste Formen!

Garantie f Haltbarkeit.

Romeo-Stiefel
erregen Aufsehen in allen

Kreisen durch:

Einheitspreis tu
Herren - a . Damen -StieWi
Bergstiefel und f>rona‘

naden -Schuhe
ohne PreiserMhM«

jedes P»»r-
Ihr erster Versuch ma«*1*»"

zum dauernden Kunde«.
Scliohh «* *

Home«
Micfcelsbe ** **•

Wohnungen.
3 Zimmer.

]
Blücherstr.19,3 Zim. u. K.m.Zub.

fof. nb. fn. z. vm.Näb.pt. (35016
Dobbeimrrstr. 98, iß bi), schöne

3 Zim, Küche, Keller ioszu
verm. Näb. 1. Stock l.  3499o

Nettelbrckstr. 17, nur Bdb, schone
Z-Zimmer-Wobn. bill. z. verm.

. Ml ), das, b.Wacker. 35015
Aorkftr. 18. 1, schöne gr. 3-Zim.-

Wobn. m. reickl.Zubeb.z.verm.
Näb. das. beiIckenrotb. 35015

2 Zimmer.
.DobbeimerNr. 98. Mb . u. H.f schöne 2 Zim, Küche. K. kol

». n. N. Bdb, 1. St . l. 34994
Hellmundstr. 13. Stb , 2 3 . u.

K. i. mm. v. fof. i. v. 8693
Ludwigstr. 6, H. p. 2sch. gr. Zim.

u. Kuckem. Gas. 22 Mk. man
sofort zu verm.  35358

Nettelbeckftr. 17. nur Vdb, ickoue
2-Zimm«r-Wobn. bill. z. verm.
Nab. das, b. Wacker. 35015

Rauentalerstr. 5,2 3 . u. K. 3497i
Sedanstr. 5, Htb- Mans. - Wobn.

2 Zim. Küche u. Zubeb. im
Abschi, a. al. o. spät, z.vm.35037

Schwalbackerstr. 41. 2 Zimmer-
wobn. i. Rtttelb. i . verm.34172

Schwalbackerstr. 42, Htb. Md,
2 Zim, Kücheu. Kell. ans 1.
Mai z. vm. N. Bdb. vt. ^ 0̂ 0

Schwalbackerstr. 83.2.1Zimmer-
Wohnung fof. zu verm. 35658

1 Zimmer.
Sedanstr. 5. Htb. Mails, u. Küche

aui gl. od. spät, z. verm. 34082

leere Zimmer. I
S » ulb.6.1,l .Ms.m.KochofZ35«97

| Möbi. Zimmer
Adlerstr. 60, 1. St . r, fein möbt

Zimmer billig zn verm, 133686
Rauritiusstr .5.3,m .Ms .z.v.s8754

52 vt. erbaltenLriorrtzftr. imige Leute
Logis und Kost. 2628

Oranienttr. 42. 3 r, frdl. möbl.
"Maus"Vor derb.̂ 'an' best. ^ rl.oder Herrn m verm.
Platterstr.73,SS

Zim. z. verm. Näb. das. 2612
Schwalbackerstr 59. 2, m. Md.

m. 1 a. 2 Nett, b. S. v.
Zimmermannitr. 3, Htb. 3, schön

möbl. Zimmer. 4 Mk. v. Woche
m. Kaffee. Auchf. Zwei. 2626

Läden 3
Ein Ladenm.„Wobu. a. I 3uliNäb. Aldrecktstr. 46.

rfitcbilb. Dame sucht möbliert.
Zimmer, eventl. mit Pens.

Offert, m.Preis erb. ftil . Seidel,.
Oberursel-Hobe Mark. 3570o

Einspänner - Pferd
billig zu verkaufen. 35708.ig zu verkaufen. dort*

Schierstein, Lebrstratze 42.

2w  verkaufet.
ca.

Immobilien.
Verkauf! bockberrsch. Billa nt!

angevacht.berrlich.JagdlOMor^am Taunus abzugeb. Zumbusch
Oberrentmeist.,Dortmund. 8785

Herrliches
Mühlen qrund stück.

Die Reumüble in Weben i.T.
mit Bäckerei. Fulterartikelge-
schäft prima Gärten, Ae«ker u.
Wiesen, soll krankbeitsb.m. Ernte.
Schiff u. Geschirr sofort billig
verk. werden, eventl. verpachtet.
Näh, b. J ob. Ros entbal, 35 -09

Diverse.
Kleines Milchgeseliaft
mit Handwagenu. guter Kund¬
schaft Krankheitshalber billig zu
verkaufen. Off. unter Pw. 3-7
an die Exv. dieses Blattes. 8r41
Guter arbeitspferö
-billig zu verkaufen 8770

Nerostr. 46, Ko blenbandl.
Frische Eier. Gluckenn. Küken

WM

Erste Schur
ewigen Klee,

800 Rtb, ebenso das
Wiesengras,

ca. 650 Rbt, sofort zu verkauf.
Anzuseben u. näb. auf Ziegelei
Linncnkohl. oberhalb des Dotz-
beimer Bahnhofes.  35706

Braunes Jackenkleid, fast neu
sehr billig zu verk. 8711

' Dotlbeimerstr. 28. Frtiv . l.

Adretzbuch 1911
zu verk. Tounusstr. 1b. >2631

Eisickrank bill. zu verk. 87W
Kl. Burastr. 4. Backerei

Kleiner Kaffenschrank
verk. Hellmundstr. 25, p.

Grammophonm. 10 SKitfiTft.
15,# z. vk. Sckaebtstr. 10. 2. s™°

g, näb. 20 Mk, Moderne Kuust
Buch 450 S . st. m. Meister-Holz-
schn, g. erb, 10 Mk̂ z. verk. 8756
Mktzlcr,Dohbeim.WilbelmstrL0.

Laden»Einrichtung billig zu
verk. Ludwigstr. 4. park 38357

Sckubm.-NSb- u. Steppmafch,
Orginal,Singer ' zu verk. 2622
_ Gneisenamtr. 9,3 rechts.

Neu. leicht. Break bill. zu ver-
kaufen. Frankenstrahe7. 8780

Neuer leichter Wagen zu ver¬
kaufen. 30 Ztr. Tragkr 2628

^ambach. Kebrstr. 6.

Gut erhaltener

Kksemssm - k»
iEinspänuer)

billig zu oerkaufeu.
Anzuseben AdlerstrL?

bei Fubrhalter Reubel.3L151

' Billig zu verk. 1 grotze u. ü.
Fahne. 1 eilBettstelle  m. Matr
sehr guter Plüschlauser. 2617Knapp, Jabmtr. 3.

Srbr gute Näbmaschiur Ga¬
rantie» billig zu verk. <8732Monstr. 5. 1. Etage r.

Abbruch!
Dotzheimerstr. 88 sind Fenster,

Türen. Fußböden, Oefen, Herde.
Baubolz. Bruck- und Baeksteine
biffig abzugcben. W084

Christian PUgenrölher.

lling. DotzbMM

Credit bis1G5u

Verscl
Svinat 3 -

falat 6 Stück
SUflttiw»

»M,

2627

Garre^
nie die Furbe veri^

« 'Zi ’ttäZgp
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«BWkvlkWkd LiesrGelkZküijkjt
; ^ tU «ittgetroffe « ein Posten bessere moderne

KttllîKmbeiiAüjWe
(y „rmflrtte Musteranzüge in neuester Fasson 1- u. 2-reihig,dcgante Musteranzüge in neuester Fasson 1- u. 2-reihig,

6jaar gearbeitet (Ersatz für Maß ), darunter englische Sachen,
tUl fauien. Um schnellen Umsatz zu erzielen, verkaufe dieselben
m nn?  zu jedem annehmbaren Preis.

«i « Posten Hosen n . Joppen in Leinen und Lüster für
« .-„s geeignet. In Kinder -Anzügen bictc ich anßergewöhn-

billige Gelegenheit schon von Mk- 1.50 an. 34869

LMNeWAtKL'
q -u,  Sein Laden, keine gröberen Spesen, daher billig . 1. Etage.

Versuch macht jedermann zu meinem dauernden Kunden.

grites und größtes Ctagsngstckäkt für Sslsgsnkeitskäuke.

bat sieb
einen Ruf als un»

Gbertrefflicbes LcKubpuh.
mittel erworben. Es gibt im

Moment wunderbaren Hochglanz, 2
färbt nicht ab und erhält das Leder . "

— Ziehung schon 24 . u . 25 . Mai |

» LOTTERE
*u fiuietea des Deutschen Fliegerbundes

3168 Cf
wime im
Gesamt-

Mark!
60000
20000

:i lOOOO
LOSe 1 M 11 IlKP *ertiert »u » ™ - 1 fl M Porto « Liste

■ITI « II LUwv schied . Tausend . ■” ■" * 25 Pfg extra.

Louis HederiehIH. C. Kröger
rrMklurta.*.,- ^ ' | BerlinW8, IKttr,193a

sowie in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

^Ĵ -igjOIXLILJü mnDnnmririnnnnrrnnnnnnnnnR

Achtung ! Brautpaare!
t ,. . Blutende Möbelfabrik Süddeutschlands
c lefßrt  direkt an Private

tornplette Wohnungs -Einrichtungen
■L .Fabrikpreisen unter den günstigsten Be¬rgungen.

Anfragen unter A 3040  an
Invalidendank Frankfurt a . M.Z.81

^□□□□□□□□n Dnmnnnnnr

bei guten Qualitäten und billigen Preisen im

*huhhaus W. Ernst
lUjrktstrasse 83. 35E

Wanzen
sowie

Ungeziefer jed.
Art

werden radikal ausgerottet unt
Garantie.

L. Brandt, Mainz
Ludwigstr. 8.

Vertr .: Ehr . Sölzel . Wiesbaden.
8776 Steingaffe 34. 1.

Lhriftophlack|
nur in der Drogerie

Bruno Backe
gegenüber d. Kochbrnnnen.

Vor Ankauf minderwertiger
Nachahmungen wird gewarnt.

Danksagung«
Staff besonderer Mitteilung.

Für die ausserordentlich vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme anlässlich des Hinscheidens meines lieben Mannes sage
hiermit meinen innigsten Dank, und danke noch besonders Herrn
Pfarrer Diehl für seine trostreiche Grabrede und den Kameraden
des Kriegervereins Germania-Allemannia für die dem Ver¬
storbenen erwiesene letzte Ehre.

Wiesbaden, den 9. Mai 1912.
Feldstrasse 6. 8773

Für die trauernden Hinterbliebenen:

Christiane Gerner Wwe., geb. Bium.

Wie leb eine
chicke Frau wurde?

Dadurch, dass ich meine
überall bewundert .Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit-Moden-Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit-
sehnitten leichtu.preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erh . 1912
wertv.Jub.-Gaben. Präm .-
Liste gratis d. alle Agent.

Foruer empfohlsn :
Jugend- Moden- Album 60 Pf.
Fnvorlt-Handnrbelte-Album 60 Pf.
Verlag: Internat Schnitt-
manufaktitur Dresden- N. 8.
Hier erhältiieh bei : 35057

Ch. Hemmer , Langgasse.

Heute Freitag und Samstag:
Prima frisches

Wild-Ragout
(Reh und Hirsch)

per Pfund 50 Pfennig.
Billige Suppenhühner . Billige

Poularden.
Rur Eltvillerstrake 7. 2. Hof.

8786 Oskar Mehnert.

Billigste Bezugsquelle
für

Bohnenstangen u. andere
Stangen , Baumr , Rosen«
und Tomaten -Pfähle»

sowie Rnstholz
für Maurer - und Tünchermeister
wird alles frei Haus oder Bau¬
stelle geliefert; ca, 25000 Stück.
Kohlen - nnd Holzhandlung

Wilhelm Fischer
Bierstadt - Wiesbaden.

Telefon 291 . 35665
Annahmestelle: Zigarrengefchäst

Förster »Rheinstraße.

Bäckerinnung Wiesbaden.
Unseren Mitgliedern die traurige Mit-

M teilung, dass Donnersta sn 8. Mai, unser
lieber Kollege

Ziennng best . 22 Mai.

Königsberger

34904
Iioeeäl ^ llLose 10Jl
Porto u.Liste 30 H extra

rat?mpf. das Generaldebit
I Pi) IM Königsberg,
Lull ntflll , Kantstr . 2,
sowie hier Carl Cassel,

J. Stassen.

verschieden ist.
Die Beerdigung findet Samstag , den 11. Mai,

nachmittags 4 Uhr , von der Leichenhalle des alten
Friedhofs nach dem Nordfriedhof statt . Wir bitten
um recht zahlreiche Beteiligung . 35715

Der Vorstand.

Nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden
verschied im Alter von 67 Jahren unser guter Vater,
Großvater . Schwager und Onkel

Andreas Dieges.
WU . 1. Stessen.

-I-Masjage"X'LL7

Die trauernden Hinterbliebenen.
Dotzheim, den 10. Mai 1912.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 11. Mai.

nachm. 6 Uhr. in Dotzheim vom Trauerhausc . Jdstciner-
stratze 24. aus statt . 8784

ärztlich gevr.
a. Bahnhof.

Albrechtstr. 3. 1.
8777

bei : Carl Cassel , Kirchgasse 54;
nuuoit Stassen , Bahnhofstr. 4. [Z. 172|4

Verlangen Sie stets:

Hohenlohe
Suppen

ebensogut wie frische
FlelsthbrOhsuppen. 2 bis 3 Teller 10 Pfg.

Billig —
Delikat!

H. 128

Tischweine!
Wallertbeimer lreinheff.)
Obermoseler
Köntgsbacher (Pfälzer

Rotwein)
per Flasche ohne Glas b. 13 Fl .,

einzeln 5 Pf . mehr . 135659
E Rrnnn Weinhandlung,■ Dr5 *nn , Abeiheidftr . 45,

Telephon 2274.
Herzogi. Anh. Sofltef ., gegr.1857.

Echieheideschafchen
droll., retnl . und ge-
nügsame Tiere , das

JSpisfr liebste Spielzeug fürKinder, liefern selbst
auf schlechter Weide den schmack¬
haftesten Braten (wie Reh), ver¬
sendet 2 Stück zu 19 Mk. und
4 Stück zu 36 Mk. unter Garantie
leb.Ankunft. Aug.Riepke.Soltau
Lüneburger Heide. (Bahnstation
ist anzugebcn.

Wiesbadener

llii -M Kn
E. M - V.

Am 8. Mai verschied!
unser Mitglied Herr |
Kamerad

Karl fioffftbadj
Die Beerdigung findet

am Samstag , den 11.
Mai . nachm. 4 Uhr. von
derLeichenballelPlatter-
stratze) nach dem Nord-
fricdbof statt.

Zusammenkunft 3>h!
Uhr Helenenstr. fl. Ver¬
einsabzeichen antegen.

Um recht zahlreicheI
Beteiligung bittet
34899 Der Vorstand.

BlntreinigungMe rein pflanz,
lichee. frtbit bei
längerem Ge¬
brauch DoTBom-
men unschäb-
Ilchee fiaians z

3 Ausnahmetage ! 3 Ausnahmetage!
Großer Fleisch-Abschlag! ^

Pa . Dänisches Mastrindsteisch zum Kochen . . per Pfd. 56 Pfg-
Die schönsten Bratenstücke . . „ 60 „
Schweinebraten, ganz mager . „ „ 75 „
Schweineschnitzel, ohne Beilage . „ 95 „
Kalbfleisch, Brust . Ragout , Nierenbraten . . . „ 60 „
Kalbskeule Pfd. 65 Pfg., Schnitzel . . 110 „
Mager Dörrfleisch, gut geräuchert . . 80 „
Hackfleisch. . 60 „
Mettwurst Pfd. 70 Pfg ., Leber- und Blutwurst . ,. 48 ,.

Metzgerei Hirsch, Helenenstr. 24.

Blutauffrischungund Säftereinigung bei Hautaueschlägen. Korpulenz. Gicht
nnd Rheurnatiernue. Hämorrhoiden, haben sich„ l * o “ -PUIen vorzüglich
bewährt. ©Iae für eine grüfjlingelur ausreichend1,50 Jt.  Bei Einsendung
von 1.78 M franko. Erhältlich in,den Apotheken.
Depots in Wiesbaden : Löwenapothckc, Taunusapotheke.

Veränderungen im zamiiienftand.
Viesbsden.

Gedorcu:

Israelitische Kultus.
Gemeinde.

Synagoge: Michclsberg.
Gottesdienst i. d. Hanptsynagoge.

7.15 Uhr
8.30 Uhr
3.00 Uhr
8.50 Uhr
6.45 Uhr
7.15 Uhr

Freitag : abends
Sabbath : morgens

„ nachm.
„ abends

Wochentage: morgens
„ nachm.

Die GemeindebMiothekist'
öffnet: Sonntag von 10
10.30 Uhr.

Att -Jsraelttische Kultus¬
gemeinde.

Synagoge: Friedrichstr. 33.
Freitag : abends 7.30 Uhr
Sabbath : morgens 7.15 Ubr

„ Mussaf 9.15 Uhr
„ Jugendgottesdicnst

2,45 Uhr
„ nachmittags3.26 Uhr

Sabbath : abends 8L5 Uhr
Wochentage : morgens 6.45 Uhr

„ nachm. 6.00 Uhr
„ abends 8.55 Uhr

Talmud Thora -Berein
Wiesbaden

Nerostratze 16.
Sabbath : Eingang 7.30 Uhr

„ morgens 8.30 Uhr
„ Mussaf 9.15 Uhr
Vortrag nach Muffaf:
„ Mrncha und Schrur

4.30 Uhr
„ Ausgang 8.55 Uhr

Wochentag? : morgens 7.00 Uhr
„ Mincha und Schiur

7.45 Uhr
„ Maarif 9.oO Uhr

Schmr für junge Leute:
Samstag 3.30 und 7.45 Uhr
Sonntag 6.45 Uhr

Am so . April foem Drehorgel-
spieler PHWPH Zinn e. S . Ludwig
Äeodor.

Am 1. Mae dem Bahnarbeiter
Wilhelm Bund «. E . Karl Friedrich
Bernhard.

Am 3. Mai dem Jnftallatieur Oc-
tavio Parescki e , *3 . Otto Amgwst.
Am 4. Mai foetn Metzger Emil Schnei¬
der e. T . Martha Joihanma,

Am Z. Mai tzem Schuhmacher
August Simon e. T . Augnste Maria.

Am 2. Mai dam Stellmacher Felix
Fitzsk e. ® . Anglist Otto Oskar.

Am 4. Mai dem Architekt bei dem
Stadiibauamt Bernhard Brendel e. <B.
Johannes Ernst Theodor.

Am 4. Mai dem Portier Josef
Pkkies e. T , JsÄbella Bete .

Am 7. Mai dem T<rA. Georg
Siegfried «. S . Martin,
Am 4.  Mai -deen Kellner WIHelm
Dlaurer «. T , WÄHelimime Ernestine,

Am 1.  Mai dem Kellner Karl
Beck e. T . Adele.

Am 5. !Mat dom Kafferboten Fried¬
rich Burckhardt «. S . HÄmut Jo¬
hannes Friedrich.

Stttgcgattn:
FabriloNbetter Heinrich Ohler hier,

mit Elise Dewald hier.
Schlosser Richard Winkel in Mei-

.ninyen mit Elfe Baugarten das,
Taglöhner August iWeder, Witwer,

in .Wambach mit Maria Magdalena
Smtzda hier . ^ ! -*i

Schreiner Jakob Re eh in Zürich
mit Emma Weckermann , gelb. Könin-
ger , das.

Kapellmeister Johann Heidl in
Frankfurt a , M . mit Elsa Rosa Wil-
helmine lSchnster das.

Schwarz in Höfen a , d . EiP mit
Charlotte Angnste Emiki« Hummel,
gek>, Katendach Uer.

Kaufmann Mathias Drehen hier
mit Theresia Braß Hier.

Edsenbahnschlosser JahamreS Hillbig
in Bebra «mit Dorothea Maria Klara
KoLb in Biedenkopf,

Buchhändler Joihann Jakob Arnold
in Frankftrrt a, M , mit Fifcher, geb.
Wendel , Wiyoe , das,

Wirt Stotentra Arlguft Befeler itt
Frarcksurt a . M , mit Johanna Lett
daselbst.Echloffermeister Lniowig August

Serrbeliebt:
Installateur Joseph Papalau hier mit Franziska Reul hier,

chestordcu:
Bäckermeister Karl HasseDach,

48 I.
Wwe, Philiphine Lutz geh. .Wal¬

ther , 52 I.
Ww«. Statt). geo . 'Mm,  öü J.

Fabrivbesttzer Heinrich Boesner,
77 I.

Taglöhner Johann Schlapp, 59 I.
Wwe. Alezandrine Mcher ged. Ki-

U« l, 56 I . ^ >



-

Sil| I

Königliche Sdiaulplele.
Freitag , den 10. Mai , bei aufgehobenem Ab ., Ans. 6.30 Uhr:

Einmaliges Gastspiel des Heldentenors Herrn Charles DalmoroS;
Lohrngrin.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Heinrich der Vogler , deutscher König . . Herr ^Eckard ^

Elsâ von" Brabant .' ' Frau Müll ^ -Weiß
Herzog Gottfried , ihr Bruder . .. . . - § rl - verlach
Friedrich v. Telramund , brabantrsch . Graf Herr Schutz
Ortrud , seine Gemahlin . . . . . . .  Frau Lefflcr -Burckard
Der Hecrufer des Königs. . * '
Sächsische Grafen und Edle . Thürrngischc Grafen und Edle . Bra-
bantische Grafen und Edle . Edelfrauen . Edelknaben . Mannen,

Frauen . Knechte.

(Ort der Handlung : Antwerpen , erste Hälfte des 10. Jahrhunderts .)
■ Lohengrin : . . , . Herr Charles Dalmoros als Gast.

Heerufer . . . . . Herr Geisse-Winkel.
Ende gegen 10.45 Uhr.

* * ^
* . *

SamStag , den 11. : „Die Fledermaus ". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 12. : „Die Meistersinger von Nürnberg ". Ans . 7 Uhr.
Montag , den 13. : „ Gudrun ".

ReÜdenz-Dieder.
Freitag , den 10. Mai , Abends 7 Uhr:

Mevers.
Schwank in 3 Men von Fritz Friedmann -Frederich.

Spiell . : Ernst Bertram.

Jacques Meyer
Moritz Meyer
Rofalie , geb. Meyer , semc Frau
Gerd «' ) beider Kinder s ' ' '
Fritz , ) ^ l. . . .
Geheimrat Jacob Meyer
Wilhelm Slrefemann , Gutsbesitzer
Sophie Charlotte , geb. Freiin von der
Edith , beider Tochter . . . .
Kugelest, Gutsbesitzer . . . . .
Amalie , feine Frau . . . . .
Valli , beider Tochter . . . . .
Momber , Gutsbesitzer . . , .
Dr . Bauer , Rechtsanwalt . . .
Chevalier Cefar de la Roche» .
Chevalier Erneste de la Roche .
Aurore , feine Frau . . . . .
Ottomar Held . . .
Lola Menotti ' .
Paul , Diener bei Jacques Meyer
Heinrich , bei Stresemann

Küche

Walter Tautz
Ernst Bertram
Rosel van Born
Margot Bischoff
Theo Münch
Rud . Miltner -Schönau
Theo Tachaucr
Sofie Schenk
Stella Richter
R . Hager
M . Agte
Elisabeth Mödlinger
Nicolaus Bauer
Kurt Keller -Nebri
Georg Rücker
Cart Winter
Theodora Porst
Ludw . Keppcr
Ellen Erika v. Beauval
Willy Lchäser
Rudolf Christ

Ort der Handlung : Im 1. Att Berlin , bei Jacques Meyer , im 2.
und 3. Akt bei Stresemann auf einem Gut in Ostpreußen.

Ende 9 Uhr.

Samstag , 11. : „So 'n Wind Hund".

Operetten - Tkeoter.
Direktion : Mar 3 . Heller und Paul Weftermeier.

Freitag , 10. : „Parketts ^ R « <f1"
Samstag , 11. : Skn »cr6ün » cr »K ".
Sonntag , 12 : ^Paksettsttz Nr . 10".

Preise der Plätze : Prolcemumr -Loge 'M  4 .10 — 3 - ----- -
lose ^ 3.10. - OrLelterfesiel M 3 10. — Seitenbalkon I 2.60. —
1 Parkett Jl 2.60. — PromemVr, Ji 2.10. —,2. .Parkett Jt .1.60. —

rem den-

1 Parkett M a .eu. — Promencvr m z.iv. — a . vuiicu —
Parterre M 1 .— einschließlich Programm . Dutzend - u . Funf und¬

zwanziger karten ermäßigt.

VolKs-̂ Keater.
lBürgerlickes Schausvielbaus .l Direktion : Wilhelm ».
Freitag , den 10. Mai bis inkl. Mittwoch , den 15. Mai:

Der Hund von Baskerville (Fortsetzung von „Sberlock Holmes"
1/ - • \r • I C\m .. . .. er „„ S. I .. — mAiin » l.vrM♦] 5Der -vnno von Dusrcroiur iwunou n r m“

Schauspiel in 4 Akten von Ferdrnand Bonn . Spiell . : Emrl Römer.
Lord Walter Baskerville
Argyll , Naturforscher . . .
Miß Argyll , seine Schwester
Bench , Gutsbesitzer ' . > .
Dr . Brown , Arzt . . .
Sherlock Holmes , Detektiv .
Forbs , sein Freund , Musiker
Inspektor Knox . . . . .

nspektor Smallwced . , . . . - - - -
„,'obin , Haushofmeister auf Schloß Baskerville
Missis Robin , seine Frau
Ein Straßenkehrerjunge ,
Eine junge Bäuerin 1 . .
Ein junger Bauer /, . . . . . . - - .
Diener des Lords . — Landleute . — Ort der Handlung : Schottisches
Hochland . — Zeit : Gegenwart . — 1. und 2. Akt : Schloß Basker¬

ville. 3. Akt : Argylls Haus . 4. Auf dem Moor.

Ottomar Bloß
Adolf Wtllmann
Clotilde Gutten
Emil Römer
Karl Bergschwenger
Fritz Großmann
Karl Gractz
Max Ludwig
Heinz Berton
Ferdinand Voigt
Lina Töldte
Jlka Martini
Margarete Hamm
Rudolf Scelbach

WicSbtidencr General -Anzeiger

i.

Kiirhaij5 zu Wiesbaden.
Samstag , 11 . Mai,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt. Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
Ouvertüre zur Oper „Die
Entführung aus dem Serail“

M. A. Mozart
Duett aus d. Oper „Linda“

A. Donizotti
Jungherrntänze, Walzer

Jos. Gung’l
Entre-Act a. d. Op. „Mignon“

A. Thomas
Fantasie a. d. Op. „Lohen¬

grin® R. Wagner
6. Militär-Revue, Marsch

A. Czibulka

2.

3.

5.

Ende 10.30 Uhr.

Samstag , den 11. : „Der Hund von Baskerville ".

Huswärtlge Theater.
Frankfurter Overobaus.

Freitag , 10. : „Der Rosenkavalier ".
Urmstag , 1L : . Alt -Wien ".
Sonntag , 12 . : „Rigoletto " .
Montag , 13. : „Tristan und Isolde " .
Dienstag , 14 . : „La BohLme ".
Mittwoch , 15. : „Fräulein Teufel ".

Schauspielhaus Frankfurt.
Freitag , 10. : „WaS ihr wollt " .
Samstag , 11. : „Der Herr Hofrat ". (Der Krampus ).
Sonntag , 12. : „Der Herr Hoftat ". (Der Krampus ).
Montag , 13. : „Don Carlos ".
Dienstag , 14, : „Der Herr Hoftat " . (Der Krampus ).
Mittwoch , 15. : Anatol -Zyklus.

Großh . Hof - und Rational -Theater Mannheim.

Freitag , 10., kl. Pr . : „Hamlet ". Ans. 7 Uhr.
Samstag , 11 . : Keine Vorstellung.
Sonntag , 12., hohe Pr . : „Oberon ". Ans. 7 Uhr.

Im neuen Theater.
12 : Schauspiel . Aus. 8 Uhr.

Nachm. 3 Uhr:
Wagen -Ansüng

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
(nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten).
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt. Kurkapellmeister.
1 Ouvertüre zur Oper „Die

Entführung aus dem Serail“
W. A. Mozart

2. Ungarische Tänze No. 3 u. 10
Joh. Brahms

3. Notturno in E-dur H. Sitt
4. Walzer aus der Operette

„Walzerträume“ 0 . Strauss
5. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo* D. F. Auber
6. Chor und Ballett aus der

Oper „Robert der Teufel“
G. Meyerbeer

7. Fantasie a. d. Op. „Rigoletto“
G. Verdi

8. Kaiser Franz Josef-Marsch
Ed. Strauss,

Ab 8 Uhr abends:
Frühlingsfest und Ball

den blumengeschmüekten
Sälen.

Bei günstiger Witterung:
Illumination des Kurgartens.

Leuchtfontaine—Scheinwerfer.
Abends 8 Uhr:

Konzert des Kur¬
orchesters

(nur bei geeigneter Witterung
im Kurgarten.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
städt. Kurkapellmpistei.
VORTRAGSFOLGE.

1. Frühlings-Einzugsmarsch
F. v. Blon

2. Ouvertüre zur Operette „Der
Bettelstudent“ K. Millöcker

3. Frühlingsstimmen, Walzer
Joh. Strauss

4. Liebestraum nach dem Balle
A. Czibulka

5. 0 komm mit mir in die Früh¬
lingsnacht, Lied

F. v. d. Stucken
6. Fantasie aus der Oper „Die

weiese Dame“ A. Boieldieu
7. Frühlingslied Ch. Gounod
8. Ballsirenen, Walzer aus der

Optte. „Die lustige Witwe“
Fr. Lobär.

Oeffnung der Fest- und Ball-
Räume: 9 Uhr.

Anzug für das Parkett des
Ballsaales: Damen Gesell¬
schaftstoiletteohne Hut, Herren
Frack oder Smoking, möglichst
mit Blumenabzeichen. Galerie
Anzug beliebig.

Tagesfestaarte 4 Mk. ; Vor¬
zugskarte für Abonnenten und
Kurtaxkartemlnhaber 2 Mk..
mit der Abonnements- od. Kur-
taxkarte vorzuzeigen.—Abonne¬
ments-, Kurtaxkarten und Be¬
sichtigungskarten zu 1 Mk. be¬
rechtigen zum Besuche des Kur¬
gartens nur bis 6 Uhr abends.

Die Wandelhalle und das
Parkett des grossen Saales
bleiben der Vorbereitungen
wegen, während des Tages ge¬
schlossen.

N

Ein
Versuch kostet

Ihnen nicht einen
roten Heller . — Verlangen

Sie bitte in unserer Filiale
Gr atis -QualitÜts -Proben!

Kirchgasse 71).

Seel Witt  Seel!

Jedes Pfd . Kalbfleisch c
zu Ragout . . nur ^

Jedes Pfd . Kalbfleisch °
zum Braten . . nur ^

Jedes Pfd . Rindfleisch « lltz .
35712 mir ^DM» fleil-iAoi

29 Bleichstratze 29.

Deutsche ■Waffen - und |
Fahrrttd - Fabriken

In Kreiensen (Hara) Nr. F. 253

Achtung ! Achtung!1!« Hl
in prima Qualität

zum Kochen u. Braten . 66 Pf.
Kalbfleisch . 80
Hackfleisch . 60
Pa . Leber - u . Blutwurst . 48
sowie alle sonstigen Wurstsorten

zu bekannt billigen Preisen.
Metzgerer Sieter,
17 Bleichstratze 17 . S8713

verleibt ein rosiges , jugend-
frisches Antlitz , weiß « sammet¬
weiche Haut und ein reiner,
zarter , schöner Teint . Alles
dies erzeugt _ ,

Steckenpfera-
Iiilienmiich -Seife

ä St . 50 Pf ., ferner macht
Dada - "

Städt. Kurverwaltung.

Stopfen und Heu,
sowie Neuanschaffung
braucht eine Hausftau
nicht fortwährend , wenn
sie anstatt billiger , scharfer
Waschmittel das milde,
gutwaschende Giotb ' s Sei-
fenpulver verwendet . Das¬
selbe ist aus reinster,
guter Kernseife hergestellt
und absolitt unschädlich
für die Wäsche. Fabrikan¬
ten Hanauer Seifenfabrik
I . Gioth , G . nub . H. H.64

Akademische Zusdmeide-Lehranstalt
Kirchgasse 13 II. Inh. : Mare . Becker Gegr . 1901.
Prima akademische Ausbildung zu Direktricen u*

selbständigen Schneiderinnen . 35048I
Unübertroffene Methode, nur modernste Verarbeitung , |

tadelloser Sitz. Ia Referenzen aus Fachkreisen.
Schnittmuster nach Muss , unter Garantie . |

Gegen
üblen Mundgeruch

10. Mai Seite iz

Restauration KellerskopTiTr'
No » Sonnenberg in 1 Stunde erreichbar . * 'Von Sonnenberg

Kalte und warme Speiselt zu jeder Tagest
Kaffee und täglich frische » Kuchen.

Inh . : K. Christ,8772

Schönheit

- — -Cream
rote und rissige Haut in einer
Rächt weiß und sammtweich.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : i.
der Hok-A» othrke : Otto Lilte:
Ferd . Aleri : W. Mackenbenner:
A. Cratz : Ad. Gärtner : Bruno
Backe : Ernst Kocks : R . Sevb:
Louis Kimmel : Reinb . Göttel:
Fr . Altstätter Wwe „: E . Hrdi-
na : H. Roos RN . : Ed . Brecher:
Huno Alter : Tb . Rumvk : Ras-
sovia -Droaerie . 34888

Haut -Bleichcreme %

Löwenapotheke , Langaasie 37
Schützenhofavotheke . Li» mueciu )uiuvuivt ‘>-. 15*
TaunuSanotbeke , Daunusstr . 20.
Vitloriaavotbeke . Rbcinstr . 41
Drog .Backe siE ^ tlonv ^ aunusll .5
Drog . Brechcc . Neugasie 14,
Drogerie Cratz . Langgafle 23.

Wiesbadener Veamtenvereii,.
Sonntag , den 19. Mai er.

Herrentour
Cppttein - llleittsrturm - lLapslle - kofktz ^ ^

ltorrbacksr ÜIal Zurück nach Cppltein.
Abfahrt : 8,27 vorm . Hauptbahuhof . Somitagskank

Mittagessen in Hofheim (1,50 Mk ., kein Weimw^stein 1,15 Mk. Mittagessen in Hofheim (1,00 Mk .. kein Weinzw»,,
Anmeldung zur Teilnahme bis spätestens Mittwoch

13 . er ., abcudL 6 Uhr bei den Vorstandsmitglieder ». '
35640 Der Vorstand.

„rhlorodont“
vernichtet alle

Fäulnirerreger tm
Munde u . zwischen
den Zähnen und
bleichtmihfarbene

Zähne blendend weih, ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahncremef.Erwachs,u.Kind.,«—6Wach,ausreich..1.M, Probetube 60<J. 2nd.Intern.Sqgiene.
Sussteil . Dresden allseits bewundert . Man verl. Prosp . u . Eratismuster direkt v. Labo¬
ratorium . Leo". Dresden s od. i. d.A»>o»h.. Drog . . chris.-u .ParsiimerteaeschSften.

„CMoro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih, » orzügl . erprobt «»
unschädliche» Mittel gegen unschön- tzautsarbe, Sommersprossen. Leberflecke, gelb,
Flecke, tzautunrcinigleiten . Echt „ Chl » rocreme “ Tube 1 Jt-  Wirksam unter,
stützt durch ei >loro *ciIe 60 g vom Laboratorium „Leo“, Dresden 8. Erhaltltch
in lUpoihekeu , Lrogerte « und V arfSmxmcn . Depots in Äliesdadcn:

ISBSBB1I >« S
I

Buchdruckerei
— - r ......

> i
i

Wiesbadener General-Anzeigerj
Konrad Leybold

Mauritlosstr. B WIESBADEN Telephon lg,.

PROGRAMME• FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN- FEST-
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. - AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. • SAUBERE
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENEPREISE

ms

s *} '
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Gen
gestern
deulieb«
tztiiera
seki.
jon &c
unö di!
treffen
Ä an
leiten8
tretet
mähren
in Kn
verlieb«
wäbren
Intimi
ionien
setzted
CoiiKr

m
SUNg
MeÄ
befinde

Willy Gräfe , Webergaste 38.
A. Saflenkamp , Mairrttiusstr .3,
Otto Lilie , Moritzstr . 12,
W . Machenbeimer , Btsm .-Rg . 1
F . S . Müller , Bismarckring 31
E. Porzebl , Rbeinstr . 67.
Ehr . Tcnber . Kirchgaffc . lF .107

Schon wieder ein Herd
Patcnf̂ithert
5e6riider.

WarmstadT
Man verlange Broschüre No.
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